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Die Mexikofrage. 
Unſer Staatsdepartment und Gefhäfts- 
träger O’Shaughnefiy. 

Maihington, D. K., 8. Sept. Die 
öffentliche Erklärung von D’Shauah- 
nefin, dem Gejchäftsträger des ameri- 
kaniſchen Botjchafteramtes in der 
Hauptitadt Merito, es feien ihm 
feine Zuficherungen gegeben worden, 
daß General Huerta bei den fommen- 
ben merifanifchen Wahlen nicht für die 
Präfidentichaft fandidiren würde, und 
andererjeitS befuate Erklärungen von 

‚hier aus, day jolche Zuficherungen er= 


folgt feien, haben in manchen Kreifen | 
den Argwohn erweckt, daß O'Shaugh-⸗ 


neſſy und das amerikaniſche Staats— 
departement nicht miteinander harmo— 
nirten. 

Aber in amtlichen Kreiien wird die- 
fer Verdacht rundmeq als arundlos 
bezeichnet. Diplomaten jind der An- 
ficht, jenes Xnabreveitellen D’Shaug- 
neſſy fer einfach aus politifchen Rück— 
Tichten 
der merifanifchen Hauptitadt erfordert 
geivejen. 

Die amerifanifhe Adminiſtration 
Tcheint jedenfalla3 der Anficht zu fein, 
daß Huerta nicht als Präfidentichafts 
fandidat auftreten werde. Man nimmt 
an, daß die merifanifchen Behörden 
unter allen Umftänden den Schein ver 
meiden mollen, al3 ob fie den amerifa 
nifchen Vorjchlägen beigetreten jeien, 
und daher bis zum lebten Augenblid 
daran feithalten merben, die Verfaj- 
fung allein verhindere Huerta, Kandi 
dat für feine eigene Nachfolge zu 
erden. 

Man erwartet, daß in den nächiten 
brei Tagen Nachrichten an die merifa- 
nifche Regierung aefandt werden über 
bie Bedingungen, unter denen die me 
zifanifche Regierung die Unterhand 
lungen mit Seüor Zamacone fortjegen 
wird, der befanntlich ala Sonderabae 
fandter der merifanifchen Regierung 
nah Wafhinaton untermeas ift. 

Stadt Merito, 8. Sept. Nach den 
legten Nachrichten vom Staatädepar- 
tement in Wafhinaton brauchten Die, 
in Merito lebenden Umerifaner ihre 
Abreife nad) den Ber. Staaten nicht 
zu bejchleunigen. Cine diesbezügliche 


erfolat und durch die Lage in | 


Mafhington, D. K., 8. Sept. Das 
Komite des Senates, welches den meit: 
pirainiichen Kohlenitreit und die Ge- 
Ihichten über Arbeiterunterdrüdung 
ujw. unterjucht, vernahm heute den 
katholiſchen Biſchof P. 3. Donahue 
von Wheeling. Dieſer führte aus, die 
Begehrlichkeit beider Parteien, ſo— 
wohl der Grubenbeſitzer wie der Ar— 
beiter, habe dieſe Wirren verſchuldet. 

Er erzählte u. A. daß die Gruben— 
geſellſchaften in den Läden, welche ſie 
für die Arbeiter halten, um 15 bis 25 
Prozent höhere Preiſe berechnen, als 
die betreffenden Waaren ſonſtwo ko— 
ſten. Angenehm überraſcht war der Bi— 
ſchof über die komfortablen, wenn auch 
keinen Luxus zeigenden Wohnverhält— 
niſſe der Grubenarbeiter. Er wurde 

gefragt, ob die Leute, die er beſuchte, 

zufrieden geweſen ſeien, und antwor— 
tete: „Ich kann nur mit den Worten 
des Zeugen Griffith erwidern, daß die 

Leute nie zufrieden ſein würden, bis 

ſie die Kohlengruben beſitzen.“ 

Das Bankkomite des Senats hielt 
nur ein furzes Verhör ab und vertagte 
fih dann auf Dienftag. 

Im Abgeordnetenhauſe wurde bie 
Geld- und Bantbill der Adminiſtra— 
tion durch den Mehrheitäbericht verzo- 
gert; jie fommt mahrjcheinlid am 
Dienftag auf’3 Tapet. 

TZhaw und Jerome, 

Das nterefie fonzentrirt fich zeitweilig 
auf Zebteren. r 
Coaticoof, Kanada, 8. Sept. Harry 

K. Ihar, befanntlich noch immer hier 

im Gewahrfam, murde heute von der 

biederen Bepölterung dieſes Städt 

chens, die ihm miederholt jtürmijche 

Spmpathiefundgebungen gebracht, zeit 

weilig vergejjen; und alle Pfade führ- 

ten nach dem rotbadjteinernen Court: 
baufe, wo Ihamws Erzfeind, der New 

Yorker Er-Dijtrittsanmalt, fih auf 

die AUnftlage des Gämbelns heute Nach 

mittag zu verantworten hat. Nicht 

Wenige argwöhnten bis zum lebten 

Augenblid Itart, er werde fi nicht 

einfinden und feine Bürafchaft im 

Stich laſſen. 

63 rief daher bedeutende lleber- 
tafchung hereor, daß Xeromes Vertei- 
digung den Fall für heute, fogar vor 
der urjprünglich feitgefegten Zeit, zur 
Verhandlung anjeten lieh. 

yames Mickee, der betagte Frie- 
densrichter, welcher den Haftbefehl ae- 

gen erome unterzeichnet hatte, und 
ihn dann wesen Abmefenheit im Ge= 


| 


Chicago, Montag, den 8. September 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Kanonenboote Donnern. 


Wieder ein Revolutiönchen in der Mulat: 
tenrepublif, 


Mafhington, D.R., 8. Sept. Puerta 
Plata, in der Mulattenrepublit San 
Domingo, v9 eine neue Revolution im 
Gange it, wird von Regierungstano- 
nenbooten bejchofjen, und es beſteht 
große Gefahr für Leben und Eigen: 
tum dortiger Amerifaner. 

So Lerichtet der amerifanifche Vize: 
fonjul in Puerto Plata, Sofe M. 
Eitera. 

Das ameritanifche 
„Des Moines“ ift 
Fahrt dorthin. 

+ IZlinoifer Milhereipionier. + 

Elgin, Jl., 8. Sept. D. E. Wood 
bon Elgin, ein Pionier der llinoifer 
Milchereiinduftrie, auch Präfident der 
„Sreamery Padage Manufacturing 
Co.“ fowie der Elgin Nationalbant, 
Itarb geitern Nacht in feinem Sommer: 
beim zu Late Geneva, Wi3., im Alter 
bon 68 Jahren. Er mar einer von EI- 
gins reichten Bürgern. 

Viele Yahre hindurch war er Se— 
niormitalied ver Chicaagver South 
Mater Str. Kommilfionsfirma Wood 
& Delano, welche mit Rahmprodutten 
handelte. 


Ein Havemeyer ſtirbt. 

Nem Morf, 8. Sept. Im Heime ſei— 
nes Schwiegerfohnes Wm. R. Wilcor 
Itarb der, hier geborene Wm. FF. Hape: 
meher, einer der Gründer des amerifa- 
niſchen „Zuckertruſt“, durch welchen 
die, von ſeinem Vater (ſeinerzeit auch 
Bürgermeiſter der Stadt New Norf) 
begründete Zuckerraffinerie der Gebr. 
Havemeyer verſchlungen wurde. Er 
war erſt 63 Jahre alt. 

Tod durch Sturz vom Wagen. 

Galesburg, Ill. 8. Sept. Willard 
Adcock, 12jähriger Sohn des wohlha— 
benden Farmers George Adeock, wel— 
cher 6 Meilen weſtlich von hier anſäſſig 
iſt, wurde geſtern Abend augenblicklich 
getötet, indem er aus einem Wagenſitz 
ſtürzte, mit dem Kopfe aufſchlug und 
den Hals brach. 


Kanonenboot 
bereits auf der 


Ausland. 


Deutihe Kaifermandöver. 
Sind jetzt in Schlefien im Gange. — Zwei 
Armeeforpsmitfingzeug gegeneinander. 
Breslau, 8. Sept. Die jährlichen 
Großen Manöver der deutfchen Armee 
murbden heute programmaemäß eröff- 


Note wurde fämmtlichen amerifani= | richtshof fo furchtbar herunterrik, | Nef, in Gegenwart des Kaifers, welcher 


hen Konfuln von 
Shantlin zudeitelt. Eine unmittel- 
bare Gefahr befleht demnad) 
Ameritaner im Merifo nicht. 

EI Bajo, Ter., 8. Sept. Ein Leut- 
nant %. Ycojta von den, General Sa 
lazar unterjtehenden merifantichen Re 
gierungstruppen überf&ritt von Jua 
te; aus die, nach EI PBafo, Ter., füh 
rende internationale Brüde mit den 
Morten, er iverde einen „Gringo“ um: 
bringen; er wurde auf amerifanifchem 
Boden von Zollinfpektor T. %. Xonah 
und Cinmanderungsinspettor T.N. 
Heifrim niedergefchoffen, nachdem er 
bon amerifaniicher Seite aus Feuer 
auf fie eröffnet hatte. 


für 


Verafruz, 8. Sept. Der probifori- | 
Tohe Präfident Yuerta meinte offenbar, | 


ma3 er faate, al3.er jüngft erklärte, die 
meritanifche Regierung werde Trans: 
port erjter Klafje für amerifanifche 
Tlüchtlinae liefern. E3 wurde bier im 
Zollhaus befannt gegeben, daß Ameri= 


faner dajelbit Geld genug erhalten kön= | 
nen, um den Imterichied zwilchen Balz | 


Tagepreis eriter Klaffe und der Baflage, 
welche die amerifanifche Regierung 


durch ihren Konful in Berafruz liefert, ' 


auszugleichen. 
ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 8. Sept. Die 

demokratiſche Zolltarifbill, welche ſchon 

vor 4 Monaten 


vom Senat noch vor ſeiner heutigen 
Vertagung gutgeheißen werden. 


Der Senat trat ſchon um 10 Uhr 
und | 


Vormittags wieder zujammen, 
bald darnah) rief der Fyinanztomite- 
borfiger Simmons die Bil auf. Es 
beiteht die Abficht, den Senat in 
Gitung ;zu halten, bi$ man zu einer 
Abltimmung gelangt ift. Die Führer 
beider Parteien erwarteten überein- 
ftimmend, dat morgen die Vorlage dem 
Abgeordnetenbaus zurücberichtet mer- 
den würde. Man glaubt, daß die De- 
battirung im Konferenzausſchuß we— 
niger, als zmei Moden, in Anfprud 
nehmen mirb. 

Nacı einer einleitenden Debatte er- 
griff Senator La Follette von Mis- 
fonfin das Mort, um über die Vorlage 
im Allgemeinen zu Iprechen. Er ver: 
fchob feine Zufäge zur Moll- und zur 
Baummolltadelle bis zum Höhepunft 
der Diskuflton. Seine Rede ift auf 
etwa 4 Stunden bemeifen. 

‚Mafhington, D. K., 7. Sept. Falls 
Dscar Underwood von Mlabama ala 
Vorfiber des Abgeordnetenhaufes für 
Mittel und Weae abdantt, um in den 
Senatsfampf von Alabama einzutre- 
ten, fo ift der Abg. U. Mitchell Palmer 
pon Pennfylvanien zu feinem Nad;- 
folger am erſteren, hochwichtigen Po— 
ſten beſtimmi. So hört man aus 
bemofratifchen Adminiftrationgfreifen. 
Den nächften Anfprud) auf den Poiten 
würde Abg. Francis B. Harrifon von 
New York haben; aber biejer foll teil- 
meife gerade deshalb zum General- 
gouberneur ber Philippinen ernannt 
morben fein, um für Palmer die Bahn 
frei zu maden, 


vom Abgeordneten» | 
bauje angenommen morden war, mag | 


Verhandlungen. Un feiner Stelle am- 

tirte 9. W. Mulvena, der zu diejem 
ı Behufe von Sherbroofe hierher aefom= 
| men war. 


Diitrikt, vertrat die Anklage, und Ja— 
Icob Nicol von Sherbroofe, Kronan- 
| malt für den dortigen Diitrift, Die 
| Verteidiqaung. Nicol mar derjelbe, 
welcher dem Vertreter von Nem York 
| fo angelegentlich half, Thamw aus dem 
| Sefäneniß in Sherbroote herauszu= 
ı friegen, damit fie ihn womöglich jo- 
aleih nah dem Matteawman Aiyl zu= 
rüdfchaffen tönnten, melches aber 
| durch die Ausitelluna des neuen Ha- 
ı beasforpusbefehles feitens einer höhe: 
ren Nnitanz zu Montreal einftmweilen 
| vereitelt wurde. 

Iham zeigt natürlich großes Anter- 
ıejfe an der Verhandlung gegen e- 
ı rome;, Doch konnte er von feinen Wäch— 
ı tern nur meniq WMusfunft über dielelbe 
erhalten; Niemand, auber feinen An= 
| wälten, wird aejtattet, ihn zu fehen, 

und die find jebt meiltens 
real. 3 
wann 


| wiirde. (Finer feiner Anwälte ftellte in 
| Abrede, dad. während der Fall dort 
ſchwebi, Thaws reilaffung unter 
Bürgſchaft angeſtrebt werden folf. 

Goaticoof, Kanada, 8. Sept. Geaen 


| fonftigen 


ı 
| 


Generaltonful | hatte feinen Anteil an den heutigen | als oberfter Kampfrichter fungirt, fo: 


mie vieler eingeladenen fürjtlichen und 
ſonſtige Gäſte, darunter König 
Friedrich Auguſt von Sachſen, König 


| | Konftantin bon Griechenland und iein 
| %. E. Hanfon, Aronanmwalt für den | Strenprinz,gund die Generaljtabschef3 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


der Armeen von SDejterreich-Ingarn, 
Stalten und der Argentinifchen Repu- 
biit, jeldjtverjtändlich auch der deut- 
Ihe Generaljtabschef, der Dienftlich 
beizumohnen hat. 

Zwei Armeelorps führen ein gro- 
Bes Kriegsfpiel gegen einander und fol: 
len dabei ihre Kampftaftit und ihre 
Tüchtigkeit in Frontangriffen erpro- 
ben; lantenbewequngen find von dem 
Programm ausgeichloffen. 

Sedes der beiden Armeeforps hat 
Zeppelin’sche Lenkluftichiffe und viele 
Ueroplane im Dienft. Und zum eriten 
Dlale wird aejtattet werden, daß diefe 
Lenkluftſchiffe undFlugmaſchinen auch 
unter [ich einen Kampf führen, — 
natürlich nur mit harmlofen Bomben, 


die aus Majchinengefhügen geichleu- 
| dert werben. 


in Monts= | 
mar auch heute nicht gewiß, 
Ibam tortbin aebracht werben | 


in früheren Mandvern mar 
ganze Luftzeug nur zu Ausktundung3- 
smeden verwendet worden. 

Der Diftrikt, in welchem die Mand- 


ı ver abgehalten werden, umfaßt die, au3 
ı dem Siebenjährigen Kriege Friedrichs 
| des Großen berühmten Schladhtfelder 
| bon Hohenfriedberg und Beuthen. 


4 Uhr Nachmittaas wurde das Verhör | 


in Sachen der Gämbelflage aegen den | 


New Porter Er-Diftriftsanmalt Kero- 


des, vom Staat New Morf gegen Thaw 
| engagirten, fanadilchen Anmwalt3 Ga-= 
muel Jacobs aefommen. Da e8 gerabe 
regnete, jo waren nicht viele neuaierige 
Gaffer am Bahnhof. Aber Alles, mas 
fonnte, jtrömte nach dem Courthaufe 
zu. E3 wurde vorausgeiagt, daß die 
Anklage aegen ‘Jerome auf eine Tech- 
nifalität hin niedergeichlagen werde: 
nämlich daraufhin, daß die Stelle, mo 
er in feinem Auto Karten fpielte, über 
50 Fuß vom Bahnhof entfernt geme- 
fen Sei. 
Mordgeheimnif. 

Salem, D., 8. Sept. Die Leiche der 
18jährigen Hchichulftudentin Ida Lee 
mwurbe in einem Haine nördlich von 
bier gefunden, mit einer KRugelmunde 
im Kopfe. & 

Sie war ſeit Samstag vermißt wor— 
den, als ſie in Geſellſchaft des 18jäh— 
rigen Oscar Gray ausging, um wilde 
Eßpilze zu ſuchen. Gray iſt nirgends 
zu finden. : 

Salem, D., 8. Sept. Auf einem 
Felde ift jet auch die Leiche des Däs- 
car Garn gefunden worden. Er hatte 
fich durch den Kopf gefcholfen, wahr: 
Icheinlich nachdem er die Hochſchulſtu— 
dentin erhoffen hatte. 

Deutfhe ihieden aus Regatta, 

Marblehead, Maff., 8. Sept. Der, 
zu flaue Wind nahm den deutfchländi- 
ihen Kacten alle Gelegenheiten, den 
Sieg beim Rennen zu gewinnen. n- 
folge defjen fchieden fie aus, und die 
ganze Regatta ift aus einer internatio- 
nalen eine bloße nationale geworden. 


me eröffnet. Dieler war in Begleitung | 


ı nuel 


Berlin, 8. Sept. Vor der Abfahrt 


nah dem Manöpvergelände überreichte | 


der Kaifer Wilhelm dem König Kon: 
Itantin von Griechenland einen Ehren 
marichallsitab, in Gegenwart einer gro= 
ben Gejelihaft deutfcher Generäle. 
Dabei jagte der Kaifer, die deutiche Ar— 
mee jei jtolz3 auf die Balfanfiege des 


Königs Konftantin bei einer Kriegfüh: | 


rung nach deutfchen Prinzipien, welche 
allemal den Sieg fichern würde. Und 
König Konitantin verficherte in feiner 
Ermiderungsrede ebenfalld, die beut- 
Ihe Strategie und Taktik habe fajt To 
viel zu diefen Siegen beigetragen, mie 
die Iapferfeit der griechiſchen Sol— 
daten. 

Feſtgehaltene Hochzeitsgabe für 

Manuel. 

Liſſabon, 8. Sept. Die portugieſi— 
ſche Zollbehörde hält noch immer ein 
Käſtchen feſt, welches ein Hochzeitsge— 
ſchenk für den abgeſetzten König Ma— 
enthält, der letzte Woche in 
Deutſchland mit Prinzeß Auguſtine 
Viktoria von Hohenzollern-Sigmarin— 
gen getraut wurde. Noch warten die 
Zollbehörden darauf, daß Jemand 
einen Schlüſſel bringt und das Käſt— 
chen öffnet. 

Sollte es ſich dann beſtätigen, daß 
das Geſchenk die Inſchrift trägt: „Die 
Stadt Liſſabon dem König“, To 
wird die Stadtverwaltung nicht die 
Weiterſendung geſtatten, bis dieſe In— 


ſchrift entfernt iſt. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Vorl: New tt uthampton. 
aus (Athen): 6 tes von New Vort. 
Southampton: St, Lo — 
Gl tw: Cal 
Cou 


FRE NEN 


das ı 


Dorf. 
ton: sRaiefte kon en 1 


Das aufgeregte Japan. 
Ein Blatt wegen anardiftifher Auslaf 
fungen unterdrückt. 


Tokio, 8. Sept. Anarhiftifche Aus- 
laffungen in Verbindung mit der Tö- 
tung von Japanern zu Nangling, 
China, führten zur Unterdrüdung bes 
Blattes „Ninotu Schimbun“, einer 
unabhängigen Zeitung. 

Diefes Blatt hatte 
Beitrafung er Spione bon 
Juanſchikai, dem chineſiſchen 
Diktator, habe ſoeben begonnen; die 
Ermordung des Direktors Abe, vom 
japaniſchen Auswärtigen Amte, ſei 
ein „Himmelsurteil“ geweſen, und noch 
mehr derartige Vorgänge würden fol— 

en. 

Die Mitglieder des japaniſchen Ka— 
binets werden auf Schritt und Tritt 
von Geheimpoliziſten beſchützt. 


Opfer eines Zweiradrennens. 


Köln, 8. Eept. Der amerifanifche 
Radler Gus. Lamwfon und der deutjche 
Radler Scheuermann murden getötet, 
und der deutfche Tempohalter Mein- 
hold tötlich verlegt, im Laufe eines 
Motorzmweirahrennen® um den 100 
Kilometer Meifterfchaftsrang. 

Während Lamfon zur Geite des 
Franzoſen Guignard radelte und bej- 
fen Tempo fontrollirte, brach ein Rei- 
fen feines Motorrades, und alle Ge: 
nannten wurden auf den Boden ber 
Rennbahn aefchleudert. Lamfon brach 
dabei den Schädel und beide Arme. 


Streit beigelegt. 


London, 8. Sept. Der Streif der, 
dem Departement für öffentlide 
Arbeiten unterjtellten Elektrizitätsar- 
beiter dahier, der jich an den der An- 
ftreiher und Dekorateure anſchloß, 
wurde alüdlich beigeleat. Yu den 
Streifern aehörten u. a. die im But- 
tingham-Palais, im St. James-Pa=- 
laft, im Generalpoftamt, im Tower 
und vielen anderen öffentlichen Gebäu- 
den beichäftigten Eleftriter. 

Aber die Iransportationsausftände 
dauern noch fort. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

New Vorl: Martba Wafdington bon Trieft; 
Perlin und Großer Kurfürit von Bremen; Not: 
terdam bon Rotterdam: Golumbta von Glasaow, 

New Vorl: Minnebaha von London; Striitia: 
niafiord von Bergen. 

An Siasconfet, Maff., borbei: Zeeland, bon 
Antwerpen nach New Vorl (Dienitag am Dod). 

An Sable Island vorbei: Olpmpic, von South— 
ampton nah New Vor! (Mittwoh am Dod). 

Delaware Brealvater: Merion, von Liverpool 
nah Pbiladelpbia. — “ 

Montreal: Megantic bom Liverpool; Heſperian 
bon Glasgow; Ascania und Letitia von London, 

Irieit: Garpatbia don New Port. 

Sibraltar: Ntalia, von New Port nad Neapel, 

London: Pomeranian bon Kanada. 

Abgegangen: 

New Dorf: Minnceapolis nah London. 

Am Lizard dborbei: Amerila, bon Hamburg 
nah Nem VNork; Eincinnati, von Samburg nad 
Boiton; Nodambeau, von Habre nad New PHorf. 

Montreal: Caffandra und Andania nah Kon: 
don; Canada nah Liverpool; Nobhal Edward 
nach Avonmouth. 

Trieſt: Pannonia nach New Yorf . 

Am Lizard vorbei: Cincinnan, von Hamburg 
nah Bolton; Rohal George, von Avonmouth 
nach Kanada; Campania, von Liverpool nach 
New Vorlk. 


geäußert, die 


— — — 


Lokalbericht. 


Seelenfolter. 


Wurde an der Leiche des Gatten polizei— 
lich verhört. 


Die weiße Frau des ermordeten Chi— 
neſen Charles Sing wurde heute unter 
polizeilicher Bedeckung vom Kranken— 
hauſe nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
912 W. Madiſon Str. befördert und 
an die Bahre des Opfers geführt. Als 
Volizeileutnant Eronin das Leichentuch 

' herunterriß und die Blide der Frau 
auf den Toten fielen, brach das un- 
glückliche Weib zufammen und jam= 
merte. „OD Charley, Du bijt doch tot, 
und ich habe e3 nicht glauben mollen. 
Bift tot und für immer von mir ge- 
Dann jchluchzte fie bitter- 
lich. Ehe fie aber noch recht Zeit hatte, 
fih etwas zu erholen, wurde fie von 
Baer und Eronin an der Bahre de3 
| ermordeten Gatten einem faft einftün- 
digen Kreugverhör unterworfen. Gie 
| ftarrte die modernen FFolterfnechte ver- 
| ftändnißlos an, meinte jtill vor fich hin 
| und beantwortete faft feine der an fie 
gerichteten Fragen. 

Als die beiden Polizeibeamten merf- 
ten, daß fie in der Morque nicht zum 
Ziele fommen würden, fuhren fie mit 
der Frau im Polizeimagen nad) der 
Mache zu Brighton Park, um dort das 
Verhör fortzuſetzen. 

Von dem des Mordes verdächtigen 
George der Norn fehlt nach wie vor 
jede Spur. 


— — — 


gangen!“ 


Wie der zehn Tiere verbrannt. 


Zehn Pferde und Mauleſel fanden 
beim Brande eines William E. Dee, 


428 W. 37. Straße, gehörigen Stalles 


geſtern früh den Flammentod. Ret— 
tungsverſuche waren vergeblich. 


— 


Kurz und Rem 


* Der ABjährige Keffelfhmied Mar: 
tin McCarthy wurde heute im Bade 
zimmer der Herberge Nr. 117 W. Ali: 
noi3 Straße entjeelt aufgefunden. Da 
der Kopf des Toten Beulen aufmeift, 
hat die Polizei zmweds Feitftellung der 
Todesurſache eine Unterfuchung einge- 
leitet. 

* m Grant Park, mo er fchlief, 
rill heute Morgen um 10 Uhr der 17- 
iährige Nathan Frraber, Nr. 1350 
Haftings Str., von einem Inbefannten 
in die linfe Seite geſchoſſen worden 
fein; im Yroquoishofpital wurde die 
Wunbe aber als älter erklärt. 


4 * 


„Schwerer“ Diebſtahl. 


Erbeuteten einen 1200 Pfund 
ihweren Geldichrant u. Billardbälle 


Kennt feine Furcht. 


Swei Schnapphähnen von John Noung 
heimgegeigt. — Hatten furz zuvor einen 
einfamen Wanderer ausgeplündert, — 
Erſchoſſen. — Ueberrumpelt. 


Aus dem mit Zigarrenhandlung 
verbundenen Frühſtückslokal, das Bo— 
lotin & Beder im erjten Stod bes 
Haufes Nr. 3159 W. 12. Straße be- 
treiben, wurden heute früh von Ein- 
bredern ein 1200 Pfund fchmwerer 
Geldfhrant, der $250 und wertvolle 
Papiere enthielt, jowie zmei Sübe 
Billardbälle aejtohlen. 

Da furz zuvor aus der Stallung 
Nr. 1243 ©. Kedzie Une. ein Fuhrmert 
geftohlen worden war, mutmaßt die 
Polizei, dab die vorerwähnten Diebe 
ſich dieſes Fuhrwerks zur Fortichaf- 
fung der Beute bedienten. 

Die Spitzbuben hatten ſich Einlaß 
durch ein Hinterfenſter verſchafft, deſ— 
ſen drei eiſerne Gitterſtäbe ſie hatten 
herausbrechen müſſen. Aber ſo ge— 
räuſchlos hatten ſie gearbeitet, daß kei— 
ner der Bewohner des 2. Stodhs er— 
wachte. Der Einbruch wurde erſt 
heute Morgen von Henry Bolotin ent— 
deckt. Von den Tätern und der Beute 
fehlt noch jede Spur. 

Räuberiſche Mohren. 

Zwei mit Revolvern bewaffnete 
Mohren fielen heute früh an N. May 
und W. Late Straße über James Me- 
Guire, Nr. 1389 W. Randolph Str., 
her und nahmen ihm $5 und die gol- 
dene Tafcheruhr ab. Die von dem 
Dpfer foaleih benachrichtiate Polizei 
hat fich bisher vergeblich bemüht, der 
Täter habhaft zu werden. 

'n voriger Nacht wurde von Ein- 
brechern, die fich von der Gafje aus 
dur ein von ihnen geiprengtes Gei- 
tenfenfter Einlah verichafft hatten, der 
Geldichrant des Schanfwirts Nicholas 
Mataljas, Nr. 223 N. Dearborn Str., 
aus der Schanfjtube die Treppe hinun- 
ter nach dem Seller befördert und dort 
im Eiäfchranf aefprengt. Die Diebe 
haben annähernd $600 erbeutet. Sie 
entfamen unbehelligt. 


Wurden durchfchaut. 


Kohn Young, Nr. 8716 N. PBaulina 
Straße, wurde geitern früh vor dem 
Haufe Nr. 555 W. Garfield Boulevard 
bon einem wenig vertrauenerwedenden 
Burjchen angehalten und um etiwas 
Feuer gebeten. „Habe fein Streidh- 
holz“, antwortete Young und fette be> 
ichleunigten Schrittes feinen Weg fort. 
Als aber gleich darauf ein anderer 
Strolc auf ihn zutrat und ihn um ein 
Streichholz bat, verjegte er diejem jtatt 
aller Antwort einen wuchtigen Yauit- 
bie. Da fam aber auch jhon der 
erjtermähnte Burfche dem bebrängten 
Spiebagejellen zu Hilfe. Young nahm 
ihin den Revolver ab, den der Kerl auf 
ihn angefchlagen hatte, drofch auf ihn 
los und gab, al3 der feige Wicht mit 
dem Spiehgeiellen das Weite Tuchte, 
mehrere Schüffe auf die Angreifer ab. 
Db er fie getroffen hat, weiß er nicht. 
Die Flüchtlinge gewannen eine dunfle 
Gaffe und verjchwanden dort fpurlos. 
Den erbeuteten Nevolver übergab 
Young der Polizei. 

Wahrſcheinlich von denſelben Raub— 
geſelleen, denen Young heimgeleuchtet 
hat, war 40 Minuten zuvor Guſtav 

Lindſted, 410 S. Hermitage Ave., an 
W. Congreß und Hermitage Ave. um 
85 Cents und eine billige Taſchenuhr 
erleichtert worden. 

An Halſted Str. und Aldine Avenue 
wurde Martin Knudſon, Nr. 4432 
Milmaufee Xpe., von zwei faum den 
Knabenfchuhen entwachlenen Wegelage- 
rern um $13.90 beraubt. 

An der Hochbahnhalteftelle Ealifor- 
nia Abe. wurde geitern früh der Fahr: 
gelderheber Kohn Maher von zwei mit 
Revolvern bewaffneten Schnapphähnen 
überfallen und ausgeplündert. Die 
Banditen ergatterten eine goldene Ta- 
fchenuhr und $11.50 in Baar. Gie 
haben fich und die Beute in Sicherheit 
gebracht. 

Derhänanifpvoller Streit. 

Beim Würfelfpiel in einer an 14. 
Straße und Wentmworth Upe., Chicago 
Heights, gelegenen Wirtfchaft geriet 
Kofeph Zebell, Nr. 1420 Wentmworth 
Ave., Chicago Heiaht?, mit einem ge- 
mwiffen Michael Rastaus in Streit 
und wurde nach kurzem Wortwechſel 
von dem Gegner niedergeknallt. Man 
ſchaffte ihn nach dem St. James 
Hoſpital, wo er bald nach ſeiner Ein— 
uͤeferung ſtarb. Der Täter war ge— 
flüchtet, wurde aber nach dreiſtündiger 
Suche auf einem Maisfeld aufgeſtö— 
bert und nach verzweifelter Gegenwehr 
dingfeſt gemacht. Er ſoll ein Geſtänd— 
niß abgelegt haben. Als der Beihilfe 
nach der Tat verdächtig befinden ſich 
Joſeph Putzbells, John Marcarca— 
rious, Felix Stoney und Peter Bo— 
luski in Haft. 

Frau Wr. J. Kelly war geſtern 
Abend in ihrer Wohnung, Nr. 1106 
W. Monroe Straße, mit Frau Andrew 
Martin, Nr. 234 W. Fr &tr., 
in Streit geraten. Als ihr Mann 
wurde er von 


Die „Abendpoft” 
beröffentlicht heute: 
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Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgang No. 213 


feine Flucht bemerfitelligt. 
mejjerte fand Aufnahme ım County- 
bofpital. Sein Zuftand wird als be- 
forgnißerregend bezeichnet. 


Kampf mit Geldjchrantiprengern. 


Während ſechs Spießgeſellen drau— 
ßen Schmiere ſtanden, machten ſich ge— 
ſtern früh zwei ſchwere Jungen daran, 
den Geldſchrank in der an W. 35. Str. 
und Stewart Ave. gelegenen Anlage 
der Kohlenhändler O. S. Richardſon 
& Company zu fprengen. Sie hatten 
fhon den Drüder abgejchlagen, als 
ein Privatwächter auftauchte und Feuer 
auf die Schiniere ftehenden Verbrecher 
eröffnete. Die Halunfen antmworteten 
mit einer Salve. Nachdem fie ihre 
Munition verfnallt hatten, juchten fie 
nebft ihren beiden bei der Arbeit ge- 
ftörten Kumpanen das Weite, Sie ent- 
famen auch, toch glaubt der Wächter, 
zivei der Burfchen verwundet zu haben. 

Vor dem Neubau Nr. 121 NR. Peo- 
ria Straße, mit deffen Bemachung er 
betraut ift, wurde geftern Abend ein 
gemilfer Wir. Gelles angeblich ohne 
jegliche VBeranlaffung von zwei Strol- 
chen tätlih angegriffen und jchmet 
mißhandelt. Die Täter haben ihre 
Flucht bewerkſtelligt. 


In Schwulitäten. 


Frau Marion Wightman von ber 
Immigrants' Protective League er— 
wirkte geſtern die Verhaftung des Wm. 
Zenandty, Ni. 3112 Prairie Avenue, 
unter der Ankiage, die Zljährige Katie 
Buransfi aus Detroit vor Jahresfriit 
veranlaßt zu haben, ihn nad Chicago 
zu begleiten und mit ihm in milder 
Ehe zu leben. Bor aht Tagen fol er 
ihrer überdrüffig geworben fein, ihr 
$55 entwendet, eine Fahrkarte gefauft 
und fie nach Detroit zurüdgefchiet ha- 
ben. 

Wurden hereingelegt. 

Bon Mitgliedern einer Falſchmün— 
zerbande murde gejtern Abend eine 
Anzahl Schankttwirte, deren Lofale im 
Geihäftzvieriel gelegen find, mit fal- 
fchen Dollar: und 50 Centjtüden hin— 
eingelegt. Die Münzfälicher haben 
fich bisher ihrer Verhaftung zu entzie= 
ben gewußt. 


Sheiden aus Jem Leben. 


Unglüdliche, denen das Dafein zur CYual 
geworden war. 


Aus Heimmeh {hof fi, al er einen 
Nachbar ungarifche Lieder fpielen hörte, 
der Urbeiter Stephan Bente in feiner 
Wohnung, 1922 Auftin Uve., geftern 
in die Bruft und in den Mund. Er 
fiegt im Hofpital im Sterben. Geine 
Gattin und drei Kinder find auf der 
Fahrt von Ungarn nad) hier. 

Guy D. Rufjell, welcher bei feiner 
Schmeiter, 3550 Harrifon Str., wohnt, 
prang geitern an der Flußmündung 
in Milwaufee in den See und ertranf. 
hm von Filchern zugemorfene Seile 
zu ergreifen weigerte er fih. Er war 
herzleidend. 

Seit Monaten frant, hat der 59 
Sahre alte Meilingpolirer ames 
Mood, 739 W. 60. Place, geitern Nach- 
mittag fih in jeiner Wohnung den 
Hals abgefchnitten. Er ift tot. 

Sm Stall hinter feiner Wohnung, 
1813 Haddon Xpe., Iho ſich nad 
einem ehelichen Streit gaeitern Abend 
der 22jährige John Podfchnsti in die 
Bruft; er jtarb im St. Marienhofpital, 
wohin ihn ein vorüberfahrender Mann, 
der den Schuß gehört, gebracht hatte. 


— —— — 


Aufſchub verlangt. 


Max Covitz und W. A. Harris appelliren 
an das Staatsobergericht. 


Max Covitz und W. A. Harris, 
die im Kriminalgericht der Brandſtif— 
tung ſchuldig befunden worden ſind, 
ließen heute beim Richter Richard E. 
Burke um Aufſchub der Strafvoll— 
ſtreckung nachſuchen. Sie wollen an 
das Staatsobergericht appelliren, und 
ihr Anwalt braucht mehr Zeit zur 
Ausarbeitung der Berufungsſchrift. 
Die Verhandlung über dieſen Antrag 
iſt vom Richter auf den 12. Sept. an— 
beraumt worden. 


——— ——— 


Diebifhe Rothaut. 


Die „blaue Wolke“, ein Bollblut- 
indianer, der angeblich‘ Häuptlina eine3 
im Indian Verritorn jeßhaften Stam- 
med war, aber vor zehn Jahren in die 
Welt zoa, um Land und Leute fennen 
zu lernen, wurbe heute dem Stadtrich- 
ter Rafferty unter der Anklage vorge: 
führt, aus dem Laden Nr. 728 Nord 
Elarf Strafe einen Anzug geitohlen 
zu haben. Der Angeklagte iſt geſtän— 
dig. Er behauptet, daß bittere Not 
ihn zum Diebſtahl getrieben habe. Der 
Kadi ſtellte ihn für die Dauer von ſechs 
Monaten unter Polizeiaufſicht. 


* Der fünfjährige Erwin Bernftein, 
Nr. 1718 W. Ban Buren Str., geriet 
geftern Abend mit der linfen Hand un— 
ter einen Hochbahnpfeiler in der Nähe 
der Weit Conareß Str. und ©. Hermi- 
tage Ave. E3 wurden ihm drei Finger 
zerquetfcht,ehe er befreit werden konnte. 
Das Kind ift im Countyhofpital. 


Die „Abendpofi 
veröffentlicht heute 
Ans 
Reine Uuseigen 
Wer Urbeitäfr ıfte verlangt, wa 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 


Der Ber: 


Bördenftein ſcheidel aus 


Sullivans Kandidatur zieht ihm den 
Boden unter den Füßen weg. 


Das wird Stringer tun? 


Beigeordneter Kongregabgeordneter eben» 
falls auf die Saftion Sullivan ange 
wiejen. —Senator ID. Duff Piercy als 
einziger Oppofitionstandidat, 


Die, menn auch nur verhüllte,: Ans 
fündigung, daß Roger E. Sullivan 
fi) mit der Abdficht trägt, den Katıpf 
um den Sif im Bundesjenat zu wa- 


gen, den gegenwärtig der Republitaner 


Lawrence Y. Sherman inne bat, Hat 
nad der Anficht politifcher Kreife die 
Lage auf demofratifcher Seite ganz 
bedeutend geklärt. Charles Böfdhen- 
ftein von Edmwardspille, Vertreter des 
Staates Yllinois im demofratifchen 
Nationalausfchuß, der bisher ald der 
borausfichtlihe Kandidat der Yaktion 
Sullivan für den Bundesfenat gegol- 
ten hat, gilt feit der Anfündigung, daß 
Sullivan felbft Abfichten auf den Giß 
im Senat hat, für ausgejchaltet. Er 
bat jeit der Niüdtehr des „Boffes“ der 
Partei auch bereits zugegeben, daß er 
fih nicht mit ehrageizigen Abfichten 
trägt, der Nachfolger 2. Y. Shermans 
zu werden. WUnders ijt es mit Lam: 
rence B. Stringer von Lincoln, beige- 
ordnetem SKongreßabgeorbneten des 
Staates und erfolglofen Senatsfandi- 
daten im Nahre 1909, in dem William 
Lorimer ihn und WUlbert J. Hopkins 
Ihlug. Stringer hat jofort nad) der 
Ermählung Senator Lemis’ feine 
Kandidatur für das Oberhaus der ge- 
feggebenden SKörperfchaft des Landes 
angekündigt. 

Bis jeht hat noch nichts verlautet, 
daß er feinen Plan aufgegeben hat. 
Da Stringer aber jtet3 zur Faltion 
Sullivan gehalten hat, wiederholt ihr 
Kandidat geweien ift und feinen jebi- 
gen Pojten ihrem Eintreten verdantt, 
rechnen die Vertrauten des langjähri- 
gen „VBoffes“ der Partei nicht darauf, 
daß er Schwierigkeiten machen wird. 

Dunnes Kandidat. 

Unders Steht eg um Staat3fenator 
MW. Duff Piercy von Mt. Vernon, 
Sefferfon County, der ebenfalla ehr- 
geizige Abfichten auf den Si Sena— 


tot Shermans hat. Pierch war in der 
legten Iagung da3 Mundftüid er 


berneur Dunnes im Kampf für bie 
Unnahme der nitiativgefeggebung 
und ähnlicher fogenannter volfstümli= 
cher Mahregeln und hat nad) der An 
ficht politifcher Kreife Anfprüche auf 
die Unterftügung de3 Gouperneurs 
und feines Anhangs: Wußerbem 
dürfte er, wie Politiker vermuten, 3 
die Unterſtützung William Jenning 
Bryans rechnen, der in dem Teil des 
Staates, in dem er wohnt, einen ſtar— 
ken perſönlichen Anhang hat und nicht 
gerade als Bewunderer Roger C. Sul⸗ 
livans gilt. Wie ſich Bryan und, in 
gewiſſem Sinn, auch Präſident Wil- 
fon zu der etwanigen Kandidatur 
Rocer Sullivans ftellen werden, be> 
Thäftigt politifche Kreife außerordent= 
lid. Man meift auf das fchroffe Ur: 
teil hin, das der Staatsſekretär ſeiner 
Zeit über den von Sullivan, fonttolir= 
ten Staatöfonvent in Peoria abgege- 
ben hat, und erinnert fich gleichzeitig, 
daß der Staatsſekretär fpäterbin, 
äußerlich menigftens, feinen Frieden 
mit Sullivan gefchloffen zu Haben 
ſcheint. 

Auf der Seite der Faktion Hearſt⸗ 
Harriſon iſt von Kandidaten für den 
Bundesſenat, abgeſehen vom Kongreß⸗ 
abgeordneten Henry T. Rainey von 
Carrollton, noch nicht die Rede. Da—⸗ 
gegen verlautet, 
ment, deſſen Führer ein früherer Ver— 
trauter des „Boſſes“ iſt, ſich mit der 
Abſicht trägt, einen eigenen Kandida—⸗ 


dab ein neues Ele 


ten für den Bundesfenat und Kandi- . 


daten für Countyämter in Con 


didaten herauszubringen. 
— 
Wurde zum Mörder, 


Schlug dem Zechgenofien mit einer Bier 
flafhe den Schädel ein. 

m Gtreite, der -mährend eines 
Zechgelages entbrannt war, wurde vo⸗ 
rigen Mittwoch dem 50jährigen Joſ. 
Rochaba, Nr. 2219 W. 18. Place, von 
ſeinem Haus- und Zechgenoſſen, dem 


42jährigen John Mahlek, mit einer — 
Bierflaſche der Schädel eingeſchlagen. 


= 


Geitern Abend ift der Mifhanbelte 
ftorben. Mahlet, der aleich nad) 
Iat feftgenommen murde, fol geftän- 


dig fein. Sein Bruder Frank befin- = 


ng 


det jich in Zeugenhaft. 
Der Anqueft über den Zob bes 


County gegen die Sullivanfchen Hana’ 1 


£ 


Opfers wird Mittwoch — 3 


der Countymorgue abgehalten 
— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar und Ei 
Abend, morgen und Mittmoh Mar und 
tend Tühl; lebhafter Nordoitwind, win 

Illinois: Im Allgemeinen Mar beut Tbent 
und morgen, fübler heute Abend, im Güdofte 
morgen. a — 

Indiana: Unbeitändig heute Abend; Fühler 
Norden; morgen 1 { 2 


ar. 
Kiedermihigan: Unbeftän beu — 
Ciüden, llar im Rorden; tüpler, L 
Stlar . heute und 


ufejen ober, zu Dermieten hat, | 3 


f 
* 
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Ein ſpezieller Baar 


aus auter Omualität 


viele von einer Größe oder 


ſpeziell markirt für Montag 


Kleiderſtoffe 


Seide finiſhed Caſhmeres 
populäre Schattirungen von 





Neue wendbare Suit 
ings, mit Check Facings 
— ſchwarz und weiß, 
blau und weiß, grün 
und weiß, ſchuarz und 
grün, rot und grün, ete. 
36 Zoll breit, 3dc wert; 
100 Stüde — 
Be... ....- 


50351. fchwarze und weihe 










Shepherd EChed Suitinas, vo 
befiebt fir MWatitz Sfirtz 
Drejies etc., jonit 18 
99c, die Yard...... de 
Flanell 
— — — — fanch ge⸗ 
teeift, für Nactll 34 
er, gewöhnlid Sc, 
bie rn ansernsse > c 
Reiter —— Kleider -⸗ und Kimono— 
Flannelette Längen 0 
i3 zu 20 Nds. G34C 
wert 10c, per OS ne 











. . 
Für Dame 
Schwarze Sateen Unterröde 
für Damen, mit nett getud= 
ter Slounce bejest, aut vai- 
ſende Stirts, wofür Andere 


5c verlangen, 
fpeziell au.......-- 41 ‘ c 


Kimono Aermel-Schür- 
zen, aus netten hellen u. 
dunklen farbigen Stof- 
fen; überall f. 50c ver- 
Kauft; ipezich | 

morgen zu 37e 


zen Meider für Rinder, 
rößen 2 bis 6 Nahre, aus 






Chambrays, Ginghams uſw. 
emacht, aut 3 37c wert ) Ic 
— Diensſstag. 


SDtrapery Belour 
Reiter von 27301. Yelour — 

in allen beliebten Farben — 
für Draperien und Politer: 












































Männer-Amzüge 


7.50 Serbit 
Anzüge für 
Männer — 
blaue, graue 
und braune 
Stoffe, im 
Miſchungen, 
Streifen u. 
Plaids — 
dauerhaft 
ae f ütterte 
Coats — in 
zen bi3 
Bruſt⸗ 
—* ſpez. 
Diendtag 
für nur 


|; 














Ginfauf von etiva 


Bones, Chevints, 
fchungen, eine endloje Auswahl hübicher Facons, einfach u. beltet Bad. 


Style; 
überall im Kleinverfauf zu $15.00 ausaeit 


“ 
| für 
! 


Navy, Roval, Mlice, Nejeda, 
Tan, Grau,; Wine, Car il, ß 
Brain; ebenjo Grcamı und 
Schwarz, regulär 50% 
4065 die Yard..... e 


i 50c wenig 





atoßde, wert bis 60c vom 
Stück — ſpegiell 
nn... 37e 














ſetzten oder Raglan Aermeln — 


in Navy, Schwarz, Braun u. ſ. w., gut gemachte, gut paſſende Coats, 


alles — 


—I— 


Glaip Furze 
i#le Handichube 
Damen; im 


De ih, ſchwarz u. 





Po * 
— 
be 
ſchmutzteKorſets 
mittlere Büſte, 
lange Hüften; 
Wei Paar von 
Strumpfbändern 
darı an  befeitiat; 


u "39€ 


fancı 
Wraren 


Geitempelte Lei 
nen Scarf3 und 
Kiſſenbezüge; 

Doppel t geinotete 


Branfen "Pe 


— 


Seid. Fourin— 
HandHalsbinden 
für Männer, in 
hbell- u. Dunfels 
farbig; fortirte 
Muſter, wendb. 
Facon; guteLän— 


ne; 4 für 1% 
‘c 


Ic: Stück. 


Puhwaaren 


Pelz⸗ 











Franzöſ. 
Filzhüte; 
den neueſten 
Herbſt ⸗ Facons 
und Farben; 750 


Werte, 45c 


..... 


Teich. 
Streifen 


NMuiteritüde befr. 
Brufieler Tep— 
piche, 1 14 „2. 


lang, 39e 


Stüd.. 


Strümpfe 
12140 nahtlofe, 
ſchwarze baumw. 
Halbſtrümpfe f. 
Männer, doppels 
te Ferſe u. Zehen 
—mittl.Schwere 
—jehr dauerhaft 
— Seconds; bier 


Paar, Pc; 7e 


Paar 


Cruckers 


Sawyers ſortirte 
Crader3, 10cGr. 


al 3 ic 
Wein 


Port- od. Cherry 
Wein; Kalifor- 


354 per 2 














200 neuen Coa | 
* — 2 

Mädchen und Kuniors, vier der zahlreichen Styles hier abaebildet 
ben neueften und eleaantejten Styles,gefüttert und ungefüttert, mit einge 
fi 


Chinchillas, 
5, die 
in Ä z 


"59937 


Be a 6 60 60006⸗00 —o ⸗ 


——m 
ver) 


in | 








’ SIATE MADISON «= DEARBORM.STE 


ZU nene Damen-Mänlel, 9.97 





A PSZN 
ER 
5 DREH IF — 


ä — 
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Br 





ts für Damen, 


find 





Diagonal3 m, Mi 


nicht 
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Die Seide 


243811. reich brofadirter jeid. 

Poplin, ſchweres halbrauhes 

(Be webe, hübſch geblümte RR 
belle und 


ngauririe Entwürfe, 


Karben, paliend für N 


Geſellſchaf 


4% 


und 
stell Für 


aßen 
auch, Ip 
tag, 





Dis 
tr dl 


i 

| 

| 
26351. fanch neitreifte 
Moire und Jacquard fi 
gurirte Tuſſah-Seide 


heller glänzender Finiſh 
Schwarz, Weiß und alte 
neuen Herbſtfarben, 50 


— — — — — 


wert, ſpeziell © 30 

Be > c 
363öll. Satins, für Coat- und 
—8 tter, eng gewebt, Seide 


faced, weich und alär gend, 
‚weiß und alle Karz $ 


ben, ıtverfäflige dauerhafte 


uali ität, S9c mert; 69€ 


Yard zu 
Handtücher 
24453öll. ungebl. ſchwere 
Qualität, Doppelter Faden, 
geſäumte türkiſche Handtü—1 
cher — aut 25e wert — pe 


Beer 16€ 
Waſchſtoffe 


Feiner Nurſegeſtreifter Dreß 
Gingham, in allen regulirten 
Streifen für ——— und Un— 


terröde, 12% B34c 


Merte, and. 
Kabrifreiter von 36301, 
dunklen und hellen Per: 
cales, alle neuen Herbſt— 


Moden — die 10e 


Yard mur .. 
Sabritreiter v. 


36-30f1. gebleicht. it 
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| Das Man ein. 


Kriminal-Roman bon Henrh Wenden, 


(15. Yortfegung.) 

Aber nicht nur in Trauer war der 
Korfo, fondern aub in Empörung. 
Und befondez3 die italienifche Gefell- 
Ihaft war boll Zorn und Wut da= 
rüber, deoB gerade ein Fremder einem 
foldhen Verbrechen zum Opfer gefallen 
war. Direit ald Schande für ganz 
Stalien empfand man ed, daß, die 
Gaftfreundfhaft jo nieberträcdhtig 
verlegt worden war. Im Cafe, im 
Reftaurant und auf der Straße, mo 
immer fich Freunde oder Befannte tra= 
fen, bildeten fih Gruppen, die eifrig 
debattirten und in ihrem Berbam- 
mung3urteil einig waren. Sa, man 
Ihoß jogar in echt füdlichem Ueber— 
fchrpang vielfach über das Ziel hinaus 
und meinte, jeder einzelne Staliener 
müffe jich por jedem einzelnen: fyrem= 
den ſchämen, Tolange diefer Mord 
nicht gelühnt, der Täter nicht gefangen 
oder beitraft jei. 

Nun mar allerdings auch befannt 
geworden, daß der enalifche Diener 
als der Tat verdächtig verhaftet wor— 
den war. Uber gerade deswegen hat- 
ten ſich zwei Parteien gebildet, die ein- 
ander lebhaft befämpften. 

Viele Leute erhofften nämlich von 
der Verhaftung des Dieners eine Re- 
babilitirung Jtaliens, das in ihrer er: 
higten Phantafie fich jelbft herabge- 
würdigt hatte. Sie mwünjchten ganz 
offen, duß der Diener fehuldig jein 
möchte. Denn wenn Mr. Talbot nicht 
bon einem Xtaliener, fondern von fei- 
nem eigenen Landämann ermordet 
worden war, dann brauchte talief 
fich nicht mehr zu fchämen, im Geaen- 
teil, dann hätte es felbft Urfache, be= 
leidigt zu fein, weil man feinen Grund 
und Boden jo mißbraudt hatte. 

Die Geaner diefer Anficht aber er- 
töärten die Verhaftung des Dieners 
für entjchieden fallh. Denn mwenn 
ſich ſeine Unſchuld herausſtellen ſollte, 
dann würde Italien die Fremden dop— 
pelt beleidigt haben. Und ſie ſchimpf— 
ten auf die Beamten und auf die Rich— 
ter, welche ſolche Dummheit begingen 
oder zuließen. Ein ſozialdemokrati— 
ſcher Abgeordneter aus Sizilien griff 
ſogar direkt den Juſtizminiſter an und 
überlegte dabei, ob man nicht aus die— 
ſer Affäre eine Interpellation im 
Parlament machen und darüber die 
Regierung zu Fall bringen könnte. 

Die Fremdenkolonie war dieſem er— 
hitzten Treiben natürlich völlig fern— 
geblieben. Man zeigte allgemein eine 
ernſte, würdige Teilnahme: Der deut— 
ſche Künſtlerverein hatte ein Feſt, das 
in dieſen Tagen ſtattfinden ſollte, ab— 
gejagt, die Engländer hatten in ihrer 
Botjchaft ein Buch auslegen laffen, in 
das fie ihre Beileidsbezeigung eintra= 
sen konnten, und die franzöfifche Ro- 
lonie auf dem Monte Bincio hatte fo- 
gar halbmaft aeflagat. 

Dagegen war die italienifche Regie: 
tuna bon ber Nervofität der italieni- 
ſchen Geſellſchaft tatſächlich angeſteckt 
worden. Und dies hatte wenigſtens 
das eine Gute bewirkt, daß die vor— 
gelebte Behörde dem Unter ſuchungs⸗ 
richter Signor Bartolini noch einen be— 
ſonderen Wink gegeben hatte, er möge 
die Unterſuchung mit aller Strenge 
und nach allen Richtungen hin führen, 
und ſich nicht etwa nur in den einen 
Verdacht gegen den engliſchen Diener 
zu ſehr verbeißen. 

Und ſo hatte Signor Bartolini die 
zweite Spur, die zu dem Inder führte, 
und die er unter anderen Umſtänden 
vielleicht doch vernachläſſigt und erſt 
ſpäter verfolgt hätte, gleich am zweiten 
Tage nach dem Morde aufgenommen. 

Frühmorgens, am 23. März, er— 
ſchien er unvermutet in der Wohnung 

s Fakirs auf dem Tarpejiſchen Fel— 
fen. Er hatte fih wieder Gattone und 
einen Schreiber mitgenommen. Aber 
die beiden Garabinieri mußten auf 
feine Anordnung unaufföllig auf der 
Straße patrouilliren, denn er mollte 
unndtiges Auffehen im Haufe vermei- 
ben, meil er bei fich felbjt ja noch im= 
mer fejt überzeugt war, daß biele 
Fährte falfch fei. 

Gamwar Rashim hatte gerade feinen 
Moragenfaffee genommen und empfing 
die drei Herren in feinem indifchen 
Hausfleid. Er mar einigermaßen er- 
ftaunt über diefen frühen Befuch von 
drei Menfchen, die er nie in feinem 
Leben aefehen hatte. Sobald er aber 
bon dem Unterfuchungsrichter über den 
Sıped feines Kommen aufgeklärt war, 
fand er jogleich feine volle Ruhe und 
zwingende Weberlegenheit wieder. Mil 
menigen Worten entfchuldigte er fich 
mweoen jeine® etwas ungemöhnlichen 
Unzuges, Ihob Signor Bartolini und 
feinen WBegleitern mit einlabender 
Handbemwegung drei Stühle Hin und 
fette fich jelbft af ein Tabouret dem 
Richter gegenüber. 

„sh Äftehe ganz zu Xhrer Ber: 
fügung,” fagte er ernft, während feine 
Hand nah einem Kleinen inbifchen 
Käftchen aus getriebenem Metall ariff. 
Das öffnete er und bot e3 mwürbevoll 
feinem Gajte an: 

„Rauchen Sie, mein Herr?” 

Bartolini jehwankte einen Augen: 
blid, hielt e8 dann doch mit dem Ernit 
feiner Amtshandlung für nicht verein 
bar und fagte ablehnend: 

„sch danke. Kebt nicht!” 

Nachdem audh Gattone und ber 
Schreiber fie” nicht bedient hatten, 
nahm der Fakir fich jelbit eine Ziga- 
rette und ziindete fie mit Seelenruhe 
an. / 
„Sie verzeihen, mein Herr, aber ich 
muß rauchen, ich fühle mich fonft nicht 
wohl. Jetzt jtehe ich aber wirklich zu 
Ihrer Verfügung. Bitte, fagen Sie 
mir ungenirt, wa3 Gie von mir wün⸗ 
ſchen.“ 

Der Unterſuchungsrichter erzählte 
nun in gänz trodener, een —* 


nier, wie er — 
Tatoi t gefommen fei, 





— — — — — — 
— — —— — — — — — — — — — — — 
— — — — — 


er deſſen ſaß ber gafir be⸗ 


wegungslos und hörte mit der Gleich⸗ 
gilligkeit eines Menſchen zu, dem man 
etwas berichtet, das ihn gar nichts an⸗ 


geht. Als der Richter eine kleine Paufe | 


machte, fagte er gemeflen: 

„Alles das, mad Sie mir dba mit- 
teilen, mußte ich natürlich ſchon.“ 

„Woher?“ 

„Ganz Rom weiß es!” 

„Sie wiffen aud), daß ich den Diener 
verhaftet habe?“ 

„Au das!” 

„Und ift Ihnen auch etivas über die 
Wunde befannt?“ 

Des Falirs meihlihe Augen, leuch- 
teten einen Moment auf, erlofchen aber 
fegleich wieder, dann faate er: 

„sch weiß nicht, wa Sie meinen.“ 

„Die Wunbdränder ergaben, daß die 
Tat mit einem dreifchneidigen Dolch 
begangen worden ift.“ 

Der Richter wartete auf eine Ant: 
wort. 


Mber der Inder blies gemächlich den - 


legten Raud) feiner Zigarette von fich, 
zünbete fich eine neue an und fuß dann 
wieder jchmeigend und mwartend. 

„Was jagen Sie dazu?” fragte der 
Richter. 

„Ich? Nichts. Ich dachte, Sie 
wollten mir noch etwas erzählen.“ 

Signor Bartolini imponirte dieſe 
orientaliſche Ruhe, die er bis dahin 
noch niemals kennen gelernt hatte, und 
beinahe ein wenig verwirrt meinte er: 

„Allerdings. Der junge Signor 
Eyre, nicht der Sohn, der Neffe des 
Ermordeten, behauptete nämlich, daß 
es derartige Dolche nur in Indien 
gäbe.“ 

Der Fakir nickte ein paarmal be— 
dächtig mit ſeinem Kopf und ſagte 
dann ſinnend und überlegend: 

„In der Tat, wenn der Dolch drei— 
ſchneidig war, ſo dürfte er wohl in— 
diſchen Urſprungs geweſen ſein.“ 

„Der junge Signor Eyre ——— 
dann weiter“ — 

„Der Sohn oder der Neffe?“ unler⸗ 
brach der Fakir. Es war das erſtemal, 
daß er aus ſeiner ſtoiſchen Paſſivität 
heraustrat. 

„Der Neffe,“ erwiderte Bartolini. 
„Den Sohn ſprach ich nicht. — Der 
Neffe behauptete alſo dann, daß der 
Mord wahrſcheinlich“ — 

Der Richter zögerte, weiterzuſpre— 
chen, und ſah Gawar Rashim for— 
ſchend an. 

Der hielt den Blick völlig unbefangen 
aus und ſchwieg. 

—, von Ihnen begangen ſei,“ 
endete der Unterſuchungsrichter. 

Der Fakir hob nur ein wenig das 
dunkelbraune Geſicht mit dem ſchwar— 
zen Bart und ſah den Richter groß 
und feſt an. Aber ſonſt blieb er genau 
ſo ſitzen wie bisher, rauchte auch weiter 
und fragte nur ganz kurz: 

„Von mir?“ 

„sa!“ 

„Weil der Dolch indifch war?“ 

„3a.“ 

„Und weil ich ein Inder bin?“ 

„sa!“ 

Der Falir war fehon wieder mit Sei: 
ner Zigarette zu Ende und nahm fich 
eine neue. Vielleicht dauerte das dies- 
mal fogar ein wenig länger, ala nötig 
var. Dann fragte er mit abjoluier 
Nachläſſigkeit: 

„Und was wollen Sie nun tun?“ 

„Ich muß Ihre Wohnung durch— 
ſuchen, ob ſich der Dolch bei Ihnen be— 
findet.“ 

Ein ironiſches Lächeln huſchte über 
die Züge des Fakirs flüchtig hin. 

„Bitte, Sie ſind hier der Herr. Un— 
terſuchen Sie alles, was Sie wollen!“ 

Signor Bartolini ſtand auf. Aber 
bevor er dem Detektiv ſeinen Befehl 
erteilte, fragte er noch: 

„Befigen Sie feinen folchen brei- 
ſchneidigen Dolch, Signor?“ 

„Ich beſitze keinen!“ 

„Haben Sie auch nie einen Dolch 
beſeſſen?“ 

„Ich habe viele Dolche in meinem 
Leben beſeſſen.“ 

Auch ſolche dreiſchneidige?“ 

„Auch ſolche dreiſchneidige.“ 

„Aber jetzt beſitzen Sie keinen?“ 

„Jetzt beſitze ich keinen.“ 

„Sie beſaßen auch nicht etwa einen 
ſolchen Dolch, den Sie verſchenkten 
oder der Ihnen abhanden kam?“ 

Der Fakir machte eine ganz kleine, 
faſt unmerflihe Bewegung, bie viel- 
leicht von einer Ungeduld wegen bes 
vielen Fragen berrühtte. Doc, ant- 
mortete er dann in genau dem gleichen 
Tone mie biöher: 

„Auch das nicht. ch Habe einen 
Dolch weder verfchentt noch verloren.“ 

„Dann erlauben Sie alfo, daß ich 
Xhre Saden in Augenfchein nehme.” 

Gamar Rashim gab fih nicht bie 
Mühe, darauf zu antworten, fondern 
machte nur eine höflich zuftimmende 
Handbewegung. Dann ſtand er lang⸗ 
ſam auf, ſetzte ſich in den Lehnſeſſel, 
den bisher Bartolini eingenommen 
hatte, legte ſich bequem darin zurück 
und ſchaute dem Rauch ſeiner Zigarette 
noch, der in feinen, bläulichen Wellen— 
linien zur Höhe emporſtieg und ſich 


verlor. 
(Fortſetzung folgt.) 


voll 





Schuftiger Handlung geziehen. 


Vor Geſchworenen i im Bundesgericht 
wird am Mittwoch der Prozeß von 
Frank Schultz und Alex. Heifer, jun- 
gen Burſchen, unter der Anklage der 
Verletzung des Manngeſetzes beginnen. 
Die Angeklagten ſollen unter dem Vor— 
wande, ihnen Stellung als Aufwärte— 
rinnen verſchaffen zu wollen, am 8. 
Juni Emma Marx und Anna Baier 
aus Detroit nad) Chicago gelodt und 
unter Bedrohung mit einem Revolver 
zu einem Leben der Schande geziwun- 
gen haben. 















e De „Mbendboite.r 


ur dem Setügeipoe. 


Braftifche Bine für für den Geflügel 
halter in Stadt und Land, 
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Riivden, 





Die gefährlichite Peft im Geflügelitalle. — 

Feinde im Dunkel der Nacht. — Ihre 
Dertilaung —A-Methode, B-Nlethode, 
&-Methode. —Reaelır. 





„Dermanyfjus Galinae” nennt fie 
der gelehrte Forfcher, während der praf- 
tifhe Geflügelzüchter fie ala die „ges 
fürchtete rote Milbe“ bezeichnet. Je— 
doc) ift diefer gefährliche Feind unferes 
Teberviehes nur dann rot gefärbt, 
wenn er jich auf den armen Tieren be- 
reits voller Blut gefogen hat. Im 
Uebrigen ijt feine wirkliche Farbe grau 
mit ſchwarzen Punkten. 


Die gefährlichſte Peſt im Geflügelſtalle. 


Obwohl dieſe „rote“ Milbe das 
kleinſte Tier aus dem Inſektenreiche iſt, 
welches unſer Geflügel befällt, iſt ſie 
doch der auf dem Geflügelhofe am mei— 
ſten gefürchtete Feind, weil ſie in ſo 
überaus großer Zahl ſchädigend auf— 
tritt. Namentlich während der heißen 
Jahreszeit tritt ſie im wahrſten Sinne 
des Wortes unzählig auf, weil dann 
die Bedingungen für ihre raſche und 
zahlloſe Vermehrung die denkbar gün— 
ſtigſten ſind. Ferner entwickelt ſie ſich 
verhältnißmähßig am ſchnellſten in 
dunklen, feuchten, ſchmutzigen Geflü— 
gelſtällen und wird in derartigen un— 
tauglichen Stallungen immer in der 
verhältnißmäßig größten Anzahl vor— 
gefunden. 

Feinde, die in der Vacht erſcheinen. 


Dieſe Milben üben ihre vernichtende 
Tätigkeit im Dunkel der Nacht gus. 
Sie kriechen dann auf das Geflügel, 
das ſich auf den Sitzſtangen im Stall 
zur Ruhe niedergelaſſen hat, und ſau— 
gen ihm das Blut aus. Sobald ſie 
ſich mit Blut vollgeſogen haben, keh— 
ren ſie zurück in die Riſſe der Sitz— 
ſtangen, in die Sprünge und Fugen 
der Wände und in andere, dunkle 
Verſtecke. In großer Zahl findet man 
ſie in der Regel auch in ſchmutzigen 
Neſtern, und dort ſind ſie dann die 
»’rotte Urſache für den Tod vieler 
Hennen (in der heißen Jahreszeit). 
— Mit der Bekämpfung dieſes ge— 
fährlichen Feindes des Geflügelzüch— 
ters hat ſich die geflügelzüchteriſche 
Abteilung der landwirtſchaftlichen 
Verſuchsſtation in Miſſouri aus— 
führlich beſchäftigt. Folgende drei 
Methoden empfiehlt ſie als die wirk— 
ſamſten zur Vernichtung und Ausrot 


tung dieſes Schädlings: 


Milben verſeucht iſt, 


| 


| 


— —B Fiese 


Netbo)e N. 
Sobald ein Geflügelftal einmal mit 
müſſen ſofort 
ganz energiſche Maßnahmen ergriffen 
werden, um den Schädling vollſtändig 
zu vernichten. Halbe Maßnahmen ſind 
abſolut nicht von Nutzen. Vorerſt iſt 
es notwendig, den verſeuchten Stall 
vollſtändig auszuräumen, reinigen 
und alles Neſtmaterial und ſonſtige Ab— 
fälle zu verbrennen. Aller Dünger iſt 
aus dem Stall zu entfernen. Beſteht 
der Boden des Stalles aus hartge— 
ſtampfter Erde, ſo ſind die oberſten 
drei Zoll dieſes Bodens zu entfernen 
und durch trockenen Gartenboden zu er— 
ſetzen. Die Wände und die Decken des 
Stalles ſind mit Kalkmilch gründlich 
zu ſtreichen; dieſer Kalkmilch ſollte auf 
je 5 Gallonen ein Pint roher Karbol— 
ſäure zugeſetzt werden, Man muß da— 
für ſorgen, daß die Kalkmilch gründ— 
lich alle Ritzen und Fugen durchdringt. 
Sie wird daher am beſten in feinem 
Strahle mit einer Druckpumpe intenſiv 
ausgeſpritzt. (In dieſem Falle muß 


die Kalkmilch aber vorher durchgeſiebt 


ſein, damit gröbere Beſtandteile nicht 
die benutzte Spritze alsbald verſtopfen.) 
— Nachdem Wände und Decke gründ— 
lich mit der Kalkmilch bedeckt ſind, ſind 
nunmehr die Sitzſtangen, ſowie die 
obere und untere Seite der Bretter, auf 
welche von den Sitzſtangen der Dün— 
ger der Hühner herunterfällt, mit einer 
Miſchung zu beſtreichen und zu durch— 
tränken, welche aus einer Gallone Erd— 
öl und aus einem Pint roher Karbol— 
ſäure hergeſtellt iſt; mit derſelben Lö— 
ſung ſind auch die Neſtwände und alle 
übrigen Holzteile im Stalle zu durch— 
tränken. Man fürchte nicht, daß man 
dieſe Löſung zu dick auftragen kann. 
Ganz beſonders iſt auch hier wiederum 
darauf zu achten, daß die Löſung alle 
Ritzen und Fugen durchdringt. Denn 
von der Gründlichkeit der Anwendung 
hängt auch hier wieder der Grad des 
Erfolges ab. Die Sibftangen follten 
mit diefer Löfung alle 10 bis 14 Tage 
mährend des warmen Wetters erneut 
angeftrichen werben. 
Methode 8. 


Eine andere, ſehr wirkſame Me- 
thode zur Vernichtung der Milben ift 
folgende: Man fchabe ein 10 Gent3- 
Stück gewöhnlicher Waſchſeife in ein 
Pint Waſſer hinein; man fahre damit 
ſolange fort, bis ſich ein dicker Brei 
gebildet hat: dann rühre man ein 
Pfund „Commercial Creſol“ hinein 
und laſſe es ſo lange ſtehen, bis ſich 
alles aufgelöſt hat. Darauf rühre man 
eine Gallone Erdöl zu; wenn man es 
wünſcht, kann man zur Herſtellung 
dieſes Präparates auch die doppelten 
Mengen verwenden; doch muß man 
immer ſorgfältig dabei aufpaſſen, daß 
von der Miſchung, die ſehr ätzend 
wirkt, nichts auf die Hände oder das 
Geſicht ſpritzt. Die unverdünnte Mi— 
ſchung ſtreiche man mit einem breiten 
Pinfel auf die innere Seite der Wände 
und des Dadhes bes Geflügelitalles. 

Kann der betreffende Stall gut und 
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Große Sorte Sopha. 


BattenbergGenterpie- 








men; von Dunfelfarb. Waichkefjel, von gals 


Bercale; bübjch be= banilirtem Eifen; — 
lebt; reg. $1 Sorte; ſtarke Eiſengriffe; — 
am Dienstag, zu 33c 69% wert; zu 33c 





Stippers für Damen Maſon Obſiglaſer in 


—in Vici Kid, mit Pintgröße; — mit 
Lackleder Spitzen — Schraubendeckel und 
ang. Größe n, bis $2 Gummiband; b5c d. 
wert, Diens ‚Br. 33c Dutz. wt., Diens. 336 


Waſſergläſer — Von 


fiffen; mit ſanitären neprektem Glas; in 


Federn aefüllt; 22%X 





92: 606 wert, am derFußfacon, Diens— 
D iens tan, Stück 33c tag, 8 Stück für 336 
Schwar. je Serge: Toilet Bapier n. SHal- 

Hausilippers f. DTa- ter; autgem. Toilet- 

men; 1tedr. Abſätze; papier Halter u. 6 
Größen t und 55; Tde Mollen von gutem 
wert, Diens ag' 33c Totletpapier, zu 3360 


Rimsusfacen Zamen- Strümpfe für_ Damen 


Schürzen; von guter Reg. ñSec Qualität 
Qual. Gingbam; be= in ichwarz, lohf. 
deckt ganze > Hleid; H0c und —* alle Grö- 
tvert; Diens tag, Ic Ben, 3 Baar 33 


Kate“ - - Große Zor: 


ces u. Scart? aut * Rollen Watte; — 
gemacht: völfia Te nlatt und rein; jbez. 
das Stüd wert; im reis 7 Rollen zum 
Dienjtan Verk., Bde Freie bon nur 33e 


Katonfleider j 


Weiß e M nötin Gardinen — 
für Kinder, prachtvoll Fenſtergardinen; mit 
mit Spitzen u. Band Ruffle; 214 Yards 
bejeßt; 75c wert; m lang; 50€ das Paar 
diefem Verfauf, Bde wert, Dienstag, 33e 






















































dicht verfchloffen werden, 


verwendet merben. 


diefen auf Baditeine und entzünde nun 


den Schwefel; 
meiter nicht damit‘ 


entzündet 
derüber legt. 


und 


halten werden. 
Methode C. 


Noch eine 
Vernichtung der 


Stalleinrichtung mit 
Kalk-Schwefel-Löſung, 


zum Beſpritzen der Bäume verwendet 
Beim erſten Ausſpritzen muß 
dieſe Miſchung in voller Stärke aus-" 
geſpritzt werden; zwei Wochen ſpäter 
wird das Ausſpritzen wiederholt und 
dabei die Miſchung in * Weiſe ver— 


wird. 


dünnt, daß man auf ein : 


Iehmwefel vier Quart3 Wafler 
Tatfahen und Regeln, die beobachtet wer: 


den follten. 


1. Die „roten” Milben vermehren 
fih am ftärfjten bei warmem Wetter 
und in dunklen, [hmugigen und feuch- 


möglichft 
Schlupfwinkel, welche für das Unge— 
ziefer im Stall in Betracht kommen. 
Das Neſtmaterial ſollte oft erneuert 
Verdorbene und zerbrochene 
Eier ſollten niemals in den Neſtern 


ten Ställen. 
2. Man verſtopfe 


werden. 


zurückgelaſ I en erben. 


3. Jr ein Stall trogdem mit dem 
Ungeziefer verfeucht worden, jo müf- 
fen jofort energifche und durchfchla- 
gende Mabnahmen erariffen werben, 
um e3 vollfländig zu vernichten. 

Zu dem Ziwede kann eine der drei 
borftehend befchriebenen Methoden An- 


4. 


wendung finden, nämlich: 
a.—Anftrih mit 


oder 


b.—Ausräudern mit Schwefel und 
—— mit der Erefol-Emulfion oder 
— Befprifen mit der Salt: 


Schivefeltöf ung. 


5. — Um die Verfeuhung mit Mil- 
ben zu verhüten, follte der Stall jeder: 
zeit rein gehalten werden. 
Stangen und da3 \nnere der Nefter 
follten alle ziwei Wochen mit einer Mi- 
fung aus Erböl und roher Karbol- 
fäure angefkeichen werben. Man ver- 
gell nie, daß, -wenn ein Stall mit 


Teuersgefahr ift dann 
verbunden. 
Anzünden des Schwefels gejchieht am 
beiten in der Weile, daß man zunädjit 
einige Holz ſpäne in den Keffel tut, ſie 
dann den Schwefel 
Der Stall muß darnach 
für mehrere Stunden verſchloſſen ge— 


andere Methode 
Milben, 
durchſchlagendem Erfolge angewandt 
wurde, beſteht in dem Beſpritzen der 
inneren Teile des Stalles und der 
der 


Kalkmilch und 
Ueberſtreichen mit der Miſchun 
Erdöl und ungereinigter Karbolſäure, 


und treten 
die Milben ſehr ſtark auf, ſo ſollte der 
Stall, bevor die obige Miſchung aus— 
geſtrichen wird, zunächſt gründlich mit 
Schwefel auegeräuchert werden. Dabei 
follte auf je 100 Quadratfuß Boden: 
raum im Stalle ein Pfund Schwefel 
Man 
Schwefel in einen eifernen Kelfei, Itelle 


Die Sit- 








tue den — Bargains für 

unfern 2 DienftagBerfauf 
Nadıtfleider. ı Haustleider. 

Das T5c mweige Muslin|98c Haus kleider 

Slipover Nachtklei= | für Damen, jil: 


der für Damen, mit | bergraue 

Spiten bejegt und 

Fey Stiderei Voles, | Polfa Dot 
iter, 


volle Größe, "47 c 
4 und 


D dienſtag.. 
— jend, 

Pustin. bis 44, am 
363Ölliges gebleichtes | Dienftag.. 
Muslin, Die wohl: 
befannte Daily | 
Marke, überall für 
10c Die Yard  ber= 
fauft, teeiche Finish, | 
für Nadelarbeit, am 
Dienitag 


—— — 


und navyblau 


perfekt 
Größen 


Unterzeng. 
\$1 fein. 
terhemden u. 
terhojen f. 
ıner, 


zur 
die mit 


ed 34 





Dienftag 
J 


s Paar 
Eee, 


Unfer ‘r Laden ‚ist Montag, ‘ 
und Samstags Abends vffen.— Sonn 
tag den ganzen Tag geichloffen. 


 Zajchentücher. Handtücher. 
10° weiße Anitial 
Lawn Taſchentücher 
für Männer, volle 


Größe, ein wirklicher 


Bargain, 

Dienftag...... 5e 
Alle unſere faney 
ſeid. geblümten Bän⸗ 
der, helle u. dunkle 


Effelte, wert poſitiv 
250 die Yard, 5 bis 


.3Ie 


alle 





tote geiwebte Bor: 
den, am 
Dienftag.. 


 Groceried. 
Keen Kleaner, gut: 
tes Tupjeifenpuf: 
ber, wert 56, 
Bü. Dienft.. 
Swift 


bon Laundryſeife, 





—XRXU 


Mu— 
ſchön gemacht 
paſ⸗ 

36 


boc 


Jap. Un— 

Un— 
Män— 
hellblau und 


42, Lienfia 50e 


Reg. 123c gebleich- 
te Leinen finijhed 
Hund Handtücher, 
Größe 18 bei 39, 


Trac 


e 













bekannten JBeachtet unſere Schaufenſter wegen 
welche auch dieſer Bargains. 
Spielanzüge. Keſſel. 
Knaben Spielanzü- 10 Ot. grauemail— 
ge, Pie ganze Saie lirte Einmacheleſ⸗ 
fon für 50e ver: |, e 
tauft, aus feinen |Nel, reg. ber auft 
Ginahams, Per: |’ 6%, mißt 13 
cafe, Ghambrayg, | „ol im Durchmef- 
Quart Rdlt- ſchön beſetzt, Rüus HET oben, 3% 
ufebt mung am 239 Tienftag.. 
3uledl- | | Tienftag.... DA une. 
Handſchuhe. Weiße Canvas 2⸗ 
50e ſchwarze u. far- Strap Slippers u. 
bige ſeid. Damen— Schuhe für Kin⸗ 
handſchuhe, Albert der, Größen 3 bis 
echtfarbige Machart, 8, wert 75e und } 


zu. Fingeripiken, | \85c, Das Paar am 


39€ 


Donnerstag 





‚Sc 


‚Pride 
tot. 





54 3. breit, 5cd.Stüd, 
Dienftan 15€ Dienf 4 10€ 
zurüdfält. Denn menn ein Stall 


zein und fanitär und in der richtigen 


Meife angeftrichen und beiprigt gehal- 


Erſcheinen machen. 
feit des Züchter. 


: Ben niemal3 Milben in 






ten wird, werben Milben niemals ihr 
Ein „vermilbter” 

Geflügelftall it alfo immer ein be- 
Ihämendes Zeichen für die Nachläffig- 
‘eder Geflügel» 
züchter muß daher den feften Entſchluß 
gefaßt haben und prattifch zur Der 























@klichert won der "Assoclated Press’ 















Auslan». 








Ausgedehnte Spionage! 
Im Jnterejie Ruflands betrieben. — Er: 
Reichsfanzler Bülow fprit-aufSchlacht- 
feld. — Wieder Derhaftung wegen Hei» 
ratsfhwindels. — Erzbifhof noch nicht 

wiedergefunden. 

Evesiallabeldepeſche der „N. D. Staatszeitung“. 
Berlin, 8. Juni. Der Potrio- 
tismus flug wieder Hohe Wogen gele- | 
gentlih der Sahrhundertfeier ver 
Schlacht bei Dennewig im Kreife Jü- | 
terbog-Ludenmwalde des Regierungsbe- | 
zirts Potsdam. Auf dem Hiftorifchen | 
Schladtfelde, mo -jich eine große Ge- 
| 


| 





jelihaft hervorragender BPerjönlich- 
feiten mit einer riejigen Zuſchauer⸗ 
menge eingefunden, fpielte fich eine er= 
hebende Gedenffeier ab, deren Mittel- 
puntt die Enthüllung eines Dentmals 
für den General Freiherrn Friedrich | 
Wilhelm v. Bülom bildete, der nach der 
Chladt von Großbeeren am 23. Au: 
guft 1813 auch noch die Schlacht bei 
Dennewi am 6. September fchlug, 
wodurch die Rettung Berlins vor Be- 
fegung durch die Franzofen vollendet 
wurde. 

Zu der neulichen Gedenkfeier von 
Großbeeren bildete die jetzige ein wür- 
diges und eindrucksvolles Seitenſtück. 


Fürſt Bülow, der ehemalige Reichs-— 
kanzler, hielt an den Stufen des 
Denkmals die Feſtrede, die eine große 
nationale Kundgebung genannt werden 
kann und von packender Wirkung auf 
die Anweſenden war. 

An der Feier nahmen Enkel 
Urenkel des Siegers von 
teil. 

Die neueſte Spionageaffäre inEydt- 
kuhnen, Oſtpreußen, unmittelbar an 
der ruſſiſchen Grenze, erregt nicht ge— 
ringes Aufſ ſehen. 

Vorläufigei iſt nur der Krankenpfle⸗ 
ger Neumann in Haft genommen wor— 
den, »doch dürften eheſtens weitere 
Perſonen dingfeſt gemacht werden. Die 
Behörden ſind mit einer ſorgfältigen 
Unterſuchung beſchäftigt, deren Er— 
gebniſſe ſoweit auf eine ausgedehnte 
Spionage im Intereſſe Rußlands 
hindeuten. 

Unter der Anklage des Heirats— 
Ichmwindels tft in Hamburg ein Mann, | 
der ſich Doktor Hans Salletſtein 
nennt, in Haft genommen worden. 
Der im Gemwahrfam Befindliche gibt | 
an, ein New Morfer zu fein. 

Wien, 8. Sept. Der 
Erzbifhof Bogdanowitſch, 





und 
Dennewitz 





griechiſche 


und der geſtern von Bad Gaſtein, wo 
er ſich zur Kur aufgehalten, als ver- 





aufgefunden worden. 

Eine Hilfsexpedition, welche auf die 
Suche nach dem Erzbiſchof ausgeſandt 
wurde der von Bad Gaſtein aus einen 
Ausflug in die Berge unternommen, ift | 
unverrichteter Sache zurückgekehrt. 
Von dem Bermißten hat ſich keine | 
Sput entdecken laſſen, und vorläufig 
ſteht man einem Rätſel gegenüber. 


Deſegraphiſche Nolizen. 


> Inland. 


— Die merifanifchen Rebellen be= 
haupten, wieder in einer Schlacht 
San Buenaventara gefiegt zu haben. | 


— Nur den Zentralftaaten ver= 































ter für diefe Woche. 






für die Mbgebrannter von Hot | 
Springs, Art. Auch andere Städte 
boten ihren Beiltand an. 

— Eine volle Million zählt das 
jeßige Heer der Zöglinge von Groß 
New Vorks öffentlichen Schulen. 
Schulbehörden hoffen, daß hHögjitens | 
40,000 verjelben ivegen Weberfüllung 
nur einen teilweifen Unterricht ges 
nießen fonnen. 

— Hervorragende Bürger in Net 













Berlin, $I1, führten einen Voltö- 
haufen, welcher das Schloß des Ge: 





fängnifjes erbrah und zmei Männer 
befreite, die von dem Polizilten Sam 
MeCinnis, angeblid ohne jeben | 
Grund, verhaftet morden waren. 

— Zu Guthrie, DOfla., erfhoß ber 
Neger 2. Green den Volizeichef Mirlom 
und den Poliziften Caldmwell, die auf 
eine Klage, daß er eine Slüfterfneipe 












— 





nahmen; er hielt ſich mit dem Schieß— 
eiſen einen Mob vom Leibe, lieferte ſich 
aber ſpäter dem Sheriff aus, und die— 
ſer mußte mit ſeinem Gefangenen 
flüchten. 

— Präf. Wilfons Sonderabgejanbter 
Sohn Lind ift immer noch in Verakruz 
und mohnte gejtern auch einem Gtier- 
gefecht bei. Wie in Verafruz verlautet, 
will der propiforiiche Präf. Huerta 
beim Zujammentritt des mer. Kon 
grejies (15. Sept.) empfehlen, daß vor: 
erit feine Wahlen abgehalten wer— 
ben, „tegen des zu gejtörten Zuſtan⸗ 
des des Landes“. 

— In Rockford, Ill. das bekannt—⸗ 
lich ohne Schankwirifchaflen iſt, dürfte 
es bald auch keine Limonade- und 
Buttermilchtrinkplätze mehr geben. Der 
betreffende Platz der Lokaloptionsliga 
wurde geſtern aus Mangel an Kund— 
ſchaft geſchloſſen, und die Beamten die— 
ſer Liga ſagen, reines Waſſer ſcheine 
den Bewohnern vollkommen zu genü— 
gen, 

— Wieder 112 ameritanifche Flüdht- 
linge, meiften® mittellofe, aus Merito 
in Zaredo, Zer., eingetroffen. Am 
Ganzen jchon viele Hunderte. — Unjer 
Staatsbepariement will den Berjandt 
von Sprengftoffen nad Merito, bie 
für bergbauliche Arbeiten beſtimmt 
find, auch ferner geftatten. a. ftren- 
entenbotfaft —* — Se — 

o e Aus⸗ 
fuhr geſpertt ſein. 
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| joctation of Commerce; 
liam 
Ave., 
ance 
Vizepräſident 
Weſtern Bahn; H. B. Fleming, Vize— 


Die | 


E 
| 


St. Louis 
Louis 1 (2. Spiel). 


Geſtrig Bafeballfpiele: 
„Rational Senne — Chicago, 
1; Chicago 7, ©&t. 

„American 





League” — St. Louis 1, Chicago 
0; Detroit 4, Cleveland 6, 


%. Drew Gaminetti in San 


Yan Franzisto (Sohn, des General- 
einwanderunasfommiffärs) der gegen 
Erwarten der Verteidigung ebenfalls 
des Mädchenhandels menigitens auf 
einen Punkt der Anklage hin juldig- 


aefprochen murde, 


erwartet bejtimmt, 


daß feine Berufung Erfolg haben, und 
er der Beitrafung entgehen werbe. Mr 
Maurice $. Diggd war fchon vorher 
Berufung eingelegt. 


ö 





Ausland. 


— Etwa 30 Erbftöße auf der fran- 


zöftjch-meitindifchen Anfel Martinique. 


— 5 fchmer, 20 leicht Verlebte in 


St. Louis, als ein Tower Grove- mit 
einem Viertejtraßeiwaggon zufammen- 


ſtieß. 


— Jahrestonvention des Britiſchen 


Verbandes für die Förderung der Wif- 
fenihaft findet zu Birmingham vom 


1 


| meifte Antereife 


0. bis zum 17. September ftatt. Das 
dürfte diesmal eine 


Erörterung der Zebenskoften errgaen. 


— Für zehn der Todesopfer des 


Lehrers und Maflermörders Wagner 


| war geitern das Leichenbegänaniß im 


württemberaifhen Dorf Mühlhauſen 


| unter riefiger Beteiligung. 


Beilegung 


in einem gemeinfamen Grabe. 


€ 


— Ratholiiche Athleten zogen nad) 


ı dem St. Peteröbom in Rom und er- 
hielten den päpitlichen Segen. 


Eine 
igentliche Parade war von der Polizei 


verboten worden, aus Furcht vor anti- 


f 


! 


ſeph ©. 


feritalen Untcuben. 
-—— Gejtorben in Rom Kardinal Xo- 
Vives y Tuto, Präfekt der 


Hlg. Kongregation für geiſtliche Ange— 


legenheilen, geb. 1854. 


Sein Name 


wurde auch in Verbindung mit der 


Nachfolge für den päpſtlichen Stuhl 


erwähnt. 


— 10,000 zum Weltkongreß der Zio—⸗ 


niſten in Wien zuſammengekommene 


Zioniſten veranſtalteten eine erhebende 
Gedächtnißfeier für den Begründer die— 
ſer Bewegung, Theodor Herzl, an ſei— 
nem Grabe auf dem Doeblinger Fried— 


hofe. 


Aufregung über die Ermordung des 
| Direltors bom politifhen Büro des 
Auswärtigen Amtes, jomwie über die 
Tötung japanischer Unteranen in Chi- 
na. 
115 ‚0900 Berfonen geitern im Hibija 
melcher | Part zu Zofjo forderte ftürmifch mili= 
Metropolit in Karlomiz, Ungarn, ift, | tärifches Einfchreiten in China. Nach- 
| her ftürmifche Kundgebung vor dem 
Minifterium de3 Wusmwärtigen gegen 

ı die Haltung der Regierung. 
mißt gemeldet wurde, ift bi3 jet nicht | en re PR 
nicht zerfprengen zu laffen, und ver- 
wehrten nur vorläufig den Eintritt 
in's Gebäude. 


— r — h — ⸗ 








Wie ſich der vom Ceichenbeſchauer geplante 
Sicherheitsausſchuß zuſammenſetzen dürfte. 


I 


fuchung der Urjachen der 


ı 


| berlaufenden Unfälle bei Kraftwagen- 
bei | fahrten, auf der Straßen- und Eifen- 
| bahn, in industriellen Vetrieben uſw., 
und um Borjchläge zum Schuß des 
Ipricht, ver Wetterontel fühleres Wet= | menjchlichen 
| wird, 
— Little Rod fandte Lebensmittel | eingeladenen Bürger annehmen, 
folgendermaßen zufammenfeten: 


Railmays Eo.; 


Is 
ie 
| 


| 
| 


betreibe, eine Hausfuchung bei ihm vor= | 


| 
| 


| 
| 


—— — — 


a 


murbe ins $ 




































— Noch höher ftieg in Napan die 


Eine Maffenverfammlung bon 


Die Be 


Lokalbericht. 


Die Bertehrsſicherheit. 





Der 25er Ausſchuß, den Leichenbe— 
chauer Hoffman um eine Unter— 
zahlloſen 


ind ſich beſtändig mehrenden tötlich 


Lebens erſuchen will, 
wenn die zur VMgliedſchafi 


ſich 


Howard Elting, Präſident der Aſ— 
Paſtor Wil— 
Burgeß, 4349 N. Hermitage 
Sekretär der „American Vigil— 
Affociation; W. U. Garrett, 
der Chicago Great 
präfident und Chefingenieur der City 
Allen Ray, Präfident 
bes „Chicago Automobile Club”; 4. 
J. Banta, Geſchäftsführer der hiefigen 
Anlage der „Locomobile Company of 
America; Graham Taylor, Präfident 
der „Shicago School of Civic and 
| Philanthropn“, 116 ©. Midigan 
Ane.; Charles A. M’Culloh, Ge- 
Ihaftsführer der‘ Frant Parmelee 
Iransfer Eo.; Peter Reinberg, Präfi- 
dent des Schulrdis; Hauptmann C. C. 
Healy von der berittenen Polizei; 
Mary M. Bartelme, Gehilfin des Ju- 
genbrichters; U. H. Young,‘ Beamfer 
der Ylinois Steel Co,; Sohn Fik- 
patrid, Präfident bes hiefigen Ge- 
merffchaftsperbandes; Bürgkrmeiſter 
Harrifon; die Gtadtratsmitglieder 
Beilfuß und Healy; 2. ©. Stanton, 
City Club; Frau Abraham H. Lamm, 
4959 Grand Boulevard; George X. 
H. Scott, Sekretär des "Tierfchuhper- 
eins; Dr. Harold M. Moper, 31 N. 
State Str.; Pfarrer James X. Greene 
von der ©. Kilianskirche; H. L. 
Bronnell, Mitglied des Sicherheits- 
ausfchuffes der Chicago Railways 
Co.; "Staatöfenator Ettelfon, und 
R. H. Aifhton, Beamter der Chicago 
und Northmefternbahn. 

Denr tollen Fahren mit Kraftwagen 
fol durch fcharfe Strafgefege und 
Aufklärung entgegengearbeitet, die Be- 
feitigung der Bahnübergänge auf der 
Straßenflähe erzmungen und ba3 
große Publitum zu größter Vorficht 
ermahnt werden. Die Urkunden des 
Leichenfchauamtes werden dem Aus- 
Ihuß in feiner Arbeit al3 Leitfaden 
dienen. 





Fur; und Neu, 


* Im freundfchaftlichen Ringlampf 
mit Yofeph Marfhall vor beffen Woh- 
nung, 2555 Southport Ave. brach ge⸗ 
ftern Abend ber AZ jährige Edward 
razemati, 1308 Wrightn 2 Ave. 
das linke Bein: ‚an n ame © 





Beim Kohlenfammeln von ihrem Derhäng« 
niß ereilt. 








R Sonftige Unfälle. 

Auf den Geleifen der Chicago  & 
Altonbahn an der W. 33, und ©. Ro- 
bey Straße wurde heute die 54jährige 
Yrau Anna Quart, 3359 ©. Hoyne 
Une., die Kohlen fammelte, bon einem 
Perfonenzug überfahren und zerftüdelt. 
Die Ueberrefte befinden fich im Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 3171 Archeg Ave. 
Dort wird aud) der “Koroner» feines 
Amtes malten. 

Ungefcidter Sahrer. 

Zei mit etwa 40 Ausflüglern be- 
fegte Fuhrwerfe hatten geitern früh 
Lawrence und California Avenue er- 
reicht, ala der vordere, von Louis 
Stasta, Nr. 2459 Elybourn Avenue, 
bediente Waaen mit einer Lawrence 
Ade.Elektriſchen zuſammenſtieß. Als 
eine Anzahl der Inſaſſen, die in ver— 
gnügteſter Stimmung den Abend auf 
dem an Lawrence Ave. und dem Fluß 
gelegenen Pitnitplag zugebradt hat- 
ten, auf das Pflafter flog, bemächtigte 
ich der Genosfen eine an Panik aren- 
zende Aufregung. Zmer Frauen fielen 
in Obnmadt, die übrigen Tchrieen 
hyſteriſch. Irgend Jemand alarmirte 
mittels „Riotcall“ die Polizei. Bald 
darauf kamen vier Polizeiwagen und 
zwei Ambulanzen herangeraſſelt. Ihre 
Dienſte wurden kaum benötigt. Nur 
Thomas Mitchell, Nr. 2451 Elybourn 
Ave., war ſo ſchwer verletzt worden, 
daß er nach dem Hoſpital geſchafft 
werden mußte. Staska, der 17jährige 
Albert Eichelberg, Nr. 1701 Green— 
wood Terrace, und fein 22jähriger 
Bruder Fred maren mit Quetichungen 
dDabonaefommen, alle anderen unver: 
fehrt geblieben. 

Der Motorführer Kohn Snell und 
der Schaffner Edward Walfh wurden 





mar verhört, aber nicht verhaftet, da 


ihren, von Zeugen bejtätigten Angaben. 
gemäß Stasta dur ungefchidtes 
Ausbiegen den Unfall verfchuldet haben 
ſoll. 

Fiel von der Elektriſchen. 


An W. Van Buren Straße und S. 
Aſhland Boulevard fiel geſtern die 59— 
jährige Frau J. R. Williams, Nr. 
1401 Winona Straße, von einer 
Elektriſchen, die ſich vorzeitig in 
Bewegung geſetzt hatte, auf das Pfla— 
ſter hinunter und erlitt einen Hüften— 
bruch und Quetſchungen. Die Poli— 
zei ſchaffte die Verunglückte nach ihrer 
Wohnung. 

Der 28jährige Charles Wolberg, 
Nr. 3138 Clifton Avenue, fiel geſtern 
Abend an N. Halſted und Wellington 
Straße von ſeinem Motorcycle und 
brach die Kinnlade und das linke Bein. 
Er hat Aufnahme im Chicago Union— 
hoſpital gefunden. 

Ertrunken. 


Beim Baden in einer an Clay Str. 
gelegenen Lehmgrube iſt geſtern der 
JPjährige Joſeph Jelenski, Nr. 2014 
Coblentz Str., ertrunken. Seine Ba— 
degenoſſen hatten ſich vergeblich be— 
müht, ihn zu retten. 

Verhängnißvoller Irrtum. 


John Peters, Nr. 749 N. Clark 
Str. nahm geſtern früh mehrere 
Queckſilberſublimattäfelchen, die er für 
Aſpirintäfelchen hielt, ein. Bald da— 
rauf ſchwanden ihm die Sinne. Jetzt 
liegt er in bedenklichem, aber nicht 
hoffnungsloſem Zuſtande im County— 
hoſpital. 

Zermalmt. 


In den Victor Chemical Works, 
Chicago Heights, wurde P. Rancolina, 
Nr. 518 Lowe Ave., Chicago Heights, 
zwiſchen Fahrſtuhl und Schachtwand 
zermalmt. Der Koroner iſt benach— 
richtigt worden. 





sn 


RPerſonalnachrichten. 


— Alexander M. Richey, einer der 
Pioniere Chicagos, iſt heute im Hauſe 
ſeines Sohnes, 9437 Langley Ave., im 
Alter von S7 Nahren nad mehrtägiger 
Krankheit, die auf die Hitze zurückzufüh— 
ren it, aeitorben und mird morgen auf 
Sraceland beitattet werden. Der Per: 
itorbene var viele Nahre im Holzbandel 
tätig. E3 überleben, ihn außer dem 
Sohne zwei Töchter, jieben Enfel und 
drei IIrenfel. 

— Am reife ihrer Angehörigen und 
vieler Freunde beaingen Herr August und 
Frau Staroline Altenboff, 2625 Lincoln 
Ave., das Feit ihrer aoldenen Hochzeit in 
erfreulicher Ariiche. Der Nubilar 1jt 73, 
feine Frau 71 Sabre alt, beide ftammen 
aus Sitpreußen, wo fie auch den Bund 
für’3 Leben gaeichlofien haben, dem zmei 
Kinder entiproffen, Frau Marie Schnei- 
der und Henrh Mltenhoff. Das Baar: 
fam vor 43 Nahren nach Chicago, mo e3 
mit einer furzen Unterbredung ftändig 
aelebt bat. 

—"1(0e—_.. 


Bon Zügen getötet. 


+ 


In Chicago Heights wurde geftern 
Abend der 5Yjährige Arbeiter Charles 
Drauca von einem Frachtzuge der Chi- 
cago & Eajtern Yllinoisbahn, deilen 
Nahen er nicht bemerkt hatte, getötet. 
Er mohnte 1237 ©. 5. be. in dem 
Vorort. 

An der Dft 119. Straße wurde heute 
ein unbefannter, etwa 35 Jahre alter 
Mann von einem Perfonenzug der 
Chicago & Eaftern Yndianabahn zer- 
ftüdelt. 


—g 


An Brandwunden geftorben. 


Pröndreunden, melche er bei ber 
Arbeit in der Anlage der Pinth Com- 
preffing Co. am Hough Pl. erlitten 
hatte, ift der Mafchinift Patrid Gor- 
don, 2517 Archer Upe., ein 55 Nahre 
alter Mann, im PBoft Graduatehofpi- 
tal erlegen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Din Sure, Die Ihr mar Gekayfı Hat 
mi A 
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Uns dem Armenamt. — | 





Ergebnifje der Unterfuhung in Bezug auf 
den Mißbrauch von Conntyanftalten, 


Der in der „AUbenbpoft“ bereits be: 
richtete tätliche Angriff, deffen County- 
| tommiffär Ragen fi auf Walter 
MWedomwsti, einen Agenten des Urmen- 

pflegers Jofeph Meyer, jchulbig ge— 
macht hat, war dadurch veranlaft wor- 
den, daß ig jüngfter Zeit verfchiedengn 
Leuten, die mit einer Empfehlung des 
genannten Counthkommiſſärs nad | 
dem Countyhofpital famen, die Auf- 
nahme in dieje Anftalt verweigert wor⸗ 
den iſt. Die Unterſuchung hatte erge— 
ben, daß die betreffenden Perfonen ent- 
weder i in der Zage waren, für ihre Ver- 
pflegung zu zahlen, oder wohlhabende 
Verwandte befigen, die fich ihrer an- 
nehmen fünnen: 

Gegen den Kommiffär NRagen hat 
übrigens der vorerwähnte Weckowski 
heute einen Strafantrag geftellt, und 
der von ihm erwirfte Verhaftsbefehl ift 
ber Geheimpolizei zur VBollitredung 
überwiefen worden. Wedomsti fam 
in Begleitung feines Vorgefehten John 
3. Bhrne und feines Kollegen Thomas 
8. Wimlen nad) dem Stabtgeriht an 
der ©. Clarf Straße, um den Haftbe- 
fehl zu erlangen. Byrne war froh, daß 
er Samstag nicht au im Countyho- 
fpital war, al3 die erzürnten County- 
fommiffäre dort vorfpradhen. Ihn, 
meint er, hätten diefe Gewaltmenfchen 
wahrjcheinlich gleich totgejchlagen. 

Armenpfleger Meyer erklärt, es fei 
bon jeher ein mweitgehender Mikbraud) 
mit den Countyanftalten getrieben 
worden. Während man im County- 
bofpital und in der Armenanftalt wirt- 
lich bedürftige Perjonen häufig‘ wegen 
Raummangels habe zurüdmeifen müf- 
fen, fei ein großer, Teil des verfügba- 
ren Raumes in diefen es auf 
Grund politifchen Einfluffes Leuten 
überlaffen worden, die feinen berech- 
tigten Anjprud; darauf hatten. Die 
neuerdings eingeführte gründlichere 
Prüfung der Aufnahmegefuche jollte 
dieje Mißitände verhüten. Auf Grund 
von Unterfuchungsergebniffen fei im 
Laufe der legtvergangenen adt Mo= 
nate bon Parteien, die im County- 
bofpital fich unentgeltlih hatten be- 
handeln und verpflegen lajien, mäh- 
rend fie recht wohl hätten zahlen fün- 
nen, nadträglih Zahlung verlangt 
und im Betrage.von $5000 eingetrieben 
worden. Gegenwärtig gingen, unter 
dem neuen Spitem, im Countyhofpital 
monatlich etwa $600 von zahlung?- 
fähigen Patienten ein. Bebürftige 
Krante, deren Leiden chronijch ijt, mwer- 
den nicht meh: im Countyhofpital be- 
handelt, fondern nach der Armenan- 
ftalt gefchidt. 

Unter ven nicht zahlenden Patienten 
des Countyhoſpitals wurde kürzlich 
u. a. der Sohn eines wohlhabenden 
Viehhändlers entdeckt. Nicht genug 
damit, daß er dem County zur Laſt 
lag, ohne das nötig zu haben, geberdete 
der Betreffende ſich auch noch über die 
Maßen anſpruchsvoll. Man hat in— 
zwiſchen ſeine Familie gezwungen, für 
die Verpflegungskoſten aufzukommen. 

In der Armenanſtalt Oak Foreſt 
hat man einen Veteranen des Bürger— 
krieges entdeckt, der monatlich 830 
Penſion zieht, dieſes Geld aber aroß- 
mütig feinem Sohne überläßt, der fich 
in recht guten Verhältniffen befindet. 

Anders !iegt das Verhältniß zwi— 
Then Vater und Sohn in einem Falle, 
welcher gegenwärtig das Eountngericht 
beichäftigt. Hier hat der Sohn, ein 
gewerbämäßiger Politifer, der einen 
Gerichtsdienerpoften innehat, den Va 
ter bemoaen, ihm feinen Grundbefiß zu 
überfchreiben und darauf feinen ®r- 
zeuger nach dem Armenhaufe abgefcho- 
ben. Unter den Armenhausinfafien 
hat man ferner den Bruder eines ehr 
wohlhabenden Gießereibeſihzers ermit- 


telt, fomwie einen Bruder bon zmei 
faum minder mohlhabenden Möbel- 
händlern. 





Kohn VW. Rodgers geitorben, 


Im Evanſton Doſpital verſtarb ge⸗ 
ſtern der fiühere Börſenmakler John 
W. Rodgers, der am Donnerstag be— 
mußtlos im Babezimmer-der Wohnung 
feines Schwaaers Leiter Price, 2145 
Drrington Ave., Evanſton, gefunden 
worden mar. WRodger® machte eine 
Althmakur dureh, die im Einatmen der 
Dämpfe einer Medizin beftand, die 
‚über einem Gasbrenner zum Berbam- 
pfen gebracht wurde. Als er gefunden 
wurde, laq er neben einem Gasbrenner 
mit dem Gefiht auf dem Fußboden 
und hatte ein Handtuch) um den Kopf 
gemidelt. Bon dem Gasbrenner hatte 
fich ein Gummifchlaud) losgelöft. Das 
Gas ftrömte aus. Der Beritorbene 
mar 53 Jahre alt. Seit 18 Jahren 
wohnte er in Evanfton. Er mar ber 
Gründer der Northmweitern Gas, Liaht 
& Cote Co. und war in feinen lebten 
Lebenzjahren Börfenmafler, 

— — ——— 


Arzt an Gift geſtorben. 





Der ſeit dem Tode ſeiner Gattin im 
letzten Frühjahr in einer Bank arbei— 
tende Arzt Dr. Leopold F. Müller iſt 
heute im St. Eliſabethhoſpital an 
Morphiumvergiftung geſtorben. Sei— 
nem Hausherrn, Viktor Heller, 2867 
Elſton Ave., gegenüber hatte er geſtern 
Morgen über Unwohlſein geklagt, und 
bald darauf war er ohnmächtig ge— 
worden; er wurde dann ins Kranken⸗ 
haus gebracht. Der Verſtorbene war 
48 Jahre alt. 

Die Polizei behauptet, daß allen 
Anzeichen nach zu ſchließen ein Fall 
von Selbſtmord vorliegt. 





Zur Sälfte beifammen. 


Annähernd zur Hälfte find jegt die 
$25,000 beifammen, welche durch frei= 
willige Beilteuern für den lUnter- 
ſuchungsfonds des Sonderſtaatsan— 
walts Northup aufgebracht werden ſol⸗ 
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Grandjury eh 


Richter hat ihe feine befonderen Weifun- 
gen erteilt. 


Dberrichter Brentano vom Krimi- 
nalgericht organifirte heute die Grand- 
jury für den Geptembertermin bes 
Kriminalgerichts. Beſondere Weiſun— 
gen irgendwelcher Art hat er den 
Großgeſchworenen nicht erteilt. Zum 
Obmann der Grandjury hat er Herrn 
Wm. H. Hill von Evanſton ernannt. 
Namen und Adreſſen der übrigen Mit— 
glieder folgen: 

John Briſch, 3441 Douglas Bou— 
lebard; Theodore G. Hachenberger, 
3736 Greenwood Terrace; Fred. 
Hackendahl, 3116 Auburn Avenuéè; 
Squire R. Harris, Evanſton; Frank 
S. Hayward, 4757 Champlain Ave.; 
Charles R. Helbing, 7126 Langleh 
Uve.; Albert H. Hitchcod, 3417 Welt 
Monroe Str.; Frant P. Krabbe, 1416 
N. Larondale Ave.; Frederid W. Lam- 
fon, Pullman; Howard M. Leyda, 
4257 N. Hermitage Uve.; James Me: 
Elintod, 216 N. KRoftner Ave; Dr: 
lando %. Phillips, 3748 Weit 63. 
EStr.; Herman WU. Pretel, 1133 Nord 
Galifornia pe; Chriftop Ramm, 
2622 Hampden Court; Frank Rofe, 
3805 Rofeby Str.; Abraham Y. Schu: 
ler, La range; William G. Sherer, 
Evanfton; Auguftus B. Slater, 6412 
Kimbart Une; Frederid U. Spang, 
3307 N. Alhland pe; Frant 8. 
Stone, 4940 Woodlamn Ave; Wil: 
liam Templeton, Daft Part, und Harry 
Bandenbera, 6207 Champlain Ave. 


— ——— 


Berrät Den Gatten. 








Bezichtigt ihn, feine erjte Kran vergiftet 
zu haben. 


U. Burt Muir, ein Angeftellter der 
Abbott Manufacturing Company, der 
deren Boranjchläge aufzufeten hat, 
war Samdtag Abend auf Veranlaf- 
Jung feiner Frau unter der auf uns 
ordentliches Betragen lautenden An- 
fiage verhaftet worden. Inzwiſchen 
hat die Frau dem Polizeihauptmann 
Ihomas Meagher erzählt, ihr Gatte 
hätte ihr geftanden, feine erjte Frau, 
eine geborene Mary 2. Ryan, die am 
6. Juni 1912 in Zouispille ftarb, ver⸗ 
giftet zu haben. Auf Grund bdiejer 
Ausfage ermwirkte heute die Polizei vom 
Richter Dolan einen Auffchub der 
Verhandlung bis nädhiten Freitag. 
Muir hatte vergeblich den Antrag be= 
fämpft. 

Der Mann, der unter $200 Bürg- 
Ichaft fteht, beteuert feine Unfchuld. 
Er verfichert, den Nachweis erbringen 
zu fönnen, daß die erfte Gattin an 
MWaflerfucht geitorben jei, und er be- 
bauptet, daß feine zweite frau, die er 
im Februar diefes Jahres in Naih- 
pilfe heiratete, mo fie ala Stenogra= 
phin mit ihm in derfelben Tyabrif be- 
Ihäftigt war, rafend eiferfüchtig ſei 
und aus Rache für feine vermeintliche 
Untreue ihn zu Grunde zu richten 
mwünfche. Die Frau meigerte fich nach 
der Verhandlung, irgend melde An- 
gaben zur Sache zu madıen. 

=—— 


Nahın blutige Radye, 





Das Opfer hat mutmaßlıch einen Schädel: 
bruch erlitten. - 


Henry Wifeman, Nr. 2238 Ely- 
bourn Xpe., ließ Samstag feinen 22- 
jährigen Hausgenoffen Carl Walters 
megen angeblich unordentlichen Betra= 
gen3 verhaften. Gegen Bürgjchaft auf 
freien Fuß gefegt, machte Walters fich 
gejtern Abend rachefehnaubend auf die 
Sude nad Wijeman, fand ihn auf 
dem Hofe und jchlug ihn nieder. Der 
Miphandelte, der mutmahlich einen 
Schädelbrud erlitten hat, ringt im Eo- 
Iumbu3hofpital mit dem Tode. Wal: 
ters ift flüchtig geworden. 

Trau Maryn Scholover fette geftern 
Abend einen ihr unter dem Namen 
Sofeph Droll befannten Freund ihres 
Mannes, der angeblich in angefäufel- 
tem Zuftande fie aufgefucht und belä- 
ftigt hatte, an die Luft. Bald darauf 
fam aber der Burfche wieder, drofjch 
mit einem Schraubenfchlüffel auf fie 
los, brach ihr das Nafenbein und 
ſchlug ihr ein Loch in die Stirn. Die 
Frau befindet ſich in ihrer Wohnung 
in Behandlung. Auf ihren Angreifer 
wird gefahndet. 

— —ûï — — 


Des Zuchthaäuslers Flucht. 


Der aus dem Zuchthauſe in Baton 
Rouge; La., entflohene John Desmond 
war am 31. Auguft bier al3 des Ta- 
fchendiebftahls verdächtig verhaftet und 
dann als der Flüchtling erfannt mwor- 
den. Er hatte nur noch) zwei Monate 
abzufigen und verficherte, daß er nicht 
entflohen wäre, wenn er die entjeßliche 
Hite häfte länger aushalten können. 
Diefe verurfachte ihm angeblich au 
geſtern Kopfweh, ſodaß Polizeiſergeant 
Burke ihn aus der Zelle im Kellex des 
Geheimpolizeibüros herausließ.“ In 
einem unbewachten Augenblich kroch 
Desmond durch ein Fenſter und ver— 
ſchwand. 





Leiche geborgen. 


Am Fuße der Randolph Straße 
wurde heute eine Leiche aus dem Fluß 
gezogen, die für die des vorigen Frei— 
tag dort ertrunfenen ftäbtiichen Bau- 
fhmied3 Lamrence W. Breen, Nr. 
3256 ©: Union Ave., gehalten wird. 
Sie harrt jet im Beftattungsgefchäft 
Nr. 58 Oft Randolph Straße ihrer 
Identifizirung. 





Jungen Mädchens ihwere Buße. 


Die 21 Jahre alte Frl. Katherine 
Cor, 8816 Süd Morgan Str., fam 
fhwer franf um act Uhr gejtern 
Abend, um Aufnahme bittend, ins 
Veſta Circie Hoſpital und iſt dort 
heute Morgen geſtorben, wie die Po— 
lizei mitteilt, an ben —J einer un⸗ 
geſetzlichen Operation. —— 
sung ift im Gange. 

ET TB —— 
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Geiitlihe proteftiren. 





Baptiften und Kongregationaliften ver: 
wahren fi aegen Dopidas Ernennung. 


Proteftbefchlüffe gegen die Ernen- 
nung von Charles %. Vopida zum Ge- 
Tandten bei den Balkanftaaten wurden 
in der heutigen Situng der Konferenz 
der Kongregationaliften- und Bapti- 
Item iftlichen angenommen. Sie find 

n Ppepräfibent Ihomas R. Mar 
Shut und Senator YAuguftus DO. Bas 
con, Vorfigenden des Ausſchuſſes für 
derartige Angelegenheiten, gerichtet, 
Arthur Burrage Yarmwell, Präfident 
der Chicago Lam und Order League, 
reichte fie ein. Yarmell erklärte, Vo— 
pida jei als Präfident der Atlas 
Breming Eo. nicht die geeignete Per- 
Tönlichkeit, die Vereinigten Staaten in 
den Balfanftaaten oder in einem ande 
ren Land zu vertreten. Ein Protejt an 
Präfident Wilfon jei vergeblich geme- 
fen. Aus diefem Grund fei es nötig, 
dah die Kirchen eingriffen, um Vopi- 
das Nomination zu verhindern. 





GountyridtervertagtBerhandlung 





Derfahren gegen Sriedensrichter Henninas 
von Norwood Parf auf freitag verlegt. 

Countyrichter John E. Omwens ver: 
tagte heute das Verfahren gegen den 
Triedensrichter Noah Y. Henninas von 
Norwood Park bis zum Freitag. Er 
ließ die Protofolle Henninas’ mit Be- 
Ihlag belegen und übermjes fie dem 
Hilfscountyanmalt Barnes. Der Eoun- 
tyanmalt ift im Befit von eidesitatt- 
lihen Erklärungen von Bewohnern von 
Norwood Part, daß fie aefehen haben, 
dat Hennings von Peter Sientiewicz 
fr. Geld angenommen habe. Sientie- 
mwicz felbft reichte eine eidesftattliche Er- 
Härung ein, daß er Hennings Geld be- 
zahlt habe, damit er geiltige Getränfe 
ohne Lizens in Norwood Park verfau- 
fen könne! 

— —— — 


Straße als Spielplatz. 





Kleines Kind an der Larrabee Straße von 
Kraftwagen überfahren. 


Bor dem Haufe 1515 Larrabee Str. 
wurde heute der dreijährige Robert 
Lenz, 545 Bladhamwt Str., von einem 
von dem 22 Jahre alten Yas. Walfh, 
2949 Flournoy Str., gelentten Laft- 
fraftmagen der. Yelte Butterine Eo,, 
bor den er gelaufen war, überfahren. 
Das Kind erlitt einen Schädelbrud 
und innerlich fchwere Verlegungen. E3 
tingt im Wlerianerhofpital mit dem 
Tode. Walfh wurde, da ihn feine 
Schuld traf, nicht verhaftet. 


— — —— 
Fuhrleute verunglückt. 


Infolge Hitzſchlags, fiel der 27jäh— 
rige Fuhrmann W. O. Hurd am 
Samftag an der Cottage Grove Une. 
vom Wagen. Heute ift er in feiner 
Wohnung, 3015 ©. Wabafh Anenue, 
geftorben. 

Schwere Verlegungen erlitt heute 
der 50 KXahre alte Fuhrmann William 
Kafchner, 910 Wells Str., ala an der 
Nord Elart und Maple Straße ein 
Straßenbahnmagen in fein Yuhrmert 
bineinfuhr und SKafchner auf das 
Pflafter gefhleudert wurde. Der Ver- 
— iſt im Paſſavanthoſpital. 





— — Einfluß. 


Dr. John A. Earl, früher Paſtor 
der Bapliſienkirche an Beiden Ade ‚tt 
jegt Direktor einer höheren Erziehungs- 
anftalt in Des Moines, Ya. Gegen- 
er rl er ae, ie 
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Mag. fug. cured 
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Badived, 24 € 
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Ein Rathausplatz. 


Der Major wünſcht, daß die La Salle Str. 
dazu ausgeweitet werde. 


Wie Mayor Harriſon heute bekannt 
gab, ſind ſchon ſeit einiger Zeit Unter—⸗ 
handlungen im Gange, welche darauf 
abzielen, die LaSalle Str. vor dem 
Rathaus zu einem freien Pla auszu- 
weiten. Auf diefe Weile joll das Rat- 
haus menigitens nach der MWeftfeite zu 
arhiteftonifh zur Geltung gebradt 
werden. Die gleiche Wirkung auch nad) 
anderen Richtungen hin herporzurufen, 
ift wegen der fojtfpieligen Hocbauten, 
die jomohl ander Randolph und der 
Clark, wie an der Wafhington Str. 
bereit3 aufgeführt find, nicht gut tun 
lich. Für die LaSalle Str. geht ber 
Plan dahin, jie zwifchen Wafhington 
und Randolph Str. um 50 Fuß zu er=7 
tweitern, doch foll es den Grundbelr 
bern auf der MWeftjeite der Straße ges 
ftattet werden, die Straßenfläde bis 
zu einer Entfernung von 25 Fuß ars 
fadenmäßig zu überbauen. 


— — ——— 


Plant ein Einhaltsverfahren. 
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Beanſtandet die Verfaſſungsmäßigkeit des 
Verbots, Bilder von Vacktheiten auszuſtellen 

Herr FeJ. Jackſon, Chef der Kunſt⸗ 
handlung von Jackſon & Semmel⸗ 
meyer an der Wabaſh Ave., iſt heute 
aus der Sommerfriſche heimgekehrt 
und ſogleich pünktlich verhaftet wor⸗ 
den, weil im Schaufenſter ſeines Ge— 









































































ſchäfts das Bild „Septembermorgen“ 
von neuem ausgeſtellt worden iſt. Die 
Polizei hatte früher die Ausftelung 
diefer und ‚ühhlicher' Bilder in den, \ 
Schaufenftern von Gejhäftslofalen = 
vergeblich zu verhindern gefugt. Ins; 
zwifchen ift aber vom Gtabtrat ders 
ach ausdrüclich verboten worden. | 
Die Verhandlung gegen Jadfon fol | 
morgen im GStadtgeriht an der Süb | 
Glari Straße ftattfinden. Herr Jade | 
fon will indefjen verfuchen, vorher | 
einen Einhaltsbefehl gegen die Stadt: 
verwaltung zu erlangen. Er mjrb | 
dann vor Gericht geltend machen, jenes | 
Verbot Tet verfaflungswidrig. DB e| 
damit durchdringen wird, bleibt abzus ! 
warten. | 
— 
Unbekannter ertrunken. 
In der Nähe der Süd Afhland Abe. 
wurde heute die Leiche eines eima a5 
Sabre alten unbefannten Manmed auß! 
dem Fluß gezogen. Sn den Tafchen 
des Ioten wurden fiebzig Cents und‘ 
drei Schlüffel gefunden. Der Mann ann- 
hatte vermutlich erft heute früh feinen 7 
Tod gefunden. Befleivet mar er mit 
dunklen geſtreiften Beinkleidern, wei⸗ * 
ßem Hemd und Kragen und einer im⸗ 
portirten Halsbinde. Einen Rod t i 
er nicht. E& liegt ein Unfall oder 
Selbftmord vor. 
Privat 
Dr. SCHWAR klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, — 
3 ——— 0 eine ieate in 
na ns erfabrene deu dei 
ten und betradten e8 al8 einex@bre, 
sidenden Eeitmsuitien fo ſchnell 8 
ich von ihren Leiden au beilen. Sie 
len gründlih und unter Sara a 
Deauen: — * der Männer und 
ern und —— 
en bet 1463 Menſtruatio sen» 
gen, Kropf, Kutter giiinagiee b 
tungen, «berlorene ann Bel, 
Kungen, Reber, Nieren-, Dlafens, 
en» und Darmleiden, Ner 
« Ma, 


Mfucht, Säbmung. Ritto 
— Fettſucht, abnorm 
am Körper und unentiide 
trauen und Mäd 
——— Belnwunben un 
— 3. ee re. Daar! 


inerben 
delt. 
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Junge und alte Hetzer. 


Bon den älteren Staatsmännern 
"wird "au Xapan nicht mehr regiert. 
Hingegen jcheinen die Studenten, die 
bort wie anderäto viel flüger find, ala 
ihre Eltern und Lehrer, bejonders die 
auswärtige Politik in die Hand neh- 
men zu wollen. Sie veranitalten -Zu- 
jammentottungen, halten heftige Reden 


gegen Das nach ihrer Ansicht feige und 


Ihwädhlihe Miniftertum und drohen 
ihm fürchterliche Rache an. Auf die 
noch gar nicht amtlich beitätiate Nach- 
richt bin, daß von den chinefiichen Re- 
- bellen in Nangting japanifche Frauen 
oefhänbet und ihre Beichüber getötet 
ioorben jeien, fordern dieje jugendlichen 
Eiferer ein fraftvolles Vorgehen gegen 
China. Nebenher find fie auch mit der 
urüdhaltung nicht einveritanden, die 
apan gegenüber den Herausforberun- 
gen durch die falifornifche Staatälegis- 
atur bewahrt hat. Vermutlich wün- 
hen fie, dat ihre Regierung minde- 
end alle diplomatifchen Beziehungen 
u den Ber. Staaten abbricht und bon 
chineſiſchen Republik in möglichſt 
rihem Tone Genugtuung fordert, 
pber fogar beiden Mächten jofort den 
Frieg erklärt. 

Während aber das Treiben diejer 
unerfahrenen Hittöpfe. nur mitleidig 
belächelt werben dürfte, fünnen die tol- 

m Hebereien der gelben ameritanijchen 
*Oßreije, einiger Bundesjenatoren und 
bes Gouperneurs Eolquitt von Teras 
eine jo nachftchtige Beurteilung nicht 
beanſpruchen. Im Widerſpruche zu 
den amtlichen Berichten an die Bun— 
desregierung behaupten dieſe Patrio— 
ten, daß in Mexiko ſchon mindeſtens 
tauſend amerilaniſche Bürger nieder— 
gemehzelt und ihre Beſitztümer geſtohlen 
oder zerftört worden find. Gie zeihen 
den Präfidenten einer verbrecheriichen 
Gleichgiltigkeit, verhöhnen die Frie- 
bensliebe des Staatäfefretär® und 
fegen alle Hebel in Bewegung, um ben 
Kongreß zur Berwerfung der Abmini- 


+ #trationzpolitit zu veranlaffen. Der 


- wütende Colquitt inäbejondere erklärt, 
daß er jelbft mehrfach genötigt gemefen 
fei, den in Merito weilenden Teranern 
den Schuß ihres Staates amgedeihen 
zu laffen, weil feine Vorftellungen auf 
den Präfidenten Taft einen ſehr 
fhwadhen und auf den Präfibenten 
MWilfon gar feinen Eindrud gemadt 
hätten. Er hat fich alfo feinen eigenen 
Angaben nach über die Bundesperfaf- 
fung hinmweggejegt, welche die Führung 
der auswärtigen Politit und die Be- 
fhütung amerifanifcher Bürger im 
Auslande lediglih der Bundesregie- 
zung anvertraut. 

Bis jeht hat fich meber das japani- 
jche, noch das ameritanifche Volk von 
den Generalpächtern feiner nationalen 
Ehre erkennbar - beeinfluffen laffen. 
Da aber aeiftige Seuchen meit an 
fteddender find und fich viel fchneller 
ausbehnen als körperliche, jo mögen 
bald genug in beiden Ländern große 
Dolkätreife von der Krieasraferei er- 
faßt werden. Um der Gefahr borzu= 
beugen, hat Präfident Wilfon fich be- 
zeits in die Deffentlichkeit geflüchtet 
und durch feine are Darlequng des 
Satbeitandes die Heter auch vorläufig 
entwaffnet. Ebenſo mag es dem 
japaniſchen Miniſter des Auswärtigen 

ee Helingen, die Angriffe auf feine ver= 

änftige Politit erjtmalig abzufchla- 
am. Nndeilen werden in beiden Län— 
i Br die befonnenen Beitandteile der 

Regierung zu Hilfe fommen .müffen, 

damit die unbefonnenen nicht doch noch 

die Oberhand gewinnen. 

Mas die Ver. Staaten felbft durch 
einen glänzenden Feldzug gegen Merito 
gewinnen fönnten, ift jchlechterdings 
unfaßbar. Sie fünnen unmöglich ein 
Land von fünfzehn Millionen Ro- 
manen, Indianern und Mifchlingen 
fi angliedern wollen, und eine Geld- 
erpreffiung liegt ihnen doch ficherlich 
| erit recht fern. Noch viel weniger fann 
aber Japan das ihm an Benölferung 
Fat gehnfach überlegene chinefifche Reich 
gi erobern oder aus ihm die Kriegs 
= #often berauszufchlagen hoffen, die e3 
7 non Rufland nicht hat erlangen fün= 
Fe nen Nur um die Ruffen aus der 

Kinefifchen Mandichurei herauszu- 

euchen, hat Japan den Srieg ge= 

ührt, der zwar fein militärifches An- 
nt bedeutend aehoben, aber ihm 
ira furchtbar gefchadet hat. 

E53 Tann alfo doch nicht durch den Ver— 
Füd, die Unteilbarfeit Chinas jelbit 
anzutaften, die Lüfternheit der europät- 
Ahen Mächte auf’3 Neue mweden mol- 

: Wenn die japaniichen Studenten 

zehn Sabre älter geworden find, wird 

Abnen bie Erinnerung an ihre jugend 
liche Torheit die Schamröte in’s Ant- 

Kb treiben. Die amerifanifchen Kriegs- 

— Breüller aber haben die Scham entweder 

= nie gefannt ober längit abgelegt. 


Kanal und Ausftelung. 


3 Die Ausarabung des Banamatanal- 
- bettes ift beendet. Die großen Iroden- 
- 7 haufeln Haben ihre Arbeit getan. Das 
 ı Iebte Felsſtüd wurde am Samstag 
aus dem’ Eulebra-Durchftich herausge- 
= und e3 bleibt nur mehr Auf- 
rüums und Außreinigungsarbeit zu 


"ber 36 heilen lange 


den am 5., beziv. 10..Of., die Iehten 
Dümme gefprengt und hinmweggeräumt 
werben und die Wafler des Pazifik 
werben die Vereinigung mit den Waf- 
fern des Atlantif gefunden haben, die 
unter den Umftänden mögli ift — 
die Wafler des Gatun Sees, die den 
zwijchen ven Schleufen an der PBazifit- 
und denen an der Atlantit-Seite lie- 
genden Teil des Kanals zu füllen 
haben, werben die Verbindung herftel- 
len. Schon früh im Dezember wird 
der Kanal fomweit fertiggeftellt fein, 
daß er zur Durchfahrt benugt werden 
mag. 


g 

Die Arbeit it praktifch vollendet 
und jie ift ein Erfolg. Das haben die 
Fachmänner aller Nationen, ſo zwei— 
felnd ſie auch zum Teil anfangs dem 
Unternehmen gegenüber ſtanden, längſt 
zugegeben. Und es iſt auch aligemein 
anerkannt, daß ſowohl die amerikani— 
ſche Ingenieurskunſt, als auch der 
amerikaniſche Verwaltungsgeiſt, ſich 
durch die Art der Durchführung mit 
Ruhm bededien. Wenn heute noch ab- 
fällig über den PBanamatanal gejpro- 
hen wird, fo geichieht dies nur aus 
politifchen Gründen. Am Werte felbit 
meiß man nichts zu tadeln, nur daß es 
nunmehr dazır mißbraucht werden joll, 
entgegen allen früheren Verfprechungen 
und dem Berirage mit England, die 
amerifanifche Küftenfchiffahrt zu be- 
borteilen — nur da 3 findet Tadel und 
Einfprud; nur dem tft e8 zu bdanten, 
wenn die jchiffahrt- und handeltreiben- 
den Nationen zurüdhaltend find in 
ihrer Anerkennung des großen Kultur- 
werkes, das Amerika fchuf, und des 
großen Weried diefer großen Schö- 
pfung. 

Mie die Arbeiten am Kanal felbit, 
fo nähern fich auch die Vorbereitungs- 
arbeiten für das große Feit, das feine 
"ertigftellung verherrlichen foll, ihrer 
Vollendung. Zuverläffigen Meldungen 
zufolge find die Arbeiten an der Pa- 
nama PBazifif-Weltausftellung, die am 
1. Februar 1915 in San FFranzisfo 
eröffnet werben foll, jchon jehr meit 
borgefhritten; meiter, al$ man nad 
früheren Weltausftellungserfahrungen 
erwarten oder hoffen durfte, und an- 
Icheinend meit genug, die Zuverficht zu 
geben, dat die Ausftellung am Eröff- 
nungstage auch fertig fein wird. San 
Tranzisto und Kalifornien haben Gro- 
Bes aeleiftet und das Geld — ihr 
Geld, denn fie braten zufammen 
171% Millionen auf und fomeit hat der 
Bund noch nichts beigefteuer: — Tehr 
gut angewendet. Zu einem vollen Er- 
folg der Weltausftellung jcheint nur 
mehr eine gute Beihidung und dann 
ein guter Befuch nötig. An autem Be- 
fuch wird es der PBanamaausftellung 
nicht fehlen. Die Bahnen treffen Wor- 
bereitungen, rund zwei Millionen Be- 
fucher zu befördern, und e& will fchei- 
nen, als fönnte nur eine große ge- 
Tchäftliche und finanzielle Panik, ein 
Krah und eine Depreffion fchmweriter 
Art, ihnen einen Strich durd die Rech- 
nung maden. Dergleichen ijt aber 
nicht zu befürchten, fondern jcheiht tat- 
fächlich fo gut wie ausgefchloffen. Al- 
les deutet daraufhin, daß mir einer 
Zeit folider, geviegener Bgofperität ent- 
gegen gehen. Man darf jagen, der Pa- 
namaaugftellung ift ein fehr ftarfer 
und jehr zahlungsfähiger Beluch ge- 
wiß. 

Nicht ſo gut ſind, ſo will es ſchei— 
nen, die Ausſichten auf eine gute Be— 
ſchickung. England und Deutſchland 
haben die amtliche Beihidung der 
Ausftelung abgelehnt, und man be- 
füchtet, dab eine Reihe anderer Staa= 
ten diefem Beifpiele folgen werden. 
Das ift zu bedauern und, zum Teil 
wenigſtens, wohl auf eine Unfenntni3 
der Lage zurüdzuführen 3 ift 
zmweifelaohne gedacht als ein Proteft 
gegen den Ireubruch, deffen der Kon- 
areß fi dur feine Regelung der 
Gebührenfrage Thuldig madte, und 
als folcher jehr qut zu verftehen, es 
will indejfen doch jcheinen, als handle 
im bejonderen Deutjchland damit fo 
flug, wie jener Ehemann, der fich die 
Nafe abjchneiden wollte, die teure Gat- 
tin zu ärgern. England fümmert 
und wenig. Daß Deutfchland feinen 
Entjhluß rüdgängig made» it der 
aufrichtige Wunih ganz Deutfch- 
amerifas — im allfeitigen Syntereffe, 
vornehmlich aber im AntereffeDeutjch- 
lands, jeiner Schiffahrt und feines 
großen Auslandhandels; feinen fom- 
merziellen Zufunftsausfichten in allen 
Umerifas zuliebe, 

Deutihland Iehnte die amtliche Ve- 
Ihidung der Weltausftellung ab, ‚weil 
bie Regierung den Eindrud gewann, 
daß die beutfchen Induftriellen keine 
Luft hätten, auszuftellen, - die großen 
Koften jcheuten und fich feine Vorteile 
bon ber Ausftelung verjprächen — 
ausjtellungsmüde feien und im Befon- 
bern bon amerifanifchen Ausftellungen 
nichts mehr wiſſen wollten, Heute wird 
bom Kabel gemeldet, die Frankfurter 
Zeitung bringe Enthüllungen, die zei- 
gen, daß die Regierung nur auf Grund 
irreführender und ungenügender Xn= 
formation zu diefem Entſchluß kam, 
und andeuten, daß die deutjche Indu- 
ftrie zu der ablehnenden Haltung ge- 
trieben wurde; in Wirklichkeit einer 
Beteiligung gar nicht Jo abgeneigt war, 
ober it. Es ift unmöglich, von hier 
aus mit Beftimmtheit zu fagen, in mie 
meit das zutreffend ift. Gemwiß fcheint, 
nad) der Haltung und den Auslaffun- 
gen einer Reihe großer beutjcher Zei- 
tungen zu fhließen, daß minbefteng ein 
fehr großer Zeil der beutfchen Ge- 
Ihäfts- und Anduftriemelt jene Abfage 
der Regierung bedauert und mwünidht, 
dat fie zurüdgenommen werde. Und 
das follte gefchehen — menn irgend 
möglid. Wenn nicht, dann follte die 
beutfche Regierung menigftend bie 
Hamburg-Amerifa-Linie mit aller 
Macht unterftügen in ihrem Belßreben, 
eine aroße „private” beutfche Ausftel- 
lung in San Franzisto zuftande zu 
bring 
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* deutſchen Kreiſen, die von der 
ae ber San; Br nzis 


ſehr ſchöne deutſche Ausſtellung in 
Chicago nichts gewann; daß die Zahl 
und der Wert der Verkäufe und Be— 
ftellungen auf "der Ausftellung jelbft 
perfchwindend gering waren und aud 
fpäter gute Früchte fich nicht zeigten. 
Auch über die großen Untoften und 
die Umftändlichteiten der Befchidung 
und bie vielen Scheerereien und den 
großen. Zeitverluft im Rüdtransport 
der Ausftelungswaare wird geklagt. 
Und wenn anzunehmen wäre, daß alles 
wieder jo werden und fommen wird, 
wie’3 auf der EChicagoer Austellung 
war und nachher fam, dann müßte 
man.in der Tat zögern, zur Beteili- 
gung zu, drängen. Das ift aber nicht 
nur nicht anzunehmen, fondern ganz 
und gar unmahrjcheinlih und zum 
-Zeil ausgeichloffen. Denn 

1. Die Beichidung der Ausitellung 
in San Franzisfo wird weniger foit- 
Ipielig und viel weniger umjtändlich 
fein, als jeiner Zeit die der Chicagoer 
mar, da die Außftellungsmwaare ohne 
Umladung unmittelbar von den beut- 
Ihen Dampfern an’& Ausitellungsge- 
lände gebracht werden kann. 2. Die Be- 
fucher der PBanama-Auzftellung wer— 
den ehr viel fauffräftiger fein, als es 
tie der Chicagoer waren, und es laflen 
fi in 1915 fehr viel mehr große Ver- 
täufe und Beftellungen erwarten. Denn 
der Ausstellung mwird eine lange Zeit 
der Profperität vorangegangen fein, 
Amerika wird unvergleichlich viel mehr 
Geld Haben, ala es in 1893 hatte, in 
welchem Nahre furz nad Eröffnung 
der MWeltausftelung die jchlimmite 
Geld: und Geihäftspanit ausbrad), 
bon ber das Land noch heimgejucht 
wurde. 3. Die amerifanifche Zoll- 
reform hat erft begonnen und ift fei- 
neömwegd mit dem Anfang auch be- 
endet und beutjche Wünſche, die bis 
jest unerfüllt blieben, mögen in Bälde 
die Erfüllung finden. Und (4.) jene 
großen und mit großem natürlichen 
Keihtum gefegneten füdamerifanifchen 


»2änder, die dur den Panamatanal 


eigentlich jo recht in den Bereich des 
Welthandel und -Verfehrs gerüct 
werden, — fie merbden, ihre Beiten 
nah San Tranzisto jchiden, zu 
fhauen; und zu jehen, wer das Beite 
hat und wer ihre Bedürfniffe am beiten 
befriedigen fann. — Und da jollte 
Deutjchland fehlen wollen? — — — 


Notwendige Folgen. 


Se mehr Sich der berüchtiate und 
weidlich ausgeſchlachtete Mädchenhan— 
delprozeß in Kalifornien ſeinem wohl— 
verdienten Ende näherte, das er am 
nächſten Mittwoch erreichen ſoll, um 
ſo häufiger und lauter wurden die 
Stimmen, die die dabei angewendete 
Art und Weiſe der Deutung und 
Handhabung des Manngeſetzes in ih— 
rer Folgerichtigkeit und juriſtiſchen 
Berechtigung anzweifelten und Be— 
denken ausſprachen, ob damit der 
Oeffentlichteit wirklich ein guter 
Dienſt geleiſtet werde. Der Schein 
für letzteres liegt allerdings vor, denn 
es handelte ſich um zwei Männer aus 
beſter, angeſehenſter Geſellſchaft, denen 
außerdem hinreichend Geldmittel zur 
Verfügung ſtanden, um nach ſonſt ſo 
häufig geübter Methode ſich der Recht— 
fertigung zu entziehen. Damit, daß 
man das verhinderte und ſtireng das 
Geſetz allein ſprechen ließ, umgab man 
ſich mit der Gloriole der Unparteilich— 
keit und Unbeſtechlichkeit und verdiente 
ſich, wie man zuverſichtlich glaubt, 
den Dank der ganzen Nation. 
Daß man aber auf dieſe Weiſe wieder 
einmal aus einem Extrem in das an— 
dere gefallen iſt, daß man vielmehr 
eben in Rückſicht auf die Stellung der 
Angeklagten die Geſetzesſchrauben 
ſchärfer anzog, iſt nur wenigen aufge— 
fallen, und auch in den Stimmen der 
Weltpreſſe, die zu den Verhand— 
lungen ihre Gloſſen machte, ließ ſich 
kaum verſpüren, daß man überzeugt 
ſei, die beiden Uebeltäter ſeien ein Op— 
fer eben ihrer Stellung, es ſei alſo in 
facto Klaſſenjuſtiz, nur nach anderer 
Richtung, als in der man ſie immer, 
und oft wohl auch mit Recht, ver— 
mutete. 

Wenn es je notwendig war, ſich 
vom Buchſtaben des Geſetzes frei zu 
machen und den Sinn darüber zu 
ſtellen, ſo war das hier der Fall. Aber 
aus Gründen wie den obengenannten 
hielt man ſich ſtramm an den Buch— 
ſtaben und ließ Sinn Sinn ſein, mit 
dem ſchönen Bewußtſein, ſich ſo auf 
keinen Fall eine Blöße zu geben. Ein 
bedauerliches, und, weil nahezu all— 
gemein, ſehr bedauerliches Verkennen 
deſſen, was man von einem Richter 
verlangen darf und muß. — Nach 
dem Wortlaut verfallen unter das 
Manngeſetz Straftaten, die darin be— 
ſtehen, daß weibliche Weſen nach ei— 
nem anderen Staate verbracht werden 
zu unſittlichen Zwecken. Es iſt bei der 
Eingabe und Beratung des Geſetzes 
ausgeſprochen worden, daß man das 
Geſchäft des Mädchenhandels treffen 
wollte, und es wurde allgemein das 
Geſetz in dem Sinne verſtanden, daß 
die betreffenden Verſchlepper auf pe— 
kuniären Vorteil bedacht waren, und 
daß die Entführung gegen den Wil- 
len der Opfer geihah. Zmei wichtige 
Punkte, die jedem Bernünftigen 
als die mejentlichen erjcheinen muß- 
ten. Wenn fie das Gejeh nicht aus- 
drüdlih ausfpradh, war e3 entweder 
Nachläffigkeit, denn ein Gefeg fol 
eindeutig und nicht bieldeutig fein, 
oder man nahm ftillfehrdeigend an, daß 
die Begründung allein genügen würde, 
den Richtern den richtigen Sinn 
des Gejehes lar zu machen. Ohne 
das Geſetz an fi. angfeifen zu mol- 
Ien, beflen Hervorhebung der Staat3- 
grenzen bei einem einheitlichen Bunde 
wie ben Vereinigten Staaten minde- 
ſtens als merkwürdig, wenn nicht als 
falſch t werben muß, — benn 
\jchlimmere äle c i n fi 
innerha es Staates zutrag 


= 


Buchftaben, jo doch gegen den Sinn, 
alfo widerfinnig. — : 

Die beiden oben betonten mejentli- 
hen Punkte treffen auf den taliforni- 
fchen Fall nicht zu. E3 war für bie 
Iäter fein gefchäftlicher Vorteil beab- 
fihtigt und die Entführung geichah, 
— man mag jagen ma3 man will, 
um den Fall zu deichfeln, — mit hal- 
ber. oder ganzer Einmilligyng der 
„Dpfer”, und diefe mußten, mas meis 
ter werben follte. Und obiw.Hl biefe 
beiden eriten Bedingungen, die der 
Sinn des Gefeges jtellte, nicht erfüllt 
waren, zwang man ben Fall unter 
diefes Gefe und behandelte ihn ganz, 
ala ob diefe Bedingungen erfüllt jeien. 
Auch fo nur war ed möglich, John— 
fon zu paden. Und ob mohl e8 fonnen- 
flar war, daß e3 fih um”einen Rache: 
zug gegen den Preisfechter ‚handelte, 
fand fich niemand, der ich gegen bie- 
fen Mibbrauch des Gejehed empört 
hätte. Wieviel Fälle von echte mMäbd- 
henhandel merden denn eigentlich 
durch das Gefeß geahndet? Verjchmwin- 
dend wenig im Verhältnis zu bdiefen 
und derartigen Sfandalprogefien, die 
ich nur mit Anftrengung, Deutflung 
u. Ausfchaltung des Sinne unter das 
Geſetz bringen laſſen. Verſchwindend 
wenig. Und das kommt daher, daß 
die wahren Mädchenhändler einen viel 
zu mächtigen Schutz genießen, der ſie 
vor Verfolgung bewahrt, und bei et: 
mwaigen Prozefjen hilfreich für fie ein- 
Tpringt. Aber da man doch den Schein 
wahren möchte, daß man jcharf hinter 
den Mädchenhändlern ber ift, faßt 
man einige Webertreter de3 Buch 
ftabens und Täßt fie fo büßen, als 
feien fie mwirflih vom Gejchäft. Und 
meil fie es in Wahrheit nicht find, ent- 
behren fie auch des Schnhes der hohen 
Helferäbelfer und Meitintereffierten 
und werden demzufolge fchonung3los 
berfnadt. Allerdings würden fich diefe 
beiden noblen Kalifornier jchön dafür 
bedanten, für Mänghenhändler gehal- 
ten zu merben,. und, Hand aufs Herz, 
mer aus ber beobachtenden Menge hat 
nur einen Augenblid geglaubt, daß fie 
e3 jeien, daß es alfo tatfächlich Leute 
bon der Sorte feien, die das Gefeh 
eigentlich treffen mollte® Nein, 
man mußte von Anfang an, daß fie 
der Klaſſe der gutgeſtellten Lebemän— 
ner angehörten und nun für einen 
Streich büßen mußten, der täglich, in 
ollen Teilen des Landes ausgeübt 
wird, nur mit dem Unterſchied, daß 
es an den Angebern * Und trotz 
alledem werden die beiden Uebeltäter 
nach einem Geſetz beſtraft, unter das 
ſie nur ganz oberflächlichem Schein 
nach geſtellt werden können. — 

Es ſind Stimmen laut geworden, 
die dieſen offenbaren, wiſſentlichen 
oder unwiſſentlichen Mißbrauch des 
Geſetzes erkannten, denen ein Licht 
aufgegangen war, daß ſo das Geſetz 
nicht erfüllt, und, es ſo anzuwenden, 
unlogiſch und ungerechtfertigt ſei. Aber 
das iſt auch alles geweſen. Nach dieſer 
Tat ſetzt man ſich wieder ruhig auf 
ſeinen Seſſel und läßt den Dingen ſei— 
nen Lauf. Anſtatt ſich zu einem Pro— 
teft aufzuraffen, gegen“ diefe Wider— 
finnigfeit, anftatt Einhalt zu gebieten, 
menn einige nach der Gunft der gro- 
Ben Deffentlichteit jchielende Richter 
das Gefeß fo ummodeln, und fo diri- 
giren, daß e3 dem Scheine nach eine 
gute Tat tue, in Wahrheit aber ge- 
häffiger Angeberei und GSittenjchnüf- 
felet Tür und Zor öffnen, anitatt 
auh die blinde Deffentlichkeit über 
diefe Buchftabendienerei der Auftiz 
auzaflären, anftatt zu verlangen, daß 
die Gefege dem Sinn nad gehandhabt 
werden, und wenn das den Tiubdierten 
Herren zu jehmer fällt, daß die Gefeke 
deutlich aussprechen, was fie mollen 
und nicht für ſolche Mißdeutungen 
Raum und Gelegenheit Taflen. 
Die Folge ift münfchensmwert, not- 
wendig und unerläßlid, bie Lehre 
jollte man aus diefem falifornijchen 
Yal ziehen, daß das Manngejeh ei- 
ner gründlichen Reform bedarf ober 
mindeftens einer flaren, #eindeutigen 


‚Yorm. Denn auf richterliches Ver— 


ftändniß zu rechnen, bat man nA 
folhen Widerfinnigteiten und Will: 
fürlichkeiten feine Veranlaffung. — — 


Der „Bauernſchreck““ in den 
ſteieriſchen Apen. 


Wir haben ſchon einmal über den 
„Bauernſchreck“ berichtet, der die Be— 
wohner der ſteieriſchen Alpen beun— 
ruhigt, den Viehſtand dezimirt und 
nicht zu erwiſchen iſt. Als Ergänz— 
ung zu unſeren Berichten ſei hier wie— 
derholt, was der Jagdmaler Paul 
Sieger, der einige Zeit in den be— 
troffenen Gegenden weilte, im N. 
Wr. Tabl.“ über das myſteriſche 
Raubtier zu jagen hat: 

„Das-erfte Auftreten” — fchreibt 
der Maler — „mar in dem Gebiete 
ber Hirfcheggalm im Frühjahr; fchon 
im Schnee jpürte man e8 und bie 
Bauern und “äger vermuteten einen 
großen milden Hund, Bei einer ayf- 
getriebenen Schafherde begann fein 
eigentliche Morden. Er zerriß in ber 
erjten Naht dreiundzwanzig Schafe 
und in der nächften Nacht vier Schafe. 
Nun fam man auf andere been, man 
dachte an einen Bär, einen Luchs und 
einen Wolf, ja felbft an eine — Rie=: 
Tenfhlange. Noch immer fanden die 
Leute aber e& nicht für nötig, Hilfe zu 
requirieren, jondern jagten auf eigette 
Yauft und allein. Der Schnee [hmolz 
und mit den guten Yährten war es 
aus. Yortwährend fielen Opfer; das 
Tier attadierte nur größere Xiere, 
Kälber und anderthalbjährige Kalbin- 
nen. Auf einer zwei Stunden entfern- 
ten Alm, der Stübleralm, zerriß das 
Tier drei Kälber in einer Nacht, und 
nächfte Nacht auf der dazwifchen lie- 
genden Zapfelalm acht Stück, wovon 
zwei ſofort tot waren. 


ri 


* 


Leute dabei waren, 
an dieſer Jagd beteiligten ſich etwa 
200 Schützen und 100 Treiher. Die 
zweite Jagd fand am 31. Juli ſtatt 
mit vierhundert Jägern und ebenſo— 
vielen Treibern, haite aber wieder 
keinen Erfolg, außer, daß das Tier 
nunmehr von dem Stubalpengebiet 
vertrieben iſt, daher aber auf der 
Hebalpe weiter wütet. Der unmittel⸗ 
bare Revierbeſitzer, der Köflacher 
Grundbeſitzer Pucher, bemühte ſich mit 
ſeinem Jäger Nächte hindurch und 
opferte asıch tagsüber feine Zeit, um 
den geriffenen nod; lebenden Tieren 
Hilfe angebeihen zu laffen. Die Wun- 
den find: größtenteild in der Größe ei- 
ned großen Teller? und zwei YFauft 
tief, bi8 an die Anochen reichen. 

Die von mir gefundene Fährte, 
welche in einem Kuhmift abgedrüdt 
war, ift 13 Zentimeter lang und 84 
Zenjimeter breit und läßt auf einen 
großen Wolf fchließen. Dad „Schuld- 
tonto“, melches ich durch eigene Er— 
fundigungen feftitellte, ift big jegt 217 
Schafe, 23 Rinder und 1 Ziege. Das 
Tier hauft jet im Gebiete der Kor- 
alpe und dürfte in furzer Zeit in bie 
Fürft Liechtenfteinfchen ‚Reviere fom- 
men. Die Herkunft des Wolfe mag 
aus Boänien fein; im Winter dürfte 
er leicht über Kroatien und Frain 
in die Steiermarf gefommten fein. 
Hoffentlich gelingt e& bald, die beun- 
rubigte Gegend von dem Räuber zu 
befreien.“ 


XRokalbericht. 


Sozialiften machen Vorlloß. 


Suchen Feitung des hiefigen Gewerf- 
Ihaftsrats an jid) zu reißen. 


Stellen Rodriguez auf. 


Wird fidy mit John Sipatrid im Kampf 
um den Dorfitz der Dereinigung mefjen. 
— Beftätigung der Ernennung Shus- 
mans durch den Senat gilt als fidher, 


Eine ftarfe Oppofition zeigt fich in 
den Reihen des hiefigen Gewertjchafts- 
rats gegen die Wiederwahl des lang: 
jährigen Präfidenten der Vereinigung 
Sohn Fitpatrid. Sie fam in der ge- 
ftrigen Sigung zum Ausdrud, in der 
Kandidaten für die am 21. Septem= 
ber jtattfindende Beamtenwahl nomi- 
nirt wurden. Die Oppofition brachte 
Biliam Rodriguez, Gejchäftsagenten 
de3 Malerverbandes und fozialiftifchen 
Mayorsfandidaten im Jahre 1911, 
als ihren Kandidaten gegen Fibpatrid, 
der jih um eine Wiederwahl bemirbt, 
heraus. Rodriguez hat natürlich alle 
Sozialiſten im Gewerkſchaftsrat hin— 
ter ſich. Außerdem kann er, wie ver— 
lautet; auf die Mehrzahl der Angehö— 
rigen der Maler- und Anſtreicherver⸗ 
bönde und der Baugemerkjchaften rech: 
nen. Fihpatrid ift Leiter des Gemer: 
fhaftsrates jeit feiner Gründung. Er 
bat bisher verhältnigmäßig wenig Op= 
pojition gehabt. 

In dem legten Halbjahr aber hat 
fich eine ziemliche Oppofition gegen bie 
bisherigen Führer der Vereinic ıq ges 
zeigt. mn der gejtrigen Sigung, die 
jehr gut befucht war, wurde Figpatrid 
wiederum als Kandidat für dad Prä- 
Jidentenamt vorgejchlagen. Der Ans 
trag wurde ſchleunigſt unterſtützt. 
Dann ſchlugen die gegneriſchen Ele— 
mente Rodriguez vor. Der Antrag 
führte einen Beifallsausbruch herbei. 
Die Anhänger des Sozialiſten wieſen 
daraufhin, es ſei an der Zeit, daß Fitz— 
patrick die Leitung der Vereinigung 
aufgebe. In längeren Reden wurden 
die Streitigkeiten innerhalb des Ge— 
werkſchaftsrats erörtert. Die Redner 
erklärten, Einigkeit könne erzielt wer— 
den, wenn Fitzpatrick abtrete, und be— 
haupteten, er habe ſich eine Maſchine 
geſchaffen, mit deren Hilfe er die Ver— 
einigung kontrolire. 

Die Anhänger Fitzpatricks ließen es 
an gepfefferten Antworten nicht fehlen. 
Sie erklärten, die Sozialiſten ſuchten 
den Gewerkſchaftsrat an die ſozialiſti— 
che Bartei zu verfchadhern. Soziali3- 
muß gelte ihnen mehr ala gewerkfchaft- 
liche Beftrebungen. Fitpatrid Habe 
nur bie Sjntereffen der Wrbeiterver: 
bände im Auge. Figpatrid felbft ant- 
mortete nicht auf die Antlagen, die ge: 
gen ihn erhoben wurden. Die Ber- 
bandlungen waren zeitweilig jo ftür- 
mifh, daß der Türhüter fich ind Mit- 
tel legen und einzelnen Mitgliedern 
mit Ausfchließung drohen mußte. 

E. N. Nodel3 wurde wiederum für 
das Amt des Gefretärd und Fred 
Hoppe für das des Schatzmeiſters vor⸗ 
geſchlagen. 

Shumans Beſtätigung ſicher. 

Daß der Senat die Ernennung tr: 
ving Shumans von Sullivan zum 
Leiter des Unterſchatzamtes in Chi— 
cago, die Präſident Wilſon ihm un— 
terbreitet hat, ohne Schwierigkeiten ge⸗ 
nehmigen wird, gilt, Nachrichten aus 
Waſhington zufolge, als ſichetr. Shu—⸗ 
man iſt, wie es ſcheint, allen demokra⸗ 
tiſchen Faktionen in Illinois genehm. 
Er war einer der wenigen urfprüngli- 
hen Anhänger Woodrom Wilfons und 
bat an der Vorwahlenfampagne für 
den Präfidenten lebhaften Anteil ge 
nommen. Sowohl Roger E. Sullivan 
al3 auch Senator James Hamilton 
Lemi3 haben fich für ihn erklärt. 

Shuman mwird feinen Poften unge- 
fähr am 15. September antreten. Sein 
Vorgänger im Amt, Len Small, wird 
ihm biß zum 1. Dftober zur Seite 
ftehen und ihn mit feinen Amtspflich- 
— alle Repubkitaner, bi 
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Dienstag, 


| von 


nolds, Präfident der Continental & 
Commercial National Bank tehrten 
gejtern von Wafhington zurüd, wo fie 
ala Mitglieder eines Ausfchuffes von 
Bänfern mit Mitgliedern des Senats 
binfichtlich der neuen Banfreformpor- 
lage Rüdfprache genommen haben. Sie 
waren aufs höchite mit dem Empfang 
zufrieden, der ihnen in Waſhington 
zuteil geworben ift, und mit dem regen 
Antereffe, das der Senat ihren Vor: 
Ichlägen entgegengebradht hat. Präfi- 
dent Reynolds fprach die Anficht aus, 
daß die Bankreformoorlage in ber ge- 
genmärtigen Tagung des Kongtrefjes 
nicht angenommen werden wird. Gie 
merbe überhaupt nicht in ihrer gegen- 
märtigen Form Geſetz werben. 


— —ñ— — 


KKonſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 

Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 9. 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 


Biermann, Fritz und Johann, Söhne der 
im Jahre 1858 in Guttenderg, Yoma, geftor- 
berien Ghefrau des Schneiders Biermann, 
Augufte geborenen Lebbin. 
orner, Anton, aus Krumbach bei Augs- 
burg, ald Bäder in Chicago *6 

Hauſche, Anna Pauline, geborene Dupac, 
eboren 3. Auguſt 1839 in Zobten in Schle— 
fin, im Jahre 1882 nad Amerila ausgewan» 

ert und feitben angeblih in Ebicago, Jl., 


emwobnt. 

8 we 5 „ Carl, Mafchiniitenaffiitent, geboren 
9. November 1890 in Schwerin, angeblid in 
Chicago, Ill. aufhaltſam. 
eher, Emma (Either), geboren am 31. Ja⸗ 
nuar 1855 in Köni sberg i. Br., angeblich in 
Milmaulee wohnhaft (Erbidaft.) 

Meinen, Johann.und Katharina, Nauen, 

angeblih in Chicago, 3441 Lowe Ave, wohn: 
baft gemefen. 

Naminger, Gebrüder, aus: Franlenftein in 
Dei Rheinpfals, angeblih in Chicago wohn- 


aft. 
Niebl, Anna, Köchin, aus München, 31 
A alt, im März d. I. nach Amierila 
Edicago?) ausgewandert. 

Dftermann, Wilhelm, Gieber, geboren am 
23. September 1879 in Velbert, angeblich in 
Milwaukee, Wis,, aufbaltiamm. 

Sar, Jalob, aus Welgesheim (mpeinteften). 
bor etwa 10 Jahren in Broofiyn, N. ., 
wohnhaft gemwefen. 4 e 

Salm, Nikolaus, geboren am 16, Mai 1845 in 
Saarburg (Erbicaft.) 

meibaiinsTe Wilhelm, aus Kablenitedt 
en olmar i. Weitpr., etwa 55—60 Jahre 


alt. 

Bielinsti, Franzista, Ehefrau des Wilhelm 
Bielinalt, dor etwa 20 Jahren nad Detroit 
ausgewandert Si Wladis⸗ 
laus und Johann Exbſchaft. 

Zühr, Karl Johann Friedrich, geboren am 
30. November 1863 zu Tilsow auf son, 
al3 Sohn ded Gürtlerd Zühr dortfelbit. 

— 

Todesanzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nade 
richt, baß meine geliebte Gattin 
Dttifie Lange gebor. Buchholz 

im Alter von 45 Jahren, 10 Monaten und 12 

Zagen am 7. September 1913 jelig im Herrn 

entichlafen ift. "Beerdigung findet ftatt am 

Dienstag, den 9. September 1913, um 4 Ubr 

Nachmittags, dom Trauerhaufe, 5119 Honore 

Str., nah der GEbriftustiche, 31. Place und 

enter Uve., don dort nah dem Nortbweitern 

Bahnhof und per Zug nad Tracy, Minnejota. 

Julius Lange, Gatte, 


Die Uhr hat 4 geichlagen, 

Die Engel rufen laut. 

Du wirjt dich nicht mehr plagen, 
haut. 


fann nicht anders fein, - 
Zum Simmel gebit du ein, 


- — 
Minneſota Zeitungen bitte zu kopiren 


Todesanzeige. 

Reg und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruber 

r * ,  Xheobor Witt 
im Alter von 1 Monat umb 24 Tagen am 6. 
September geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 9. September, um 1 Uhr 
Nahmittagg, dom Trauerbaufe, 2317 N. Hoyne 

e,, na Eoncordia-Gottesader. Im itille 
—* bitten die trauernden Hinterblie⸗ 

en: 
George und Martha Witt gebor. Ilen⸗ 


feld, Eltern. * 
Clarence und George Witt, Brüder, 


Ruhe in Frieden! 


Todbeßanzeige 

r3 und Bekannten die traurige Nadh« 

richt, daß unfere lebe Mutter 

Anna Lavereng gebor. Lempke 

(geliebte Gattin des verſtorbenen John Labe⸗ 
n5) am 6. Eeptember-im lter. bon 53_Jab- 
ift. Beerdigung bom Trauerbaufe, 
‚ben 9. Eeptem- 
ev. Karl —— 
0 


ch 
Teilnahme bitten die trauern 
benen: 


wWalie d 
Bee Bee So 


ZobeBanzeige. 


eunben und Belannten die traurige Nadh» 
richt, daß mein Gatte 
Chriſt 


Eiſen 

Lebensjahre ſeine irdiſche lle abge 
F * u In eine. beffere Enbire einge: 
angen ift. Seine Hülle wird von Purfharts 
Br nn Diez ua 

rt v 
Dienstn sta : den 9. September, um I Uhr Nam, 
Betrauert von: * 


g Toter. 


x 


den ganzen Tag 


Der Berbit-Challenge-Derfauf 
115 ift jeßt im Gange, i 


Todesanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurine N 
u daß unfere liebe Tochter und S er 
Sylvia Hoger 
am 8. September im Alter von 7 Jahren und 
23 Tagen jelig im Herrn entichlafen ift. Teerdis 
gung findet jtatt am Mittwoch, den 10. Septemt 
ber, 10 Uhr Vormittags, vom Xrauerhaufe, 8111 
€. Ada Etr., mit Automobile® nah dem Con- 
cordia-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Albert und Wilhelmine Hager, Eltern. 
Edward, Baul, Otto, George, "Herbert, 

Klara, Eimer und Theodor Hoger, 

FE Minnie Biever, Ge 

ilter. 
Klara u. Anna Hoger, Schwägerinnen. 
Harry Biever, Schwager. mdi 


Ih war der Mutter Troſt, 
Dem Vater eine Freude, 
Gott aber liebt mid) mehr 


Als diefe alle beide. mobi 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Na 
ug daß unfer lieber Eohn und Bruder . 
William Gajewi 
(Sohn de3 veritorbenen Guftab Gajewi) 
am 7. September 1913 im Alter von 28 Jahren 
ejtorben ift. Beerdigung am Mittwoch, den 10, 
September 1913, um 11 Uhr Vorm., bom 
Zrauerbaufe, 2231 Lewis Str., nah dem Com 
sv Sriedhof. Die trauernden Hinterblie 
F Bildeimina Gajewi, Mutter. 


Mar Potrag, Peter Stift, S 
Biola Gajewi, Schwägerin. 


Au bunderttaufend gute Nacht, 

Denn ihr mich habt zur Rub gebradit. 

S Dank für den legten Begleit, 
ruhe bis in Emigteit. 


—,—,— — 


Todedanzeige 


Nord- und Nordweit-Chicago Bridmadier- 
Kranfen-Unterftüsungsverein von Chicago, 


Beamten und Mitgliedern zur Nahticht, dab 


Bruder 
Charles Schmietke 

gefiorden ift. Beerdigung findet ftatt am Diens- 
ag, den 9. September, um 2 Uhr Nadm., bom 
Zrauerbaufe, 2216 Melrofe Str., nah dem St. 
Lulas-Friedhof. Die Beamten find erfucht fich in 
der Bereinsballe um 1 Uhr Nachm. zu verſam⸗ 
dem Bruder die legte, Ehre au er 


2 Woelmd, Präfident 
ohn Scalle, Finanafelretär, te 
e 


meln, um 
weiſen. 


ermann Schlichting, prot 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Wilhelmina Wehrheim 
am Sonntag, den 7. September, im Alter vo 
66 Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. Bes 
erdigung findet jtatt am Dienstag, den 9. Sep» 
tember, um ba Uhr Lormittag?, dom 
Trauerbaufe, 1318 Wellington Ave, nad der 
&t. Ulvbonjusfirhe und von dort nad dem St. 
u “m jtille Zeilnahme 
titten: 
Kari und Auguft S. Wehrheim, Brüder, 
nebit Verwandten. 


z Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurieg Nach-⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Walburga M. Rauſcher 
am 7. September im Alter von 5 Jahren, 4 
Monaten und 8 Tagen geftorben tft. Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 9. Geptember, 
um 1:30 Nahm., nad der St. Yranzisfus Fa» 
verius Kirche, Adondale, von dort mit Kutfhen 
nad dem St. Bonifazius-Friedhof. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Jefenn und Magdalena Rauiher, Eltern. 
artin Nanjder, Bruder. 


Sodedanzeige 
Gegeniekiger Unterftägungdverein von Chicago. 
‚Die — werden hierdurch benachrich⸗ 

a 


tigt, 

Anton Noeid 
don der 11. Eeltion geftorben ift. Die Beerdi- 
ung findet itatt am Dienstag, den 9. Septem» 
er, Nachm. | Uhr, von 1918 W. 21. Str., nad 


ia. 
Koncordia Joſeph Sieben, Seltetär. 


erden: Lydia U. Dornded, 22 Nahdre, 8 
8 und ——— alt. Geliebte Iocdter bon 
Bolisift Charles und Frieda Dornbed; Schmeiter 
von Elfie, Alice, 


br 9 

Zalman Abe,, 

heim⸗Friedhof. 
orden: John B. Boden; geliebter Gatte 
a as onen gebor. Madien; Vater don 
Rofe Ellen Clauffen Grant; Großvater bon 
Walter, Nora und Hans Clauffen und Ella 
Srant. Beerdigung Mittwoch, den 10. Schtems 
ber, um 2 Uhr Nadhm., vom Trauer aufe, 1822 
Gedgwid Etr, nah dem &t. voniſasius 


Friedhof. 
N ne — — 


Bur Erinnerung 
an meinen inniaftgeliebten Gatten 
Hermann Siebert 


eute vor drei Jahren, am 3. September 
a in die Emwigleit abgerufen wurde, 


Wenn as Tante En — 
ft an mein h 
2 1 Sott wird meine Sehnfucht lindern, 
&r leitet unfer Qeben do, 
a pofle auf ein Wieberfehen 
it dir in jenen lichten Höhen, 
Wer es nimmer noch erfabren 
Was es ift um XTobespein, 
Wer an eines Liebften Sarge 
No nicht troftlos ftand allein. 


toidmet bon deiner dich nie bergelfenden 
—* ⸗ Anna Siebert. 


Waldheim: 
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Augen zichen wird. 


Sejet diefe Dienftag-Bargains in Wajchitoffen 


Fabrif:Enden, Refter und ganze Stüde 


Reiter, belle und Mill Ends, Boplins 
dunlle Prints, 27 und NRatines, gute 
Boll breit, reg. 8c 29c Werte, während 
Qural., fo lange fie biefes Ver» Blsc 
reihen, die 44 c laufs, Vd.... 

Dard zu .... 2 Rervf, 25c Sutter 
Berühmte „Eberett Enteens, in Barie- 
Elajfic" Aleider tät wünfchenstmerter 
Singbamö, vom Sarben, - braudbare 
Ctüd, requlärer 10c Mil Ends, jo lange 


Etoff, Diele fie reichen, 

Woche, Pb... 50 Yard an, Blze 
Schwarze Gauze 
Damenftrümpfe, 
11e 
750 Pr. feine Sorte 
Etrümpfe, doppelte 
Sohlen, dreifade 
Serien und Beben, 


fpe3. marlirt, 
Baar Zu...... 1 1c 

















25e Unterzeng für 
Knaben, 12'2c 
Gerippte Anaben 
Hemden und Unter: 
bofen, lange Yermel, 
Knöchellänge, regul. 
25c Werte, fo lange 


Dereh. 121aC 


Nur für Dienftag 
Eriipo, Soda 
Grarets Bader. #C 
Butter Caras 6€ 
mel3, Pfund..... 
Bleiftifte mit 1ec 
Radirgummi.... 


fleider 39e 















unterwegs ... 
Slizze von Elſe Krafft. 

Sie lehnte ſich in die Ecke des Wa— 
genabteils zurück und blickte die 
Freundin aus blanken, glücklichen 
Augen an. 

„Trude ... ich freu' mich ſo! Zwei 


ganze Wochen fern von Berlin, fern 
vom Tele...““ 


Sie ſprach das Wort nicht aus; 
denn die Freundin hatte ſie ſo ener— 
giſch in die Seite gepufft, daß ſie er— 
ſchrocken nachdachte, was wohl paſ— 
ſiert ſein könnte. 

„Was denn?“ fragte ſie flüſternd. 

„Schaf!“ gab Trude kauend zur 
Antwort. „Braucht denn unterwegs 
gleich jeder zu wiſſen, daß wir arbei— 
ten müflen, daß ‚mir am Telephon 
find und bloß ichofele vierzehn Tage 
Urlaub von der gnietfhigen Oberpojt= 
birefttön Triegen? Unterwegs - wird 
man immer nur für das tariert, für 
das man fih ausgibt. Freie Menfchen 
find mir-jebt... reiche Mädel, gute 
Partien, moderne junge Damen, die 
ih die jchöne Welt auf eigene Fauft 
beſehen ... verſtanden?“ 

Hannchen war jetzt ganz nüchtern 
geworden. Die neue herrliche Welt 
da draußen vor dem Fenſter war wirk— 
lich grau. Und es regnete. — 


Sie antwortete nicht. Sie ſtarrte 
auf ihre dünnen, blaugeäderten Hände, 
als ſähe ſie erſt jetzt, wie mager die 
waren, als fühle ſie erſt in dieſem 
Augenblick die große Müdigkeit in 
ihrem Körper nach dem langen Ar— 
beitsjahr. Und an Mutter dachte ſie, 
an die früh älternde Frau, die ſich 
nicht einmal in zwölf Monaten aus 
ihrem Pflichtenkreis herausriß, um 
auszuruhen. 

„Da... die Sonne“, ſagte jemand 
laut und überrafht im Coupe. 

Und alle Köpfe drehten fih mie 
eleftrifiert nach der Richtung, mo e3 
plötzlich aufglimmte, zag und blaß, 
geradeſo wie ein Lachen unter Tränen. 

Die Nebel teilten ſich, fielen zer- 
flatternd im Tale nieder, und das 
Stückchen Himmelsblau über dem 
blaſſen Sonnenſtreifen wurde größer. 

* * 


„Haus Waldfrieden“ war eine der 
beſuchteſten Penſionen des Thüringer 
Kurortes und lag mitten im Gebirgs— 
grunde am Forellenbächlein und an 
ſaftig grünen Wieſen. 

„Du,“ ſagte Trude am dritten 
Tage aufgeregt zu der verträumt am 

Fenſter lehnenden Kollegin, „hier iſt 
der Kurzettel, den wir für die Frem— 
denliſte ausfüllen müſſen. Haſte ge— 
leſen, wer alles hier iſt in dem feu— 
dalen Neſt? Ein leibhafter Staats— 
miniſter, vier Generale und eine Un— 
maſſe Wirkliche Geheimräte mit Fa— 
milie, Gräfinnen und Komteſſen, und 
in unſerer Penſion allein drei Adelige 
mit bon, auf und zu... Menſchens⸗ 
find ... daß ift was für meiner Mut- 
ter ihre Tochter. Ych jchreibe nich bloß 
Zrude Wilte und Hannden Stege: 
mann; bie Namen klingen zu plebe- 
ji. Hier tariert fich alles gegenfeitig 
nad ber Kurlifte. Und für unfere 
fünf Mark Penfion pro Tag will man 
och zugehören zur Elite. Amüfieren 
will man fi do, Menfchen. fennen 
lernen, Herren... Du, Hannden, ei- 
nen famofen babe ich jchon aufgega- 
beit. Dr. Zöllner beikt er, NRechts- 
anmalt, jteht in der Kurlifte. -Und 
beute Nachmittag will er mir die 
Marienhöhle zeigen...” 

Hanndhen drehte fi Tangfam vom 
Tenfter um. 

„Und Du -gehft mit?“ - 

„sa, natürlich!” lachte Trude. „Das 
hatten wir doch ausgemacht, vollitän- 
bige Bemegungdfreiheit gegenfeitig! 
Aber ich bin gar nicht fo... Du darfit 
au mitlommen, wenn Du Luft haft.“ 

„Nein... dante, das mwillft Du ja 
elber nicht,“ meinte 

































































































































Beginnt im Großen Laden am Dienflag 


Zaufende von Dollars wert von NReftern, Fabrit:Enden 
und Fabrit-Bartien wunderbar niedrig marfirt. 
Kifte um Kifte Kattune, Vercales, Aleideritoffe, Flannelettes u. Sheetings find eingeſchloſſen. 
Bündel um Bündel Leinen, Bettzeug, Handtücher, Graihes und Gardinenitoffe wurden 
für _pieje Gelegenheit ausgepadt. Taufende von Yards Spiten und Stidereien wurden für 
dieſen Verlauf zu läcderlih wichrigen Preifen marlirt, nnd zahlreihe Kiiten Unterzeng, 


Schuhe und Ansitattungswnaren werben bei dieiem gelderiparenden Greigniß eine beden- 
tende Bargainrolle ipielen. Kommt, ichlieht Euch der Menge an, die ans diejen Werten 


TEE EEE — 

$1.25 Damen-actkleider 69e 
50 Dutzend Muslin- 
Nachtfleider f. Damen, 
bübfch mit Stiderei und 
Spitzen beſetzt, Auswahl 
von wünſchenswerten 


Facons, 1.25 
u. 1.50 wert... OIE 


69e Muslin Bein- 





Aus feinem, weichen 
Muslin gemadt — 
elegant mit Stiderei 


—— 300 


— 








ben Wald... Menjchen gibt’3 ja fo 5 ; 
viele in Berlin...“ tagsmenfch, ima3? Haben Sie in Ber- ausgeflügelte Hotelfultur bemunderns= | mobilverbot nach dem Beifpiel des zumeift aber auf noch bedeutend mehr. 


gefül! | mußten Sugeftänbnife gemacht iver- | Boatd finb bie anberen vie? Rommif 
in den Surzettel einen Doppelnamen: 

„Fräulein Anna-Gertrude Wilke aus 
Berlin-Charlottenburg.“ So... das 
Hingt viel vornehmer! Und Du meiz | paE Blut 
netwegen: „Johanna Stegemann, 
Pankow“; mir kann's ja ſchnuppe 
bleiben, für was ſie Dich halten, wenn 
Du keine Vernunft annehmen willſt. 
a auch Hinter meinem Namen 
„mit Begleitung“, oder „mit Sulnafer“ in iKr 

feßen fönnen, es hätte Dich wohl nicht | pin, are an ähte Fragenden Angen 
fonderlich aufgeregt.“ 


Sehnjuht ging fremde, munderbare 
Mege... 


die Kurlifte in diefem fleinen, erflu- 
fiven Tal. Man [hloß faum Belannt- 
haften, ehe man fich nicht überzeugt 
hatte, wer die Leute waren. Und man 
grüßte fih in dem großen Penfionz- 
—* mit viel Vorſicht u 
erbe, al3 ob jo ein Gruß von Menich ; u 

zu Menfch erit! abgeivogen erben — 
müſſe, daß keiner ſich zu viel vergäbe 


—* zu wenig andere Werte aner⸗feine Bilber geſehen hat, fpürt's wie 


Mädchen war ein richtiger Touriſt im iche Wunder S 6 

Haufe MWaldfrieven eingefehrt, mit = fe, —* Heine Xelephoniftin wurbe ftark und mit heftigen Worten | für die Schweiz volswirtfchaftlich fei- Deacltler elhe Sen Samen und, Mbelte 
Lodenanzug, Rudfat und »allerlei 

Malgeräten. 


—— und wenn man ſich vordem 
on von dieſem braunen, hageren Rachen und lie 
Gefellen zurüdgehalten, jo tat man es Bänke los. ieß 
nun noch mehr, überhaupt, da dieſer 
junge Menſch nichts anderes als einen 
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da I 3 
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tlangt: Männer und | maben. 
Inſiandhaltung (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 as Wor 
beftreiten. Staatshilfe diefer Art foll Beltern Electric GCompam 
indeffen in jedem Sounty nur in Bezug 
auf 25 Prozent der vorhandenen Land- 
wege geleiftet werben. inter diefem 
bapährte Methoden. Staatögefeg werben im Verlauf der 
Zunge, mittelährige und | nächften zwei Kahre in Coof County 
ar ee | 240,000 auf Wegebauten . verwendet 
hier u formen du einer fecien werben. Ym Ganzen darf indeflen 
um über ihren töwverhiten | E00 County Staatdhilfe nur für den 
nie Wabepeit Tennen | Yau von Landitraßen in der Gejammt- 


Cie fönnen e3 fi nicht lei» | lange bon i ä 
gi ir en 69 fih niit Lei g 350 Meilen erwarten, mäh- 







































48. Udenue und 24. Se. 














Männliche Arb 
bderlan 








usitratte 
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fehungs - Derkauf 
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Diematers. Eritllaffige Männer, bie Jeia 


genaue Arbeit liefern lönnen. 






















Urbeiter an Shraudbenma 
nen. Eriter Alafje Leute, erfahren in 
genauer Arbeit, 

























DOffice-Jungen. Saubere, 


XFT a 3 
Jungen, über 16 Jahre alt. is Se “ 
nes Säule abfolviert haben. Bringt Eh 
iftlate, . 
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Eid Meldende müffen etwas Enalii wrechen 
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—— 
Madiſon Str. Car, transferirt an 48 — v— 
— Douglas Park Zweiglinie der Metro * 
Huchbahn. — DOgden Ave. Car. — Transferiei 7 
jür 48. Adenue. — Transferirt für 22, Bu : 
Sar bon der Sitdfeite aus, Tipt a 


Verlangt: Porter für Bäderet, ſofort vorzu⸗ 
ſprechen, 54154 Evanſton Abvenue. 


Berlangt: Guter Stallmann, 329 Belt 2% 
Place. 



















Mill Ends, 1dc Nefter bon 3235U, 
weiße PBongee, als Champion Madras, 
les wünſchenswerte reg. zu 15c derfauft, 
gängen, fo lange fo lange fie gi4e 
fie rei» 734e reichen, Vd... 

chen, Vd.... Blau Tarrirte Schür- 








— add Dr in A er ei er A NE ER 
ftreifen Iaffe. Senn fie fei ficher auch | ftart, auf Mutter und Water freute | Sup... % Lug? 
"enden ar (ee — ——— 
nnchen war ſo froh, das ver— wiſter — und au tbeit, . 
neinen zu fönnen. Mo fie tamfauf das" Summen und Schmahen kurirt auf das Scmellfte, 
ins Erzählen, ins Plaudern von zu der Drähte, auf das ganze reiche, föft- Befte und Sicherfte. 
Haus, von ihrem Leben, ihrer Arbeit; | liche Leben, das vor ihr lag, am mei- | Disrdy erprobte, geprüfte und 
mie eine Genugtuung . für fich felber ! ften aber auf die ftillen Träume, die 
war das, daß fie andern gegenüber | nun alles umgeben würden, das ge- 
wahr blieb. beime Laufchen der munberfamen 
Und er hörte zu und malte dabei, | Klänge in ihrer Bruft. 
und um feine Lippen fam beinahe | Ganz untertauchen mürbe Klaus |” 
dasselbe junge Lachen, wie e8 Hann=.| Grote nie mehr in ihrem Zeben.. Und 
hen gefunden. Obgleich er gar ficht | ob. er fein Verfprechen, im sSHerbit ; bon : | 
mehr fo jung fein konnte, tie e8 zuerft | an ihre Tür anzuflopfen, hielt oder bet und gr Gi id aufs Spiel rend die Länge der im County vorhan⸗ 
den Anjchein hatte, nicht, heim. tehrte fie wie reich be- 5 Und mit ansuberläffigen Mies | denen Landftraßen fi auf zufammen 
Gemeinfam wanderten fie fehliehtich | ſchentt. toben zu esperimentiren. 1400 Meilen beläuft. Der Vorfiger 
zum Haufe MWaldfrieden zurüd, ala Kommen Sie des countyrätlichen Finanzausſchuſſes, 
bie Sonne jant, um am nädjiten | DaF Uutomonil in der Ehweir. zu mir zur Kur = — 35 Goot Sonne mehr 
Morgen gemeinfam mieber auszugie- ürich, 24. Auauft Zaufende von Männern daden heute * Wunſch + 
Er, 2 2 ‚24. . Ir er fie | tun follte, ala d u i a 
—— — En Man N ——— ad B Buch ihee e — — 
> : achte die freundin über bieje ausländifhen Sporifreifen ernfthaft | Komanderen Gm jene, Die mwobt rztlich Behandeln, berweift auf das Beifpiel von Detroit 
u. afaft mit bem müften Maler | payon, baf Die Werhängung ber Yuto- | — 
Willi Schulze,“ ſagte ſie, „Du, mobilſperre über die Schweiz nur eine gen, ‚geiöten und erlessien — — Tr. für Megebauzmwede eine Bondsanleihe 
das ift ein ſehr befannter Name! Stage furzer Zeit je ** In *3 la. Der ir Aefeijiemähhn ı Abe Detrage bon $8,000,000 —— 
Ueberhaupt in Berlin.“ — Anbetracht der Schikanen durch die Unfer Ruf — efm fortgeiegter Relord don Er: men hat. Er bermeijt ferner auf das 
Uber Gannden Kümmerte fi nicht | Derönerung, ber Lnannehmlicteiten | WERE ukt, Sndem lem Nare’iefngfamte | Kudmliche Beifpiel, welches auf biefem 







= # . 
Verlangt: Erfahrener Porter für Saloon, 3853 













. © und Verfiänbnißlofigfeit der Behör= | Heahtung geihen!t wird, ganz glei, wie ein. | Gebiete der Staat Wiskonfin jüngſt de dimi 
27301. wol, & 5, db um den Spott. u allem Ferienalüd 3 Zoer Ibnen Ihre Somplome erſchel Osden Avenue. wo 
Ghallies, etfarh. Erd = : Oipert Be p 3 Ferieng den, ber übertriebenen Bußen und | Ih Sn Auies, wa? zu erreichen dit Da gegeben hat. u. 


mar nun auch noch ein neues in ihr 
Leben gefommen: ein verftehender 
Menich, der zugleich ein Künftler war, 
mit dem fie alle Gotteswunder in der 
Natur doppelt genoß, zehn: felige, 
lange Sommertage bindurd, Und 
nie, daß er ihre Schuglofigkeit und ihr 
Dertrauen durch ein häßliches Wort, 
duch eine Dreiſtigkeit mißbrauchte, 
er arbeitete an feinem Bilde, und’ fie 
durfte ihm babei helfen, indem er fie 
mitten hineinfeßte in den Blumen— 
wintel auf der Leinwand. 

Und nun noch zwei Tage, dann war 
DEREN. 1 — vorbei, dann rief die Ar— 
— — eit heim. 

——— Als ſie es ihm ſagte, war ſein Bild 
bel Linenie,..., = beinahe fertig. Und zum erftenmale 
Dienftag, > 10€ legte er Palette und Pinfel neben fich 
— — Berl. und trieb nod) vor Sonnenuntergang 
mutterfnöpfe, 1 De. die Hände an den Gräjern fauber. 
„Run fommt mein Dant,“ fagte 


bom Stüd, reg. dc die Yard, fo lange 
Corte, fo lange fie der Vorrat reicht, 


reichen, ‘ Yard marlir 
DEE. .04+ 35 3 34e u 


10c ungebleichter 
Muslin, 6'2e Db. 
Reiter ungebleichtes 
Muslin, regul. 10c 
Werte, fo lange fie 


dard 3u..... 0920 











..VBerlangt: Ein guter junger Barber, Tann 2 
—5* eingewandert ſein, muß aber in einer 2 N 
zen Stadt gearbeitet haben. 3223 NR. Alb a 
Avenue. modimi — 
Berlanet: "Bulhelmann und Breffer, ftetige 
Arbeit. Nachaufragen Cleaning Store, 3728 
Weit 12. Straße. ‘ 


: 5 iei 5 iffe, fahlundige Geichidlichfeit, ß ß > 
I&hlechten Straßen, und in Erwägung, | Kal SCntHih oittenfhaftliche Yühtgteiten wies Die von der Wisfonfiner Staats- 
daß andere, alpine Länder mit erheb= für Die getan, Die au mir Tommen, um die Hilfe | Tegislatur getroffene Maßnahme jehe 
lichen landichaftlichen Reizen und gu= as Behandie, Männer und nur Männer und vor, daß jedem einzelnen Landwirt er= 
* n n .. ® * 
ten Autombilftragen auborfommenber Deyten uud beRcn Wethoben und zu den micbrig- möglicht werden joll, durchgreifende 
find...“ Es gibt Leute und Zeitun- nen, Ratten fir „[atundise Dienite und erfolg. | Wegeverbeflerungen zu bewirten, indem 
gen in der Schweiz, die auß dem Tage, | """*- — er für eine gegebene Wegſtrecke eine ent⸗ 


2 Zu Koniultation und Unterſuchung eingeladen. 5 q . 
da die internationale Automobilfperre Stunden: 9 5i8 8; Sonntags 10 Diß 1. Iprechende Eingabe macht und angibt, 


über die Schweiz verhängt wird, ein tie viel er für die Verbeſſerung der 
freudiges Feſt machen möden. Ruhi⸗ Dr. HOWE & co. fragligen MWegitredte aus eigenen Mit- 
gere und unbefangenere Ueberlegung | 120°N. Dearborn $t., Chicago, Ill. | teln zu zahlen bereit ift; eine Summe 
wird indeß zu dem Scluffe fommen swiihen Wafhington und Nandoiyh Str, bon gleicher Höhe foll dann die Be- 
müffen, daß —— der Schweiz — age er * = en 
für den vom Wuslande kommenden | y; ie ni eia ift, | und aus der Staatsfaffe aber follen je 
Automobilverfefr auh dann eine —* — ——— 3— Ki ebenfoviel Dazugezahlt werben, mie bon 
ſchwere volkswirtſchaftliche Einbuße ner hochentwickelten Hotelinduſtrie ne— dem Antragſteller und von dem Bezirk 
zur Folge hätte, wenn dem Beſchluſſe pen dem faft ausfchließlich bäuerijchen zufammen. Auf diefe Weife miürben 
der internationalen Automobilfport- | Kanton Uri der einzige Kanton der | auf den Jnhaber beö Landes, dem die 
bereinigungen nur ein erheblicher Pro- Schweiz ift, in dem fein Benzin zu betreffende Verbefferung in erfter Linie 
zentfag der Automobiliften folgen | Yutomobilzmweden verbraucht werben | nügen foll, etwa 16 ‘Prozent ber er- 
würde. Ein Land, das, mie bie darf. In andern Kantonen hat man mwachlenden Kojten entfallen. Kommiſ⸗ 
auf Karte, alle Be Schweiz, eine runde Milliarde in der fich auf Vegrenzungen der Fahrtge- fär ‚Board ift der Meinund ‚daß der 
Größen, Karte... er, „für das aebulbt d aefäli Hotelinduftrie ftedden hat, in dem Jahr ihmwindigfeit und auf das Fahrverbot tatfächliche Nuten, welcher ſich aus gu⸗ 
nei fleine Mäde E "uk X 5* für Jahr Dugende von Hotelunter- | an Sonntagen befehräntt. Die Voltz- | ten Landſtraßzen für die Landwirte er⸗ 

a u ee Oman; nehmungen gegründet werben, in dem | ftimmung zwang die Behörden dazu; aibt, fich auf minbeftens = zus 
Schulze it doch fo ein ——— gg, ‚ eine feinnervige, in die legten Enden | mollte man das durchgreifende Auto | POM Bodenmwert ihres Landes beläuft, 


















































Verlangt: Ein Porter, muB ensliſch ſprechen. 
100 ©. Eanal Str., Ede Monroe, = Are 

Berlangt: Zmeise Hand Tatebäder. 3525 “. ı 
Haljted Str. —— 




















































* 
a 5% Einzelne Männer- 
pr Weiten, 7%e 
REN Bu Anzügen pai- 
le end, wert bon $12 
BIN bi3 $35, große Aus- 
l wahl wünſchenswer⸗ 
IE ter Mufter, fo lange 











VBerlangt: Ein niüchterner, zuberläffiger 
man an Gales, Pies und Rolls; ein 
mittleren NAlter3 borgezogen. Lohn : 
Woche und Board. Ferner ein — Mann. 
Chas. Keener, 525 Broadway, Gary, Ind, 
modimt 


Berlangt: Guter deuticher June im Zigar 77 
rengeihäft, um fi allgemein nüglih zu mas ==: 
chen. Hat Gelegenheit, das Gefhäft zu erlernen,’ = 

2175 Kincoln Ave,, Eingang an Webiter. ve 


ee 















































































Berlangt: Starler Junge, um Beltellungen 
abzuliefern und im Laden zu arbeiten; muß 


engliih fchreiben und lefen lünnen und "7 
renzen haben. ©. Goldman, 1441 © a 
Straße. . mo: —— 


” Berlangt: Erfabrener nüchterner er 
etwas engliih ipriht. The Jofeph Alicka 
20. Str. und California Ude. 
























































, der 
Co., 























 Berlangt: Guter Schneider. 425 Center 
Str., Ede Hudfon Abe. 


erlangt: Sunge, um in der Bäderei au bes 
fen. Iagarbeit. 957 RN. Ridgeway Ave, nabe 
Chicago Ave. 


















„Meinetwegen.... jeder, mie’3 ihm werte Erfolge zeigt, fann die Abkehr | Kantons Graubünden vermeiden, fo Vollftändig eines Sinnes mit Herrn 













Berlangt: " Bäder, guter Helfer, für Homes 
Bäderei. Nahasufragen 4104 State Str. 


Yerlangt: Ein Junge in Bäderei,-mit etwas 





Zu 


nicht ohne tiefgehende Wirkungen er= | pen. Die Feffeln wären aud) erträg- färe. welche im „ounttfrat Landbiftrifte ze: 0a Da 


tragen. Man hat zwar in der Schmeiz | y; : t ere- | Pertreten. Mie die Mehrheit des Rats 
landichaftlich reizvoffe Gegenden, die nn ze ———— —— zu der Frage ſteht, bleibt abzuwarten. 
mit einigem Stolz und gutem Ver⸗wenigen Jahren noch waren fie häufi— Bisher iſt von der Countyverwaltung 
ſtändniß für Reklame den Schild her-⸗ger als heute; ſehr kleine Polizeibeamte als ſolchet füt Wegebauten und Wege⸗ 
aushängen: automobil- und benzin⸗ dahmen gelegentlich ihre Vefugniffe inftandhaltung menig genug getan 
rein. Zu ihnen gehört in erfter Linie | gegenüber Automobiliften fehr groß iorben. „m ben legivergangenen zehn 
der Kanton Graubünden, da8 Enga= | und umftändlich wahr. Heute find Jahren ift in feinem Sabre ein Betrag 
din mit feinen auserlefenen landfhaft- | pie Verhältniffe in diefer- Hinficht jene | POT au) nur $25,000 für biefe Zwecke 
lichen Schönheiten, Klofters, Lenzerz | piel befier, wenn auch in einigen Ge- berausgabt worden, und im bergange- 
beide. Arofa, Prättigau uf. Nicht | genden noch beflagenswert rüditändig. nen Jahre hat bie vegane, 
ohne Jntereffe für den Kulturhiftorifer | Dap viele Autpmobilifter fi nur dafür fogar nur $2400 übrig geh t. 
ift, mie hier da3 Automobil zu einer | ihrer an die Kleinen und bejönderen Kommiffär Board wird empfeh uw 
Sadje des DVoltes wurde, tie bie | Werhältniffe der Schweiz gewöhnen, daß bei der nächiten Wahl . Wähler- 
grauen „Puren“ des Landes fi gegen | trägt viel zur Erichmerung des Ver- | [Haft angegangen werben jolle = —* 
die automobilfreundlichere Regierung | ftäntniffes zwifchen dem fehmeizeri- Erlaubniß zur ey ne = i 
erhoben, und mie jhließlich eineVolfd- | pen Landvolt und den Automobili- anleihe von BRBEN 5 —* * 
beivegung ben Straftimägen unb mit der | ften bei; der Schtoeiger Bauer ift etroaa | Jede. Cr beutet bie eſcht e ü 
gleichen Handbewegung mehrere der fchverfällig, und mur mit einiger Bezug auf * 2 — ieſer 
Regierung jehr genehme Gefege zum | Mühe läßt er fich davon überzeugen, Gelber ben Vorbeha 43 Bette 
Kanton Hinauswarf. Einige Straßen | yak die Kadaver von Enten, Gänien, daß gute een nur 7*— oh 
de Kantons waren von der Regierung | Hühnern, Hunden, Kaben, beftaubte gebaut werben jollen, —3 ie Lan Br 
dem Automobilverfeht von Norden | Menfchen und erfchwerte Atmungs- ſich verpflichten, — * a 
nad Süben geöffnet worden. Vieleicht | möglichkeiten notwendig den Triumpd- Koften aus eigenen Mitteln zu u 
magte fie für den Anfang zu viel, viels,| yeq des Kraftwagens zeichnen müßten. 

leicht überjchäßte fie auch ihren Ein= | Er wäre mit weniger zufrieden... (Singefandt. » 

Huß; baß Volt grollte; in Verfamm- Bei allen diefen Erdrterungen ift ZU | ger @infenoungen aus dem Leferireis ıft bie 
fungen, zu denen die Bauern meither | peachten, daß der Automobilverfehr | Medattton, wiht derantworuih. Bufäckten 


a i daligit Mar un. furz gehalten, ınd 
aus ben entlegenen Tälern famen, | und die Anduftrie des Kraftmagens frei yon perfönlihen Sngriffen, das Wapier 


auch mal eins feiner märkifchen Wald- 
bilder gejehen?“ 
sn des Mädchens Stirn floh raid 








Berlangt: Junge an Brot, Tagarbeit; muß 22 
gut arbeiten lönnen, Lohn $12 die Wode, — 7 
1118 Genter tr. r 
Berlangt: Starker Junge in Bäderel, am 
Gates. 1234 N, Elarl Str. r 





„30,“ fagte fie ftaunend — -—— ‚ja 

. ih hab’8! Papa hat fogar eine 
Kopie von ihm, ein Sid blaue Ha= 
bel unter fchwarzen Kiefern und Ge— 
miiterhimmel.“ 


Berlangt: Erfahrener Waiter für Cafe unb 
Saloon, don autem Ausfehen; Ttetige 

guter Kohn. Panama & Wolf, 3208 Shefficd 7 
Avenue. * 


Verlangt: Junger Mann, um Sordon-Preiie. ’ 
zu bedienen, ebenfalls zwei junge Männer, uns 
in Paper Gorz Fabrik zu arbeiten. 2011 Larra⸗ 
bee Straße. * 
Perlangt: Tüchtiger Porter, der etwas. bau , 72 
tenden Tann. 2310 ©. Halited Stt. modt 































— — — — — — 


hinein und ſtreichelte dabei behutſam 
das feine Handgelenk des Mädchens. 
„Na, ja, und dieſer Klaus Grote 
iſt nun in Ihrer Schuld, Fraulein 
Hannchen. Dankt Ihnen ein Stück 
Sommerglück und ein ganz unge— 
wohnt frommes Bild. Denn das da 
— — iſt wirklich mit Andacht ge— 
malt, die meine ganze Wildheit zügelte. 
Nicht einmal geküßt habe ich Sie, ſo 
wertvoll ſind Sie mir geweſen.“ 
Hannchen begriff das alles nicht ſo 






Hannchen lächelte nur. Und ihre 





Berlangt: Porter, der Lund beforgen Tann. = 
500 N, Clark Etr. 2 J 


verlangt Mann für Stallarbeit und zufh Ads 


liefern. 1520 N. Artefian Abe, 









E3 drängte fich mwirflich alles um! 












— — —— 





Berlangt: Holzbearbeiter, erſter lafſe Mann 
an Autos und Wagen-Bodies. 9 Oſt 18. .. 
nahe State Str. 











Verlangt: Zweite Hand an Brot und Eates, „a 
233 W. 43. Straße. F 2 B 

















Re⸗ 





verlanate vorter im Saloon uin Reſtaur 
feine Sonntagarbeit. 832 Fulton Ste," 
Green E&tr. x 

Berlanat: Guter Sunge im BPolftergefi 
White City Upbolitering Co., 416 oh ai 

Berlangt: Holzarbeiter, Mafchinenarbeiter, 
Gabinetmaler3 und Finifberd. Guter Lohn. Bes 
ftündige Arbeit. Adr. 9. 476 Abendpoft. 1idag* _ 


Berlangt: Guter Mann, für allgemeine Farm: 2 
arbeiten; einer im mittleren Alter meeoepogens — 
Id, 
famo 








— — — — 


„Klaus Grote — — in jeder Zeitung 
ſteht ſein Name, und wer ihn lieſt und 








— — ——— 


ein Klingen durch die Seele gehen, 


Gleichzeitig mit den beiden jungen | pie einen fühjeltgen Glauben an heim= 









utes Heim; ftetige Arbeit. R. 5 
Daf Park und 22, Str. 





gegen das Automobil und die Regie | neswegs beveutungslog find. Das eid- | des Cinfenders tenaen. merden berkiiärat. 


* . . . go , 2. za 
rung geredet, und jchließlich flogen Isgemöflifche ftatiftiiche Amt ftellte auf me ————— u ER 








mar mit ihm allein geweſen, zehn = 
blühende Tyerientage lang. 
Als fie vergebens nach einem Wort 


fuchte, Iachte er fein altes, ziwingendes 


Gabinet Co., 721 Eufter Abe.,, So, Evaniton, 
Sllinois. 


- 


„Wilt Schulze,” Ia8 man in der 








Verlangt: Gute _ Möbelfchreiner. Ban = 
Bogen im Lande herum, ‚die mit Uns | Ende April diefes Jahres feit, daß fi | nung und darauffolgende Dienitentlaf- 5 
—5 =. — u. das | im Beſitz von Privaten in der Schweiz | fung des ng ee —— un 
pollftändige Verbot des Kraftwagen | 4665 Perfonenfraftiwagen befinden, | trogdem_die Verhaftung bornahm, wir 
ihre zegungälojen verfehrs im Kanton Graubündin, dem nduftrie und ae Handel und in den Schatten geitellt durch den reis 


ä d E * pruch der Koronersjury im Fall des 
„Ja, und der Willi Schulze muß zäumlich größten Kanton ben Schweiz, | Verkehr ufro. überwiegen dabei ftart. —— — der zwei Fahr⸗ 


orderten, Die Regierung beſchwich— In der Weſtſchweiz ift dabei nach der | gäſte erſchoß, von denen einer ein Deut⸗ 
immer dann herhalten, wenn der . allein bie Mi 3 Bin D itt⸗ 
—56 * & was leiften will tigte; allein die MWilbwaffer marem| gleichen Zufammenftellung der Autoz | jeber mar. Der Rechtsanwalt der Witt 


3 ö 3 t nicht mehr aufzuhalten; in einer ftür- mobilbefig unter dem Einfluß peg | wen iprach nicht allein Teine Verwunde⸗ 
und mit der Natur i —35 In] b diefes Wahrfpruches aus, fondern 
anderen Kurgäfte an den Tag legte. dem — Tal J 855 miſchen Volksabſtimmung, die die Er⸗ nahen Frankreichs viel dichter. Der ———— den Vertreter der Staats⸗ 


„Ein namenloſer Maler jed zumbi 2 tegung meit in bie binterjten Zäler | Kanton Genf meift 1132 Automobile waltichaft der Nachläfiigkeit, was je: 
Schliff“ — fo liefen viele —* Shi — Boleue 10d WR J— trug, wurde das Vollsbegehren gutge⸗ auf, der Ranton Sic beijpielämetje doc, nicht „per Dei iR, Tran Die oeie 
’ . 3 — £ s "a rt 
tinger Bergen herum. Menich freihalten vom Zmange, das heißen, ein zahmerer Gegenvorjhlag | nur 816. Wie die MWeftjcheiz Hier | Politiiche rtindeybor 


i ‘ i { waren ja nur „SKoreigners“, die Stra 
Hannden aber mußte mehr. Gie reißt doppelt Io vom Alltag bes zu der Regierung, ber zu retten juchte, orberrjcht, jo jteht auch die Einfuhr — führen irifche Namen. 


hatte eines feiner Bild f * was zu retten war, wuchtig abgelehnt. an Automobilen franzöſiſcher Her⸗Vielleicht gelingt es einfluhreichen 
dem er —— Auf ——— re —* ae: ae 2 Die Kraftwagen gingen in die Ver- kunft an erſter u — Berfonen, bon dem — er ia auch 
Streifereien durch Berg und Tal war N am een Get | bannung, und aus dem Kanton, ber | ferte der Schweiz im Jahre 1912 für | Einen beuffchen Namen —— mache, 








Wagen-Knaben.“ 
Rothſchild Compang. 


Wir bedürfen der Dienſte von 50 Wa⸗ 
gen-Knaben. Nachzufxragen bei Mr. Neu⸗ 
mann, Baſement. J— 
State, Jackſon bis Van Buren Straße 

mo .; 














Lodenanzug zu beſitzen ſchien und 
keine beſondere Höflichteit gegen die 


















— En 00— 3 
Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit im 
Ealoon. 3600 DOgden Abe. : 


Berlangt: Porter für Saloon. 1154 LXale Ste, 


Berlanet: Eifenarbeiter, Fitterd und un A— 
an DOrnamental-Eifenarbeit bertraut, f — 
ſtühle und Einfriedigungen. Anzuftagen: The 
Standard-Iyler Eo,, 15. Str. und Weltern Abe 

ıpin®. 


Berlangt: Aufgeweckter Laufjunge; dauernde 
Stelle: muß Empfehlungen haben. Rada * 
= —— Deffauer & Eo,, 114 ©, 
Straße. 


mo —— —— — — — — — 
Verlangt: Zweite Hand Bäcker, der ſelbſtändt 

an Eafes und Brot arbeiten Tann; guter Bohn; 

Tagarbeit; Board und Zimmer. 5082 Lincolm 
denue. 3 


Verlangt: Erfter Nlaffe Porter, 6358 Evans 
fton Adenue. — 


Berlangt: Junge mit Erfahrung in —E 


zu helfen. 1971 N. Halſted Str. 













— 
* 




















teserkennen und f i ö J— bon den ‚Deutfchen auch gewählt murde, 
fie au an ein wundervolles Pläbchen nes ee = als eriter eine ſehr bemußte, fehr mo= | nahezu vier Millionen Franken Auto— Aufklärung darüber zu erhalten. Vom 
gefommen, das bon Yarnen, roten gun fagen Ei am mal twieher maß derne Hotelinduftrie entmidelt ‚hatte, | mobile, während die Schweiz nad | Staatsantwalt, ald Upoftel der Harrijon- 
Eberefchenbeeren und blauen Gloden- ; 


. “ war bie erfte jchmeigerifche „automobil= | Frankreich im gleichen Jahre für etwa | Hearit Demokratie, it es nicht nötig; 
blumen durhmwirt mar. Und dba, ——— den Kopf reine Oaſe“ geworden. —— —— de lie⸗ an Ganblungen find zur Genüge bes 
dicht nor ihr, hatte eine Staffelei ge- RI — Man hat damals viel in der Schweiz ferle. Von Deutfchland kamen im letz— Archtungsvoll, 
ftanden, mit einem Stüd Leinwand, | Klaus Grote,“ flüfterte fi. Und | über die bünbnerifche Automil-Dafe | ten Jahr für etwa 2.5 Millionen Fr. Carl Huhn. 
auf dem eine einzige Hand das Stüd- über den Kopf des Mannes blicte fie | gefehrieben. 3. B. Widmann, der un= | Automobile, und von der Schweiz gin- I 
hen Ervenichöne jo leibhaft ähnlich hinweg auf fein Bild. en längft in Bern’ verftorbene geiftvolle | gen nach Deutichland für etwa eine | _ — Peine Hamilie. — Richter (nad). 
bingefegt, daß Hanndhen nicht wußte, sm nächten Augendlid fühlte fie | Schweizer Dichter, befang fie, andere | halbe Million mehr. Die fehweizerifche | dem Urteil zum Delinquenten): „Ha 
ta8 bon beiden fchöner war, Kunft fi herumgeriffen und mit ftarfen Ur= | fagten den Untergang der bündneri- Ausfuhr an Automobilen überfteigt | ben Sie vielleicht einen Wunjd, der 





































ober Natur.., men feitgehalten. ichen Hotelinduftrie voraus. Weber- | die Einfuhr um annähernd 6.5 Mil- | Ihre Jamilie betrifft? ft fie ders | Serlangt: Guter Junge an Brot und | 
Der fremde Mann hatte fich nicht „Wenn ich’3 nun doch täte, Herr- | Schaut man die volfämirtichaftlichen | fionen Franten, Diefe Zahlen allein | Torgt?” — „Dante ergebenft, Hert | — — — 
einmal umgeblickt. gott noch mal, ſo 'was Goldechtes iſt Wirkungen des Graubündner Auto⸗ſollten dartun, daß die Schweiz keine Richter, bie iſt gut aufgehoben: meine en ns Dee ng. — 











Erſt als ſie ſo leiſe wie möglich mir ja noch kein einziges Mal vor- mobilverbotes, ſo kommt man zu der Urſache hat, in grundſätzlicher Auto— Alte hat noch fünf Jahre und mein 
weiterſchritt, war ſein Kopf zu ihr gekommen in meinem reichen Leben!“ etwas überraſchenden Feſtſtellung. daß mobilfeindſchaft zu ſchweigen, anſehn⸗ Emil drei Jahre abzumachen. 


herumgefahren. Und dba... wahr⸗ Sie hielt ihm ſtill. die Befürchtungen für die Hotelindu⸗ liche volkswirtſchaftliche Werte ſtehen — — — 
Kleine Anzeigen. 



















— — — — 

Verlangt: Cabinetmalers, erfahren an * 

Fixture⸗ und, Refrigerator Arbeit; guter 

und „netioe Arbeit für tüdhtige Männer; J 

3 — J erlſtatt. er 

baftig, da hatte dag Mädel Tränen in „Sünde fann e3 ja nicht fein,“ | ftrie de Landes unbegründet waren. | dabei auf dem Spiel. nn = 1; A Maine Co. F 
den Augen und ein wunderſames La— fagte fie halb meinend und halb la= | Doch wird babei zualeich zu beachten : 













— * — ö — — — Verlangt: Lediger, erfaͤhrener Vorter F 

chen um den Mund ... chend. ſein, daß die graubündneriſchen Ver— ch u emeine aloonerbeii. Umaufengen ol AR u 
Hola!“ rief er fie an. „Sie bür- Und zum erftenmal ging fie allein | hältniffe aanz außergewöhnlich find. Lokalbericht. Berlangt: Männer und Knaben. dr Nacıntittags, 1956 Irving Park Blvd., Ge 

" — .mn w 3 





2* 3 — — — — — — — — (Unszeig ter bief X it 1 Gent das Wort.) gi In Ave. 
fen ruhig „Guten Tag“ zu mir fagen.“ ben Weg zur Penfion zurüd, Hark und | Die Strafen find fhmtal und furven- Sandfirapendan. TEL lee — 
Sie war ftehen geblieben, halb froh und wunfchlos wie nie vorher im | reich, ein Austweichen an gemiffen Stel- 

































— — — — — — 









Verlan t: Kräftiger Junge, an Ablieferungs⸗ „Berlangt: Helterer Mann für Borferarbeit I 2 
iche ID! > wagen; hat Gelegenheit, die Särtnere} m. Saloon; wiıtes Heim für Stige Perſon. 
ſcheu, halb gebannt Leben. len faſt unmöglich. Einige große Countykommiſſär Board befürwortet eine as a 2, Desslin, «611 Weit Ouinep, Sir. Blog, 5701 N. Alhland Ave. Tel.: 
, ar * = * : ierfnün- nahe 48. ie. 2 — u ER 
„Guten Tag,” fagte fie aufatmend, ẽ Straßen, die heute von der Vierſpän Bondsanleihe zu dieſem Zweck. Intelligente Herren, die bei Privatlundfhaft | MWerlanat: Barbier, junger Mann; 
al$ fie feine frohen und hellen Augen „uf ber Rüdfahrt nad) Berlin wa- | nerpoft durchfahren merben, machen | Die Erkenniniß, daß gründliche | eihecfüdet find, tönnen $30 Dis 540 die Wocıe | und Board; muß etwas engliid fprewen. 
fah. „Uber ich habe Sie nicht ftören | Ten die beiden Yyreundinnen eine ganze | eine Nuönahme, fie hätten unbedentlich Maknahmen zur "Verbefferung — — ß — —[ 0 — 
Re zu To eis Strede allein in ihrem Wagenabteil. | dem Kraftiwagenverfehr geöffnet wer— Sandftraßen getroffen werden müffen, | Fls_St- we _ MoimE | Berlangt: Junger deutfcher Wurftmadier = 
io nberbollen Bilde gehört An- Trude hielt die Füße hoch, ftemmte | den fünnen. Bemerfendmwrt ift, daß winnt in den BVereiniaten Staat "| erlangt: Agenten, gute Kommiffion. Ehieago Seenet ⸗ 7 EZ 
nem wu gehört An- überlienenden Gi : telinbuftrie de Land ‚| gewinnt in den Sereinigten Staaten | snoy, Yail and Wringer Co., 117 W. Harriion | Werlangt: Wurftmacer, $15 die Woche 
dacht.“ fie auf den gegenüberliegenben Gih | bie Hote —* rie des Landes und die mehr und mehr Raum, und e8 ift be= | Eirabe, MPIME | zuftagen: Nid. Shınidt, 51. und Yuftine 
„Und ein meißes Kleid unb ein und aß faure Kirchen. Und ihr Ge⸗ fremden Gã te in ber Stellung sum gründete Ausficht vorhanden, daß die- | Berlangt: Guter Mann, um im Wurftrauım | Berlangt: Junge um im üderel au 
Mäbel zimifchen 17 und 18,” vollendete ficht murde noch jaurer dabei als bie | Automobil durchaus geteilt find; es fer Erfenntniß allgemein ein merftäti- | zu arbeiten. Mareffiet: Major Bros. Wading | 1020 %. Chicago Une. n 
er. SG bin unverfämt, aber hiei. | feinen, fehtwarzroten Früchte, find Teibenfchaftliche Automobilfreunde | „eg Gingreifen folgen wird a nn insnsesin nenn | Deere ae re 
—2 Io 2 Red’ do mas, Menjchenztind! | unter ihnen, neben andern, die hefti g — Berlangt :Ein Gärtner für Topfpflanzen. €. | fir Reparaturen. Stetiger Plab: guter SOOM 
ben Sie bloß ein Biertelftünbchen da —F Die geſetzgebende Körperſchaft des vewstin. 183 Madifon Str.. River Soreit, IU. | für » ' Sir &. Halfte 
i3 denn? t [ dacht den Kraftw db für di BY ap € . ‚ 9 | für den richtiaen Bufhelman. . Halftel 
— — gerade an dem Baume ftehen..... Was i3 denn? Haft mohl gedacht, | aegen den Kraftwagen und für bie | Stantes Jllinois, dem Veifpiele ande- Myimk | Eirage (Eiore). 3 
nein, Ihr Sachen dürfen Sie mir aber Dein Wil Schulze wär’ gleich mit- | Mutomobilteinheit prebigen. Eine Ab- 


“23 








\ \ t taatslegisiaturen foigend, erlangt: dagee Roll 

dabei nicht wegnehmen.“ gefahren zu Vatern, daß Du fo ab- | ftimmung, die vor einigen Jahren in —— —— 53. 2 n arbeit. Radaufragen fofort. 1406 Salt, et, Mn a — an = 

gu „mejend bit! Nee, jomas machen die | Vontrefina vorgenommen tourbe, be= | fHematiichen Förderung des Baues aus | m Cine gute Dritte Sand an 4 
wer. — eg Ne Männer nicht unterwegs!“ flätiate biefen Sioiefpalt: Die Mehrheit | Ir auan Den acae bat Sin | oäirengt; Auit ug Bierämuger Wnoib | um Wels. 2050 ©, Rosen ei. 














Lebens und ihrer Arbeit geftrichen. Hannden öffnete die Lippen, wollte | der in dem Kurort anmwelenden Frem— 





Gefeg erlaflen, nach welchen ber Staat 













— — — — — — — "dur 
Berlangt: Junge anyBrot und Gates. 2000 SE, 108 Diane 











































r etwas fagen und lächelte do nur. | den mar gegen bie Zulaffuna des Au- ountpbehörden beim Gottage 3 
— und flark-und füher Nein, das hatte fie wahrhaft nicht ge= | tomobils, nur eine geringe Minderheit — 2* — — — 32 J —— gr — 
Sie ſpragen allerlei uſammen. dacht, daß Klaus Grote ihr nach Bex- fand, baß,ber Kanton Graubünden | fen foll. Die neu gefhaffene ftantliche | Pr *- Walbtenaio Ave. fein allgemeine Nrbeit in Aibolele kapeı 
Auch d d ZUJEIMET- | fin folgen würde. Mas fie | nicht. ohne den bem Kraftwagen — Do ua gelten Baer. : Guter deutfcher Koch, guter en See ae ee en 
Du Dann, bab er fie jüon oft ger | üperfaupt? Glüdiih war fie, gefunb, | berfejloffen SI | a främege. ben giei- L wu — I 
fern Sätte 6 bem aule Moe > Rn en Eee a nen gie | en a er) Eee, er 
‚und mie freue u — N url N Au TER nn. PER WORTEN DERTENERE, IDIE DIE ZUNGE= | Berlangt: Barın * j 230 | — —_——————- 


da ober die Beforste Yan Mama | 


— — — 
— 


nägungs WBes 
„he Double Eroß.“ . 
Opera Houfe — „Stop Xbief.” 
ia. — „Ihe Spendihrift.“ 
— „Ihe GCoft of Living.” 
„— „Bitbin the Lam.“ 
.„— „Little Mik Brown.“ 
— „A Trip to RWafbington.” 
— „Ihe Lady of tbe elipper.“ 
„be Road 10” Happineb.“ 
arte. — Allerlei Attraktionen. 
.„ — Wllerlei Attraftionen. 


mittag. 2. 
n3i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
Uinzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


» Berlangt: Dritte Hand an Brot umd Cafes, 
agarbeit, mit Erfahrung. 2230 W. 22. Sit. 
et: Helfer an Brot. 512. 2234 Weſt 
1; Eitabe. 

Berlangt: Junge, um am Mildwagen au ars 

Bien. 1032 N. Winceiter Ave. 

= »erlanet: Schuhmacher, jtetige Arbeit, guter 
ob. 4119 %. North Abe. 


Berlangt: Porter, ftarler Mann. Blonsli & 
Ibrams, 412 ©. Elarf Str, 


Berlangt:  Barbier, jtetig, Mittwoh Abend 
nd Sonntags. 2149 3%. Dibifion Str. 


: IIgemeine Hausarbeit |; — Pe — - 
— 6 Verlangt: Frauen, an Stückarbeit, nach Hauſe 
Ipregen bei Jalob Beit Goal Co., 6144 | 

n e. 


, = lenharbs. $2.25 per Tag, itetige Arbeit. 
f 


Berlangt: Zunge für Bäderei. 3259 N. Hohne 
jve., Ede dans Strahe. 


— — — — — — — —— — 
— Helfer an Brod und Rolls. 462 
‚B. 26. Straße, nahe Canal. 


Berlangt: Junge an Brot. 2151 Southport 
Isenue. # 


J Verlangt: Erſter Klaſſe Saloon Porter. Vach⸗ 
Bi. && gs Ken 4 und 5 Uhr. Bader Cafe, 
E77 1068 Nor 


b be, 


gt: Ein guter junger Mann al3 Porter 
h on. Guter Lohn. 825 W. 69. Str. 


{ t:’ Beinmedhaniler für Präsifions 
Be Snftrumentenmaher für zahnärztliche 
e, Löther an zabnärstliden Goldap- 

h der für zahnärztlihe Art 
Babntechniler für zahnärstliche Ar⸗ 

" Blue Island Specialty Co., 282 We» 

j „, Blue Island, IU. modt 
F — — — —— —— nn 
— er : Bartender für Saloon, mu etwas 
u m nn beritehen. 705 Milmaufee Ave. moi 


38 N. Halited Sir. 


t:!" Driver, einer der Erfahrung mit 

at, muß ftatdtbelannt fein. Nadaufra- 
Diendtag morgen awiihen 7 bi5 9 Uhr, 
4 Übergreen Abe. 


Bedengt: Ein älterer Mann für Saloon rein- 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


——,— [U m 
langt: — für — 103 


Berlangt: Deutich-amerilaniiher Koh oder 
in auf3 Land zu gehen. Zu erfragen. im 
Bing-Shop, 1947 N. Weftern Abe. 

Fe Werlangt: Ehepaar für Janitorarbeit, 2 Flat3 
5 beiste Räume frei, erfahrene Leute, bringf 
, Ei eblungen, 133 Carliäle tr, 1, Flat. 

Nehmt Kedate oder Daoden be. Cars. 


langt: Ein tüchtiges Ehepaar für Hausars 
b Srau muR lohen und walhen, Mann muß 
‚7 guter "Hausmann fein. Dauernder Plat. Mu 
nte pfeblungen haben. Oscar R. Zipf A 
x Balt, veepott, Fir. fafomo 


Hungen fuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
m nn 


Gefuscht: Deuticher Junge, 16 Jahre alt, fırcht 
‚Gtelle-inf Store reinzumahen oder Barbierge- 
aa u erlernen. Mathias Brunfen, 416 North 
“Wipenue, hinten. * 


Gefuht: Berbeitateter Mann fjucht Stelle als 
orter, Tan aud gut ’an Bar mithelfen. Jo: 
mn, 1508 Eleveland Ave., Slat 2, 

Gefuht: Welterer Mann fuht Arbeit, um 
PBierde: zu Warten; aute Erfahrung in derlei 
Arbeit. 1535 Fullerton Ave. 


Gefuht: Deutiher Mann mittleren Alters 
fuht Stelle als -Janitor, bat. Erfahrung, fehr 
geihidt. T. Schlitter, 1544 Jullerton Ade,. mdi 
h Le der Mann mittleren Alters jucht 

5318 Laflin Str. 


t: Ligenfirter Ingenieur und Mafchtnift 
jucht ftetige Stellung; gut bewandert an Eis- 
maihine und Reparaturarbeiten. Adr.: PB. 786 


Abendpoft. Siepimw | 


Gejuht: Junger Mann fucht Arbeit in Fa— 
Brit der Schlojjerei. Schranz, 4920 Prince» 
‚ton Menue, 


Gefüht: Junger Bartender und PRorter, fpricht 
‚ enalif, deutih und Böhmisch, fucht Stelle, In: 
ton Eirbod, Telephbon Drover 2857. 





auch: als Saloonloh, fucht ftetige Stelle. ©. 
Danid; 1131 ®. 17. tr. 


Gefuht: Junger Deuticher, bat Erfahrung in 


Bäderei, fuht Stelluna, um Das Gefhäft zur | 


erlernen. Mor.: U. 8809 Wbendpoit. momi 


— 


Geſucht: Junger Mann wünſcht ſtetige Be- 


—* gt ung Abend nach 6 Uhr, aud Sonntags> | 


tcher, verficht Kiihenarbeit, macht auch 
andere Arbeit. Adr.: 3. 986 Abendpoit. 
z modi 
Seſucht; Friſch eingewanderter, anitändigner 
Maurer, Tan and Cifenarbeit maden, fucht te: 
tigen Blat. 1870 Dabhton Str. 


m. 


* Geſucht: Deutſcher Mann, “in den mittleren 

» Sabren, fpricht ruffiih und polnifch, fucht Stelle 
als Rorter oder Wathman. U. Meder, 649 
Lincoln Straße. 


ir t: Zunger Deutiher fucht itetige Arbeit, 
am liebiten Hausarbeit, beriteht mit Pferden 
umaugeben. Mit Angabe in der Dfferte an 
Adr.: A 103 Abendpoit. 


— Gefut: Junger Mann, Barbier, juht Stelle; 
g Sabre im Land, Spricht enaliih und deutich. 
1648 Belmont Ave. Nid Franzen. 


— et: Sunger berbeirateter Mann, bat 


zung in Caloon als Porter und veriteht 

etwas bom Bartenden, fucht ftetige Arbeit. — 

* u Sanfdhe, 1748 Larrabee Str, 1. Flat, 
nten. 


Geſucht: Vorter, lann auch Bartenden, ſucht 


EX * @tellung, Zelephon: Diverfey &618. 


ht: Gute crite Hand an Brot und Rolls 


zu tetigen Plat. Yldr.: U. 100 Abendpoft. 


} modi 
Weluht: Eolider Mann mwünfht die Bäderei 

au eriernen. Gute Empfehlung NAodreije: 3. 
7 endpoft. 





Geluht: Deuticher, 50 Jahre alt, fucht Stelle 
* ädhter; Tann Raution itelen. G. Kurz, 
‚2564 ©. Halited Str. Tel.: Pards 1289, 

? momifr 


Gefecht: Bäder, zweite oder dritte Hand an 
t und Biscuits, jucht ftetigen Plak. 455 ©, 
28. Straße. modimi 


Junger Mann mit 2 Jahren Erfabrung fucht 
felle als Bartender. Vorzufpredfen oder zu 
weiben an Bm. Crone, 1224 Belmont Nve. 


fonmodi 


Gelucht: 15ijähriger Junge, fpricht deutih umd 
u, fucht Stelle. 716 ®. 21. Place. Kot: 
b fomo 


Seſucht: Tüchtiger Wagenarbeiter ſucht Poſten, 
Be bewandert. riih eingewardert. 8, 
epiral, 620 Bunter tr. fafomodi 
Geluht: Wiener Bäder ſucht Stelle. Vitte an 
ende Adreife zu fchreiben: $. Schent, 5400 

. Blace, Morton Bart. frfafomo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrit 1’Cent das Wort.) 


Läden und „abriten. 
Berlangt: Mädden, um in Paper Bor Shop 
j en, Können bon $8' bis $15 die Woche 
nen. 
ames ©. Kir! & Co, 
„Eait North Water Straße, 
gegenüber der Ruſh Straßenbrüde. 
frmodimi 


ut Berlangt: Mädchen über 18 Jahre alt, die an 

an“ er “ arbeiten können. Gtetige 
—— . Zont g. Eo., Elybourn Ave. und Les 
ie tr. ſamo 


gt: Rähmädchen und Sehrmädchen bei 
erin. 941 Edgecomb Plate. 4ſpiw 


Agentinnen, gute Kommiffion. — 
il and nger &o., 117 WS. 
2fpimE 


Erfahrene SHandnäberinnen, um 
n an Damen-Jadet3 zu nähen. — 
Palmer & Co., 367. Weit Adams 

fonmo 


.  Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif' 1 Gent das Wort.) 
de 
Läden umb- Tabrifen. 

Berlangt: Mäddhen, 16. Jahre alt, in Gra- 
beur-Wertitatt äu_arbeiten;*itetige Stellung. — 
914 — 115 ©. BDearborn Er, u 

Berlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, in Hand« 
fhubiabrii zu arbeiten, 2729 NR. Wafbtenaw 
Adenute, Sipimw 

Verlangt: Erfahrene Operators, Finiſhers 
und‘ Draper3 an Dreiies. rend Dre Ko., 
522 W. Ban Buren Straße, 

VBerlangt: Ein Mädchen im Bäderladen- auf: 
aumwarten, $7- die Wode, Board und Zimmer. 
2049 ®. 21. Straße. modi 

Verlangt: Erfahrenes deutfhes Mädchen für 
Bäderladen. 804 Norib Ave. 

Berlangt: Gutes Mädchen, erfahren in der 
Bäderei, 2002 N. Halited Strabe. 


Berlangt: Lebhrmädhen zum Kleidermaden; 
Lohn während der Yehrzbit. 3035 Armour pe. 
modi 

Verlangt: 10 Mädchen, Candh einzumideln; 
Ctüdarbeit; guter Lohn Tanrı derdient tverden. 
Seh nadaufragen: Oriental Candy Co., 1858 
Auftin Ave. modi 


Verlangt: Mädchen in Bäderladen; mub Er: 
fabrung haben und engliih Tpreden Tönnen. 
Guter Lohn. 3039 Irving Bart Blvd, 

Verlangt: Junge Dame zur Bedienung von 
Gordon Brefie, ebenfalls junges Mädchen in der 
Babrif zu arbeiten. 2011 Xarrabee Sir. 


Berlangt: Erfahrege Büglerin in Färberei. 
1952 Roscve Straße. 


zu nehmen; itetige Arbeit, guter Lohn. 1509 
Eouth 40. Mbe., nahe 16. Str. # 6fep,imwX£ 


Verlangt: 10 Mädchen, fofort; müfjen 
16 Jahre alt jein. 359 W. Chicago Ave. 
4lfevimE 

Berlangt: Ein junge® Mädchen und zivei 
Nüberinnen. Dauke, 173 Weit Madifon Str., 
4. Sloor. ſaſonmo 


Hausarbeit. 
‚ Berlangi: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Jamilie. 2535 Wilmwautee Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nachts zeitig nah Haule geyen, Empfehlungen. 
dazu Düdigan Ude. Diad. 

Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nahts nad Hauje gehen. 5245 South Bart Ave. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
zweite Arbeit. 4888 Michigan Abe. 





Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt. 943 
MW. 12. Str., hinten. modimi 
Verlangt: Junges oder frifh eingewandertes 
Müdden für Hausarbeit. 1518 NR. Waſhtenaw 
Avenue, modi 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, mit oner ohne Wäldhe. 832 Datdale Ave, 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5161 Michigan Ave., 1. Apartınent. modi 





Verlangt: Eine Haushälterin, ſoll nicht unter 
35 Jahre alt fein; gutes Heim für die richtige 
Frau. Adr.: A. 105, Abendpoit. 8piwx 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, zwei in 
Samilie, 1. Flat, 4901 Brairie Ave. Mıs. E, 
Abrabams. Tel, Kenwood 3634. modo 

Berlangt: Lund-Ködin, furze Arbeitsitunden, 
muß englifh ipreben. 1401 W. Congreß Str., 
Ede Loomis, im Saloon, fonmo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
537 ®. 26. Str. fonmo 





Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Saußdarbeit; Leine Familie, guter Lohn. 1331 
Independence Boul,. Nehmt 12. Str. Car. 

fonmo 


Berlangt: Ein Mädchen zum arbeiten. Lohn 

6. Miriam Club, 434 Bowen Avenue, nabe 
Strand Boul. fonmodi 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit in Lleinzr 

Samilie; gutes Heim. $5. 1255 Independence 
Boul,, 1. Flat. fonmodi 
Berlangt: Gutes Mädchen ' für allgemeine 

Hausarbeit; nur eine, die feine Arbeit jcheur, 
braudt nadbaufiragen. 6639 Woodlamn u 
omo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tleine 
Samilie, guter Lohn. 5302 Prairie Avenue. 

modimi 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit: 

Empfeblunger. erforderlid. 707 Melrofe Etr., 

2. Flat. ſaſonmo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Saursarbeit. 2649 Cheffield Ave. Nachaufras 
gen AbegbFrin 4316 R; Ajbland — 

— 2ſpiwæe 


Verlangt: Ein Mädchen, das mit Kindern 
Erſahrung hat, muß gute Empfehlungen ha— 
ben, Udr.: B 742 Mbendpoft, 2fpimLt 

Berlangt: Gures Mädchen für zweite Arbeit, 
Haus, Kordieite, Antworten unter Adr.: B 739 
Abendpoſt. 2piwæ* 


Verlangt: Tüchtige deutſche oder ungariſche 
Köchin. 4915 Vincennes Abe. Phone Sakland 
965. ſonmo 


Verlangt: Mädchen, für Kochen und leichte 


TER — | Hausarbeit; 2 in der Yamilie. 500% GrandBvd., 
Gefuht: Lediger erfahrener Lundhmanı, geht 


Slat 1. fafomodt 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wache. 1215 N. Hohne Ave. fafomo 


2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— muB enaliih ipreben. Gmpfeblungen ver: 
langt. Mrs. ©. Binner, 4048 N. 42. Avenue, 
Phone Irving 3339. famo 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
436 E. 45. Str., 1. Flat. öfepimX 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Saudarbeit. 
4356 Grand Pod. 4ipimz 


Berlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Tleine Familie, 3. Slat, 5339 Calumet Ave, 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, deutihe Zamilie. Mrö. Rotbicild, 
5239 Michigan be. / modimi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, Tleine Yamilie.e Nahzufragen Dienstag 
morgen, 1. Apt., 4900 Forreitville Ave, 





Berlangt: Kindermädden für 2 Kinder, muß 
engliih fpredhen, Tann Nadbt5 nad Haufe geben. 
3530 Pine Grobe Apde., Tel, Lafe View 2283, 





Berlangt: Erfahrene Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, obne Wäfche, $7. 507 Barry Abe, 
Zel. Lafe Biew 1910. 

Verlangt: Eine ältere rau bei der Hausdar- 
beit zu helfen. 704 Wells Str. modi 

Verlangt: Zweite Köhin, muß gut baden kön—⸗ 
nen, für feines Hotel, 5020 Midigan Abe. 


Berlangt: Mädhen um auf ein awei Ikhre 
altes Kind aufzupaffen und bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. 3407 Madifon Etr, modt 





Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit gutes Heim, fleine Familie. 4810 
Evans Avenue. 


Verlangt: Gutes Kindermädden. Mu au 
Haufe fhlafen. 509 Roscoe Straße, 1. Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, mit oder ohne Wäfche, 4539 Indiana Ape., 
1. Appartement. 


Verlangt: Gute Waſchfrau, Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 1937 Sroiug Park Blvd., Flat 2. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 1659 
North Ade., Ede Paulina. 

Berlanat: mMmädden ffir allgemeine Hausarbeit. 
1117 Milmwaulee Abe. 

Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5401 Indiana Ave., 2. Apt. 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Unzufragen: 5433 PRrairie Mve., Flat 1. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Zu 
erfragen: 4940 Brairie Nve., 2. Flat, mweitlich. 


modi 


— —— ge 
Verxlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Apariment, zwei in Familie; leine Wäſche 
guter Lohn. 1910 Lincoln Avenue. modi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in 
der Familie. 4787 St. Qamwrence Abe., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit, Fa- 
milie bon zwei Berfonen; muß lodhen Tönnen 
und etwas enaliih fpreden. Gute Bezahlung; 
ftetiger Plat. 4619 PBrairie Ave., 2. Etage. 

Verlangt: Zweite Hand für NReftaurant, die 
etwas Baden, beriteht, Defterreih-Ungarin; qu- 
ter Lohn; Teine Sonntagarbeit. Aler Schmwark 
& Companh, 35 ©. — Ave., 2. Floor, 


Zerlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit, nur ermacjene Berfonen, 
$6 Lohn die Woche; a: Heim für ein_or- 
dentlibes Mädchen. 6713 Cheridan Road. Tel.: 
Rogers Park 371. 


6 Du nen 
Verlangt: Mädchen für allgemeine & 
in feiner Familie; guter Sohn. — 


5406 Prairie Abe. 


Verlangt: Friſch eingewandertes Madgen 
allgemeine —— ae 


Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gen: das Wort.) 


* — m 


Hausarbeit. 
Berlangt: Gutes Mäddhen Hausarbeit und 
im Kaden mitzubelfen; a aa 2252 Bel» 
mont Avenue, modi 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 
4341 Lincoln Abe, modi 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit,und bei 
der Beaufjihtigung »on Kindern zu gelfen. Zu 
erfragen »Dientag 1454 Hude Part Blpd. 





gen dh 


Berlangt: Wafchfrau. 1816 'wurling Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fleine Samilie. 34285 W. 12, vır, 
modimt 
Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu 
beifen, tann Nachts bheimgeben. 1237 Deming 
Blace, 3. Apt. 
_Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fleıne Samitie, feine 2uätge. 4730 
Michigan Ave., 3. Flat. Phon. Orexel 2851. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
Marts, 


Kinder aufzupafien. 347 Dt 51. ©tr, modı 


Verlangt: Eine junge Frau, 2151 Southport 
Avenue. — 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausar— 
beit, mit oder ohne Wälche. 4709 Prairie Ave, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Y3äs 
fhe, guter Yohn. 1251 Rodwell Er. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 2434 Xogan Boulevard, 2. Slat. 


Verlangt: Eine gute perfelte Köchin für erit- 
Haifiges Neftaurant. Guter Lohn. 1514 Mile 
mauiee Upe. 


Verlangt: Gute Köchin für Privatbeim in 
einer Boritadt nahe Chicago; Tleine Zamilie; 
guter Xoopn, Naczufitagen bei Wr. Schiller, 
1414 Norid Aınerican Blog., State und Wongoe 
Er, 


Verlangt: Frau mittleren Alter3 für allge: 
meine Sausarbeit; guter Lohn; gutes Heim. 
3 in Jamilie. 3207 N. Aſhland Abe. Nachzu— 
fragen im Laden. 


Verlangt: Zum fofortigen Antritt, gute, er- 
fahrene wödhin, muß im Hotel oder Reitaurant 
gearbeitet haben; itetige Stellung für den Win 
ter; Lohn $8.00 die Wohe und Board. Fahrt 
wird vergütet, Alex Gloedner, Hotel Miears, 
Wbiteball, Michigan. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliich jprehen. 348 Dit 49, Str., 1. lat. 


Berlangt: Ein Mädchen don 14 bis 16 Nab-» 
ren, für leihte Hausarbeit, 1848 Garfield Bivd. 





‚ Verlangt: Mädchen oder Zrau ohne Anhang, 
im NReitaurant zu belfen. 1585 Elybourn Upe., 
nahe North Avenue. 

Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausar— 
beit; teine Wäſche. 1345 N. Hohyne Ave. 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 1139 
Wilſon Avenue. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim für das richtige Müod- 
hen. 405 Dit 43. Str. Midhelfon. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2149 W, 
Divifion Straße. modimi 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Vorftadt nahe Chicago; Ileıne Fa— 
milie; guter Lohn. Anguiragen: Mr. Schilter, 
1414 North American Bldg., State und Monroe 
Straße. s 


Berlangt: Ein junges Mädchen, um laufendes 
Kind zu beforgen. 5639 Michigan Ave, Cohn. 


‚Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, in Fami— 
lie von zweien; feine Wäſche; zuhauſe ſchlafen. 
168 North Ave., Flat 1. 


_Verlangt: Waſchfrau für Dienstag. 3026 
Dsgood Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; ein deutihes vorgezogen; gute Ködin; 
muß $tinder gern baben. Referenzen verlangt. 
$5. 1700 Stenilworth Ave. Telephon: Rogers 
Parl 2826. * 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Lohn $6 die Woche; lein Waſchen. Hoff⸗ 
man, 4648 Kenmore Ave. 


⸗ 


Verlangt: Mädchen für Waſchen und Haus— 
arbeit. Nachzufragen Dienſtag Morgen, fertig 
zur QUrbeit. 5330 Magnolia Ude. 


VBerlangt: Befleres Mädchen für leihte Hauss 
arbeit; muß lochen fünnen. 4 Wochen in Som: 
er-Eottage, 45 Meilen bon Chicago, nadhber 
—— (E. Ravenswood), 6 Zimmer⸗Flat. 
86, ohne Wäſche. Bitte vorzufprechen zwilidhen 
12 und 2 Uhr. Zimmer 821, Inſurance Ex— 
change, 175 W. Jackſon Boulebard. Telephon; 
Wabaſh 1117. modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Drei in Familie. Nachzufragen 5154 In— 
diana Ave., 1. Flat. Telephon: Kenwood 858. 
modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samilie don 3 Berfonen. Gutes Heim für 
die richtige Berion. Referenzen verlangt. 1436 
Sherwin Ave., Birchwood. modimi 
Verlangt: Friſch eingewandertes junges Mäd— 
chen für leichte Hausarbeit in Familie von 2 


Vorzuſprechen 1401 N. Fairfield Ave, Ecke 


Hirſch Blod. 9. Herb. modimi 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
in Tleiner amerifaniiher Scmilie; quter Lohn. 
5133 Ellis Ave., 1. Apt. "Phone: Midway 1632, 

. fomo 


Verlanat: Ein Müdden für Hausarbeit. 
Sofort niadzufragen. 916 Addilun Str. 
ſaſonmo 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Harris lann Euch eine Stellung verſchaffen! 
Maſchiniſten, Carpenters, Ccbinetinalers, Holz—⸗ 
bearbeiter, Köche, Porters, Janitors, Truckers, 
Fabrilhilfe, Office, allerlei. Bewerber müſſen 
engliſch ſprechen. 

Harris Employment Agench, 
27 W. Waſhington Str., Ecke Dearborn Str. 
—do 

Verlangt: Ehepaare, Wächter, Chauffeure, En— 
gineers, Waſchiniſten, Screw, Drill, Punchpreß— 
hilfe, Eleftr. Helfer, Garpenters, Cabinetmafers, 
Stalleute, Wajcher, Janitors, Forters, Köche. 
Central Empl., Jim. 201, 184 ®. Wafhington. 





‘ 
Verlangt: Cofort, Saloon-Borter, Stalleute; 
viele andere Stellen offen in Fabrifen, Neftaus 
rants3 und Hotels, Wafhington Agench, 175 
Weit Wafhington Str. fon—fr 
Deutih:ungar. Vermittlungsbüro verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reftaurant3, Hotels; 
frifch eingewanderte. 1624 ©. Halfted Straße. 
ag25,modimiim 


Arbeit für Alle. — Auskunft gern erteilt. 
Sofort plazirt in Saloons, Reitaurant, 
Hotel, Fabrif, Stall oder Farın. LaSalle 
Agency, 166 N. LaSalle Str. fo—fr 





Deutfh - ungariihes Bermittlungs » Büro ver» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Ave. Inod*% 


— — — — — — — — 


Stellungen fuchen: Frauen nıd Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort,) 


Gefuht: Frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit in guter Fa— 
milie. Bitte dborzufpredhen oder telephoniren: 
6822 Lincoln. 1930 N. Halited Str, Flat 2 


Verlangt: Waſchpläbe. 1425 Barry Avbenue. 
Schleimer. 

Geſucht: Deulſches Mädchen ſucht Stells für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 
1712 Larrabee Sir., Hinterhaus, 2. Ylat. 


— — — ——— — 


Gefuht: Frau fucht Wafd-, Bügel- und Rein- 
machpläge. Bitte zu ſchreiben. Mrs. Frank, 
1821 Sheffield Abe. 


Geſucht: Gebildete Frau mit einem Kind fucht 
Stellung ald3 Haushälterin. WAdr.: 3. 988 
Abendpoft. 

zn: Aelteres deutihes Mädchen ſucht 
Stelle in Kleiner befferer Y$amilie von 2 PBer- 
fonen oder bei alleinitehender Dame. Wünicht 
utes Heim. Keine Wäfhe. Nord- oder Weit- 
fire vorgezogen; gehe aud aufs Land, Wdr.: 
. 849 Abendpoft. modi 


Geſucht: Anftändiges deutfhes Mädchen, in 
fämmtlihen SHaushaltarbeiten gut bewandert, 
wünfdht Stellung in guter Wittwerfamilie oder 
bei befferem alleinigen Herrn. Abdr.:- 3. 930. 
Adendpoft. modi 


Gefuht: Junge deutfhe Frau ſucht Waſch⸗ 
und Bügelpli ge. 3654 Pincennes Abe. Teles 
pbon: Douglas 2428, u 


Seuht: Intelligente deutihes Mädchen Tucht 
Stelle in beiierem Haus, 2478 N. Elarf er 
Slat 1. famo 


"Sefuht: Ein deutfches Mädchen fucht Stelle 
“ ei E 
für a tte —— 


— n u. . .. - 3 
* — — Er 
— — — — — — — — nn 

und fen. 
— — 
—öB—— 
; Muß fbottbillig Diele Woche verlaufen: Ele 
tlor 


art —— Frau ſucht Waſchplätze. — 


Gelußt: Deutfhes Mädchen fuht Btelle für 


allgemeine Hausarbeit, Bitte perfönlih voraus 
foreipen, 2823 Eipbouen Ave., Ylat 1. 


Gefuht: Erfahrene BWafhfrau fuht Stelle, 
irgend einen Tag die Wode. 1535 BZullerton 
Abenue. ⸗ 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle, um bei der Hausarbeit mitzuhelfen. — 
21752 N. 42. Abe. 

Beiuht: Erfahrene Büglerin fucht Stelle, Für: 
Derei. 1832 Bilfell Straße. 


Sefuct: Dionden fugt leihte Hausarbeit. 
1503 Dabhton Straße. 


— — — — — — — — 


Geſucht; Frau ſucht Pläße zum Waſchen, Bu— 
geln und Reinmachen. Srof, 1727 RN. vwalſted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewan— 
dert, fuht Hausarbeit. 1126 Ordard Str. 
: Gefuht: Deutfhed Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 3115 N. Dafley Ave. 

Gefucht: Deutihe Frau fucht Stelle zum Wa- 
fett und Reinmaden. Doman, 2237 High Str. 

Gefucht: Mädchen fuht Hausarbeit, Helen 
Gintia, 2244 Ward Sir. 

Gefucht:- Zwei deutihe Mädchen fuhen Stel- 
len fur Hausarbeit, bitte, felbit borguiprecen. 
458 %. Union Straße. 


Hausarbeit in befferem Haufe; im einfahen Ko— 
en, Wachen, Nähen bewandert, oder au als 
Kinderfrau. Telepbon: Auitin 1035. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit; 
lann loden und wafhen. 327 Siegel Sir. 


——--- — — — — 


Gefuht: Hausbälterin, in den 50er Jabren, 
aute Köchin, fucht Stellgng in Meiner Familie 
oder bei Wittmer, Nordfeite vorgezogen. Adr.: 
PB. 791 Abendpoit. 


. Gefuht: Deutihes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit, mwünfcht beiferes Heim. Lena 3., 
1439 Elybourr Abe., 2. Flat, hinten. modi 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Waich- und Bit- 
gelpläge. Herzog, 1645 Dayton Eır. 


Gefuht: Mädchen Sucht Stelle für Burfineb- 


Straße, binten, unten. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau wünſcht Wäſche 
ins Haus zu nehmen. Schaefer, 1707 N. Halſted 
Straße. 

Geſucht: Suche Sielle in Bäckerei oder Kaffee— 
laden, ſpreche deutſch und engliſch. Bette Fall— 


allgemeine Hausarbeit, lann auch waſchen und 
bügeln. 4855 Laflin Str. 
richten — 
Geſucht; Frau ſucht Bäſche und Bügeln beim 
Tag. 1462 Elybourn Ave., hinten, oben. 
Geſucht: Deutſches Mädchen, ein Jahr im 
Lande, ſucht allgemeine Hausarbeit. Selber vor— 
zuſprechen, 1460 Larrabee Str. 





Geſucht: Junge, deutſchungariſche Frau ſucht 
Beſchäftigung in Küche oder Hausarbeit, ift mit 
allen Arbeiten vertraut. Bitte vorzuſprechen 
ar ihreiben an Kath. Ploutih, 2803 Emerald 
Avenue. 





‚Gefuht: Frau fucht Stelle als Kranfenpflege- 
rin oder Wöchnerin aufzuwwarten. Selber boräu: 
Ipreden, 1909 Larrabee Etr. modi 

Gefuht: Junge deutihe Frau wünſcht Wafdh- 
und NReinmadbpläte, auh Wälhe ins Haus. — 
Glaug, 2454 Higb Sir. ' 


Steliungen juhen: Ghelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cerit das Wort.) 


— — 
Geſucht; Ehepaar mit 4 Jahre altem Kind 
ſucht ſtetige Janitorſtelle. Peter Lang, 1629 
Orchard Stroße. modi 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Engliſche Bulldogge, weiße ER 
Iurzer Schwanz; bört auf den Namen „Bolly“, 
Finder bitte gegen Belohnung abauliefern bei 
E, Conrad, 3045 Cornell Me, modi 

Verloren: Ein Papagei. Sinder wird belohnt. 
3, 1907 Osgood tr, 


— — — — 


⸗ a. 
Berloren: An Loomis tr. und 14. Place, 


eine Diamant-Bufennadel. Bitte gegen boben 
Finderlohn abzugeben, da es ein teures ln 
dehfen eines Reritorbenen ift. 1400 Weit 14. 
Straße, Store. 


Heiratögejudhe. 


(Unzeigen unter diejer Nubrit 3 Crnts das Work, 
cher feine YUnzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgefuh: ‘Ein Mann, 43 Jahre _ alt, 
nüchtern, fucht die Belanntihaft einer Dame 
oder Wittwe (geichiedene Frau nicht ausge— 
fchloffen), aiweds Heirat. Alles Nähere brieflich 

unter Adr.: A 102. Abendpoit. 

Heiratsgelud: Ein Schweizer, Mann in mitt: 
leren Sabren, in guten Berbältnifien, Hand 
merler, jurcht die Belanntihaft einer Dame, 30 
bis 40 Sabre Valt, awed3 Heirat. Echweizerin 
borgezogen. Ernitgemeine Offerten mit Rhotos 
arapbie erwüniht. Etrengite Berfchwiegenbeit 
zugejichert. Adr.: U 887 Abendpoft. fomo 


Aerztliches. 
Winzeigeit unter diejer Rubrik 2,Cent3 das Wort.) 


Dr. Rupert bebandeli Blutvergiftung, 914 
oder 606, au MRheumatismus und Haut; Be- 
bandlung $5.00. Konfultation frei. Zimmer 608, 
36 3. Nanpolph ‚Str. Sipmomifa* 

Dr. Weiß ’tmd Frau, DVefterreih-Ungarn, bes 

andeln alle Srauenfranfheiten, Sunterridten 

ebammen und Nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str. 
de Wood Sir. Zelephon: Monroe 94. 23il*d 
. Thomas, deutſcher Spesialiſt für 
Frauen, Unterfuhung und SKonfultation_ frei. 
740 Reit Madifon Str., Ede Halited. 2fpimf 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Anbergewöhnlihe Anlage = Gelegenheit! 

Wegen der ftarfen Nachfrage für die 
patentirten „Almetal“ Screens muß Die 
Fabrik für Diefelben fofort vergrößert 
werden, und zu Diefem. Zwed wird ein 
Teil der Aktien in Anteilen von $100.00 
jeder verfauft werden. Kommt zeitig. 
Tiefe Offerte ift nur für eine furze Zeit 
niltig. Dieje Aktien find das Zehnfache 
des Preifes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an da3 
Verfaufs-Dept., 1308, 105 W. Monroe 
Straße. ; dſpewæ 


Zu leihen geſucht: 83000, bezahle 6 Progzent 
Zinſen, jedoch keine Kommiſſion, ünd gebe erfte 
Hypothet auf Laden- und Flatgebäude, nahe be— 
lebier TIransfer-Ede, Adr.: U 854 Abendpoft. 


momtifr 


Zu verlaufen: Erfite Hhpothelen, $300 Bis 
$3500. 6 Proz. netto, gefihert duch Nordfeite 
neue 2-$lat VBridgebäude. . 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
Tel.: Lalie View 1641. —r 


$5500 zu leihen geſucht für 5 Jahre, Gicher- 
beit 3:jtödiges Bridgebäude 1939 u. 1941 Lim 

cceln Abe. Weorge Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 
’ fafomomi 


Geld zu verleihen auf bebaute® Grundeigen- 
tum. $1000 und aufwärts. Niebandt, 2756 
Eouthport Abe. fevö,im& 


Grundeigentum, Darlehen, erite Gold 
Mortgaged zu verkaufen, Bargains in 
Real Eftate. A. 3. Hammann, Mortgnge 
Banfer, 1922 W.Chicago Ave. Abds. uffen 

12agim& 


eingeschoben hen hen ne 
een a ES "De Sale wer wre 

pothete au tieiden zum 

niedrigiten instub. 2 Main 26 s 2 
imai* 


— m — nn 0. 

Sagt und, was br bauen wollt, wir jagen 

Eud, was e8 Loftet, ohne irgendmwelde Vers 
günung. Darleben und Pläne, ohne Kommiſfion. 
ir bauen warme Gebäude; 1Tjäbhrige Er 
jereun . Altjon Eontracting Eo., 25 NR. Dear 
orn Etraße. 2004*% 


Greenebaum_&Eon3 Bant & Truft 
an 


berleibt Geld ut t 
erlei e u zundeigentum 1 
Bauen. Niedrigiter Binsfuß.- ——— 
Sichere erſte Sypothelen, in bellebigen Sum— 
men, cuf bebautes Ehicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordojtede Elark und Randolph Str. 
Sir 


Geld zum Bauen; Ieine Kommi ö 
Advolaten ebübren; feine — nick 
— auf Grundeigentum in Chic und 


Vor⸗ 
übten; berbeffert und angebaut, el 
andolph 300. ©. D. elone & — 70 Wef 


onroe Sitabe. 


— 


'ten, Tifh, Sr 
gen Abreife. 1436 Irving Bart — 


bacher, 1822 School Straße. modi | 


Sefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für | 


ge sr genen as Vega — 


es Leder⸗Pa et, Leder⸗Touch, Rug, 9 
12, Bilder, Dreffer, Ehiffonier, Meffingbet- 

üble, Küchenofen mit Waflerfront, 
einzel oder zufammen, Größter Bargaiın we—⸗ 


w£ 
Zu verlaufen: Bafmafhine, billig. 1852 
at. 


Modamt Str., 1. 5 


Zur verfaufen: Billig, Couch und Parlor-Set. 


1704 Nelfon Str. 


. Bu verlaufen: Garland-Kochofen mit Gas» 


Range. und Wafferfront, ganz new. 197 N, 


Halited Str., Top Ylat. 


Berihleudere Möbel und Rugs3 einer 12 Zim- 


mer efidenz, alles in beitem Zuftand, fpaniihes 


Leder Barlor Suit 


45, Göaimmer-Set $25, 
[höne Rugs, 1—9X12 


e 
für $13, Odd Schaulel- 


Be le, 6 7.50 bis $15; Meſſingbett⸗ 


tellen, vollitändig, 1 für.$2 Dreifers_ und 


Chiffonierd, Gardinen 7Töc das Paar, Delge- 
 mälde, Bric-a-Brac_etc.; feine Gelegenheit für 
iunges Ehepaar. 550 Arlington Place, Blod 


weitlih von Glarl Str. 22ag*X 
Große Bargains in Möbeln! Barlor Suite, 


2 NRugs, Bet, vollitändig; Bücherſchrankt, Eß— 
aimmer-Zet und andere berfdiedene Artikel zu 
verfaufen zu äußerit niedrigen Preifen. 708 


Sheridan Road, Apartment 1. Tipim& 


| _8u verlaufen: Schöne Einrichtung eined awts | 
E - | Bimmer Flats, billig. Adr.: 3. 940, Abendpoit, 
GSefucht: Deutihe Frau, 45, Tuht Stelle für | 


fomo 


PBianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— 


$150 laufen ınfer $600 Mahagoni Piano, 10 


| Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
| Place, %& Blod weitlih von Clarl Str. 22ag*% 


$65 laufen $400 Upright Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee Eir, 3jlf* 


— — — — — 
ShoningersPianos u. Vlayer Planos, etab. 1850. 


Verlauft von Horner Piano Eo., 549 North Ape, 


18in*? 


Bierde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 


* 2 
lunch zu lochen, hat Erfahrung. 1337 N. Halſted (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su verlaufen: $25 faufen gefundes, gut_ges 
bautes Ablieferungpferd. 1248 George Str;, 
Kommiſſionsgeſchäft. 


Zu verlaufen: 2 ſchöne ſtarle Arbeitspferde, 


' gefund; habe Auto Irud gelauft. Yabrenfrug 


Nurlerd, Ede Montrofe Blvd. und Francisco 
Avenue, modi 


Bu verlaufen: 4 Pferde und Stuten, 900 bis 
1200 ®fd., $25 bis $45; 2 Wagen, 1 Bugab. 


: 2247 Grand Mpve.,. Flat 1. modi 


Ausverlauf, es das Gefhäft auf, 33 Stuten 
und Pferde, alle Größen, paffend fiir irgend ci- 
nen Bwed, Wagen, Geidirre, billig. 2560. Sitd 
Haiſted Sir. ſpa ⸗ isx 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute auge Rätmeiging. nur 
$6. 1102 N. Ealifornia Ave,, nahe Divifton. 
18,25ag,1,8jep 


Alte Fabrifate von Drop Head Nähmaldinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln y 
012 


Automobile m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: 5-figiges Automobil, 4 Zhlin- 
der, in gutem Zuftand, billig. 2008 Lewis Str, 
gu verlaufen: Sehr billig, Importirtes 2 3 
linder Bud Motorrad, mit Magneto, einfchließ- 
lih allem Zubehör. 750 Center Str., nabe Hals 
ited. 4ſpiwa 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— —— — — — — —— úe ts ñ nn 


—Geld auderleiben— 
—— $20.00 bi3_$500.00— : 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc, 
yr Sn von ein bis zwölf Monate..Zeit zum 
zahlen. 

Wir bezablen Eure Shulden, 
SD: fonnt das Geld fofort haben und nad Bes 
lieben zurüdzablen in wöhhentlihen oder, monat» 
lihen Naten. Spredt bor, fhreibt oder 'telephos 
nirt Randolph 3075. Sragt nah Dir. Spiger., 

Standard Credit Company, 
immer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Deärborn Str, 
h imai*t 


ine 
Niedrige Raten für Möbel- und Pian»Dars 
leben. $25 ffir 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere ufieriren. Telepyon: Kentral 5493, 

Mutual Security Eo. (E, Sred Keller, Mor.) 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, Um 44. 
1fb*2 


Wenn Ihr Geld und einen Freund. braucht 
dann fpredr bei uns bor, da wir Geld auf 
Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben aus 
Eurem Befig au nehmen, und ge aten und 
Bebingungen, die fehr mäßig find. 

wuarentee € 


om 8 and, 
' Bimmer 20. 65 Weit Wafhington Str, 
9r2 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Painter, Delorateur, Paperbänger und Kon: 
tractor. U. Geilt, 1912 Howe Str. 


Painter aufgepabt! Local Nr. 275, Spezinl: 
berfammlung, abachalten Dienstag 9. Sept., 
7.30 Abends, in der Phöniz Halle, Sedgemtd 
und BDivifion Str., wegen einer Yibitimmung 
über ein Aifehment von 5 Cents per Mitglied 
für die Woodfinifhers. Jul. Lichtenitein, Set. 


Kein Rheumatismus mehr, wenn Ahr 
Andoform gebraucht. Imp. deutſches un—⸗ 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. GCo., 
2630 Lincoln Ave. Yagfamomi* 


Bon Taufenden erprobt 
und gelobt! 

NReimer’3_ Brondial Elerir, bei SHeufieber, 
Altyma, Bronditis uno allen LQuftröhren- 
Eriranfungen. Flaihe 50c und $1.00 Reimer’s 
Laboratorien, 2783 Lincoln Ave., Ede Diveriech. 


. Yp,modimiim 

Verlangt: Fünfhundert Männer, um auf Bes 
ftellung gemadte reinmollene Anzüge zu $15.00 
zu tragen; wirkliche $30.00 Werte, Spredt bor 


oder fhidt nah Proben. Bernard, der Schnet- 
der, 308 South Marlet Str,, 5. Floor, 


Tiep,im& 

tanos reparirt. Erpert-Arbeit. Mäßige Preiie. 
Etimmen  $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Abe. 

10ag,fonmifeim 


Painting, Papering, Kalfomining, Plaitering 
zu mäßigem 'Breife; Arbeit garantirt. Schnepp 
1849 Mobanf Str. öipim. 


Unterricht. 
(ünzelgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—-. Sorrelies Ensiiihd ——— 
Beite Ansiprade und Grammatik für je- 
den Beruf u. Bildungsgrad. Ausbildung 
— in 3 Monaten —— 

Stet3 offen bis 9 Uhr Abends. Sofortige 
gute Stellungen frei. Columbia School 
of Languages, 1213 N. Clark Straße. 

— $2 per Monat — 3 Monate $5. — 


Englifde Sprade, nur pribat, deshalb 
Erfolg — Billiger, beſſer wie jemals of⸗ 
ferirt, beginnt jetzt! Stellungen ſofori und frei 
durhb G-A-B.-Union. Jlinois-Gebäude, 715 
North Ave, nahe. Halited Str. Stets geöffnet. 
Gegründet is92, jeit 11 Jahren a. d. Norbdfeite, 


Engl. Sprädunterrit für Eingewanderte. 1523 
LaSalle Abe, XTel.: North 4107. Dttilie Koehnte, 


30ag,famomiilmo 
Weiten Antereieht Im Englifgen erteit Lehre» 


rin. Spredgen, Schreiben, Grammatif, Ausipra- 
che. Erfolg garantirt. . Wendt, 625 Beiden Ab, 


6ivimt 

nn on mean am men. en 
Redtsanmwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


———————— e — — — —— 
Fred Blotfe, dentiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beiorgt. Bratti- 
zirt in allen Geridhten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str., Zimmer 1444, Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Glasendon Ave. 

76*4 


Wagner KBeckman, 
P — in —3—— Recht 
ra Gerichten. 8 
achten prompt beforgt. Gründi k 
N Done Etr., Ede Glart, Sim. 1307 
"2 


—r —— — — — — — — —— 
Albert AKraäaft, 
eife in allen Gerihtehhfen sefätet“ Alte 
äfte ebfchafte: 
af) urchgef * 


beiter 
h 
l Da 
037 
Se #9 


al 
2, 
* 


De * 4, 


* 8 
* dann en Yin 
Ra — 


BE ER DR 


ne —— ä— 
Anlage · Gelegenheit! 

der ſtarklen Nachfrage ün 
patenͤrten „Almetal“ Sereens muß die 
Fabrit für dieſelben ſofort vergrößert 
werden, und zu dieſem Zweck wird ein 
Teil der Aktien in Anteilen von 5100.00 
jeder verkauft werden. 
Dieſe Offerte iſt nur für eine kurze Zeit 
giltig. Dieſe Aktien ſind das BZehnfadhe 
des Vreiſes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 
Verfanf3:Dept., 1308, 105 W. Monroe 


Kommt zeitig. 


Zu verlaufen: Barbiergeichäft, 


1547 Gleveland Ave., nahe North Abe. 


Zu verlaufen: Saloon, “Bargain; Einnahme 
$300 die Woche. Bauer, 354 Wisconfin Str. 

Zu verlaufen: Mildgefhäft, Nordfeite, drei 
Routen, Bafteurizer und alle Mafchinerie. Adr.: 
3 U 383 Abendpoft. i 


Zu verlaufen oder zu vermieten; Gutgehen⸗ 
des Barbiergeſchaft, ſchöner Platz, ihöne Wob- 
nung, billige Miete, wegen Kränilichleit. 
Chicago Abenue. 


‚Verlaufe mein 15 
chäft mit Furniſhing Goods, 
cher Umſatßz 310,000, 
1572 &iybourn Abe. 


| Srame-Cottage, 
altes Schneiderge 

beite Lage, jäbhrl 
Wohnung, billige Miete, 


Eden, von $500 bis $6000; 6 Brocerh-, 7 Delt 
fatefien-, 5 Zigarren-, 7 Butcheritores, 8 Bäde- 
reien, 6 Rooming- und Boardinghäufer, 4 Bar: 
beribops von $225 bis $2000, 
ein Geichäft, fann fein was es will, fhnell faus 
fen oder verkaufen, will, gehe Morgens 9 nad 
1572 Elybourn Avenue, Guttmann 


er überhaupt 


Zu berfaufen: Schuhreparaturwerfitatt. 1858 


Billig, 5 Außenzimmer, Dampfbeisung, zwei 
Zimmer berinietet; Miete _$24, Einfommen $20, 
Slat 1, 110 WB. Edhiller Etr. 


Zu verlaufen: Grocery und Marlet. Agenten 
brauden nicht borzuiprehen. Nacdaufragen im 
1. Flat, 3309 N. Sacramento Ave. 


Zu verlaufeñ: Barbieritube, zwei Stühle. — 
1714 Belmont Avenue. 


Guter 3:Stühle 
wegen Abreife. 721 Eenter Str. 


Zu bverfaufen: 


Abſolut gutgehendes Reſtau— 
rant ſofort zu verlaufen; Fabriten in der gan⸗ 
zen Nahbarihaft; mit 3:Zimmer Wohnung; jehr 
billig zu haben, Paffender Play für ein deut- 
fhes Ehepaar. Kommt und überzeugt Eud, — 
162 9Dft Indiana Str. 


Zu verlaufen: Gutgehendes Schneidergefhäit: 
viel Reinigen; fehr guter Plag für einen Schneis 
weldher Damenarbeit veriteht. 


Zu berfaufen: 


Zu laufen gefuht: Bäderei, gute Ladenge: 
fhäft. Adr. 3. 995 Abendpoit. 
Zu berfaufen: 48 Zimmer Roominghaus, jedh3 
alle Zimmer auf einem 
Berlaufsgrund: Todesfall in der Familie, Auf 
leihte Adzahlung. 954 W. Adams E©tr., 2. Floor, 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, beidäftiet drei 


Mann. Adr. PB. 771 Abendpoft. 
Zu verlaufen: Elektriiher Chuh-Shop, in gu- 
ute Kundihaft; ein Bargain, wenn 


‘ gelauft. Epreht dor oder fhreibt: Clec- 
trical Shoe Shop, Princeton, Il. 


Zu verlaufen: Kleines Familien-Reftaurant; 
alfend für Mann und Frau oder zwei Damen; 
ehr mwohlfeiler Preis. 2931 EvanitonAive. 





Zu berfaufen: Bäderei, wegen Krankheit; gutes 
1302 Eajt 70. Str. f 

Zu verlaufen: ECaloon mit 6 Zimmer Flat und 
Halle. Adr. 3. 997 Abendpoft. 


Zu bveglaufen: Sofort, Grocery und Delilat: 
effen-Store; gute Bedingungen. 434 Center Str. 


u verlaufen: Delilateffen, $950 Baar, wegen 
anderem Geihäft. 6436 ©. Halited nz 


Geſchäftsteilhaber. 
Enzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Deutſchſprechender V 
Partner in Grundeigentums⸗ und Kolleltions—⸗ 
Salär $25 die Woche und Anteil am 
Erfahrung nicht nötig. 
U. 881 Abendpoſt. 


Verlangt: Partner für leichte Arbeiten, Ab- 
. Adreife: PB. 769 


$1000 Baar» 


Heine Einlage. 


Suche einen Teilhaber mit gleichfalls $150 
für einen Saloon zu laufen.’ Adr: 3 972 Abdpoit. 


— — — — — — — — — 
Zu vermieten. 

r dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Zu vermieten: Erſter Klaſſe alt etablirte Home 

Der richtige Platz fur einen erſte 


Klaſſe Brot- und Calebäcker. 
ſofort genommen. 


(Anzeigen unte 


ein Snap wenn 
a 101 Abendpojt 


gu bermieten: 4 Zimmer, $13. 


Zu vermieten: 4 Zimmer Flat, mdvern, Bad, 
Gas, große Por, fd at f 
beitem Zuitande, an fleine Zamilie. Sute, ruhige 
Gute Fahrgelegenheiten. 


ſchöner Garten, 


deutſche Nachbarſchaft. 
Nachzufragen 4414 N. 40. Court, oben. 


Zu vermieten: Eine berrlihde 4 Zimmer Rob» 
nung, alles heil 
Licht, Hartholzfu 





mit Bad, Gas, 
$12 den Monat. 1665 


Zu dermieten: 6 W. Ontario Etr., erite3 Haus 
bon Ede N. State Str., helles hohes Bafement, 
neu deforirt, war ftet3 ein Tailoring und Elean- 
ing hop; die bejte Lage in der Ctadt für der» 
artiges Geihäft. 


Vermiete freundlihe bier-Zimmer Wohnung. 
509 Wells Str. 
Zu bermieten: Breundlie, belle Wohnung, 
bier Zimmer, Bad 
Clark Str., nahe Sheffield. 


Zu vermieten: Ein Laden, geeignet für Bäde- 
tet oder Lundroom. 4749 W. North be, 


Bu bvermieten: Helle3 VBorderflat, 6 Zimmer 
und Bad, in befter Berfaffung, an ruhige Leute, 
1; vorzüglihe Vertehrögelegenbeit. —— 


Zu vermieten: An Nordſeite, zwei neue mo— 
derne Offices mit Empfan 
r Eigentümer am 
mäßigem Preis an 
fragen in 371 N. 


Zu _bermieten: Südweftede Orhard und Wil- 
low ©&tr., vier Zimmer Flat3, Bridgebäude, neu 
deforirt. $15 und $16, 


uderläffige Leute, 


Zimmer und Board; 
(Ungeigen unter dieter Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


"gu vermieten: Bmwei belle möblirte Zimmer, 
1746 Sedgewid Str. 


‚ lönnen aud Brüder oder Freunde 
utes Heim bei deutiher Familie. 
ruhige Gegend; gute Garber- 


$2.50 wödentlid. 


Näßiger Preis; 
bindung. 2111 Fremont Eir. 
Deutſch-⸗ungariſche, isrgelitiſche Familie fu 

ufes, 747 Webiter Ave. i 


Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer; einfache 


1.25, $1.50; doppelte $2, $2.50. 604. Clarf 


Zu vermieten: Fein möblirtes Zimmer, $ 
316 Genter Str., nahe Lincom Bf. 


8 Neu möblirte 
Zins, 1241 Elybourn Abve. Tel.: —* 


u vermieten? Zimmer, mit und ohne Haus— 
baltung; nahe dem Lincoln Bart; 


1336 N, Clart Str. 


Smwet zaufammengelegene grö- 
er, mit allen Bequents 
ute deutihe Koft 
n Barl, gute Carl 
Zelephon: Diverfeh a 


Bu 
Bere, gut möblirte Zimm 
lichleiten, Bad, Piano, 
bat, billig. Nabe 
2046 Home Str., 


— — — — —— — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
N mn nn 


ndern fucht faubere Woh» 


wei Ki 
$rau mit zwe möblirt oder unmöblirt, 


—. immer, 
5 3 Adr. P 785 


I Freunde fuchen ame Himmer mit Board, 
ee awifhen North 
Blod. 


gu mieten gefucht, fi 
a en Dronat, 


e. d. 
—— 


ort: 5 oder 6 Zimmer, 
t.: ®. 788 Abendpoit, 


— — —— 
” * (2 


i verl 2 hübſches ⸗ 
ana aufen — —* — — 


eignet zum Bauen eines Front 


simmer, fteht am Ende don Lot, felb ge 
nur $2950,. $800 baar, Großar! uteß. Be 
3 / u 


t. Robey Sir, 
Zu berfaufen: Moderne, große 6-Zimmer Cots 
tage beim &igentiimer, 10% Berker Str, 
ee”. 7 
Neues 2-Flat Bridgebäude an Addifon Straße, 
bequem zur Addifon Str. Station Ravenswood 
„L & feh8 große Zimmer, Hartholz-Trim und 
Fußböden, elettrifhes Chr, Combinatton Fig 
Kirch, offene Plumbin ofait Fußböden in 
teppengängen und Badezimmern, 
giaas, durchweg deforirt; 30 Zub Lot; 
traßenverbefferungen beforgt und bezahlt, 
36500. $1000 oder mehr Baar, $35 monatlich. 
Um. Zelosty, 2359 Addifon Straße, — 
—fr 


Se Z Zu 
Neues 2 — 6-Bimmer Briegebäude ollymwood 
a“ nabe Evanfton Ave., Gehe a $6800, 

eorge WW. Torpe, 2360 Lincoln Adenue, 
famodido 


Spottbillig, 3 — 6-Zimmer Bridgebäude 
abölfon und Halited Straße gelegen, 87000; gu e 
Gegend. Geo. W, Zorpe, 2360 Lincoln Ave, 


famomifr 


Van nn u 
Bu berfaufen: „Snap“, $300 Baar 
monatlich —— Zin en, faufen Fin 
an Ne S < 
port Ave,, Preis se — 
Stant Bed, 2014 Sebing Park Blvd. 
ſpiw 


kenne ee 
Nette, Cottage, modern, fünf Simm c 
a 
und Bafement, $2350. $500 MR, 515 Monat 
Billiam Zelogt ‚ 1905 Belmont Ave, 
Zelephon: Lale View 1641. —fr 


Neues 2-Flat und Bafement Bridgebi ⸗ 
teifhes Lit, Daffloors, Sartpol@ kein " Bafan 
tirte Wände, Combination Gas- und elektri de 
Sigtures in jedem Zimmer; 30 Fuß Lot; gepflas 
Bere —— ein vloe gu äwei Straßenbahn: 

— em zur Hohbahn. Preis $5850; 
sion baar, = menailie. ah. Preis $5850; 
i am 3elosSty, 1905 Belm 
Zelephon: Lafe Bier Pre vo 


Neues Ziwei- Flat Brifgebäude Fußbö 
arıhola-Irim, elettriiges Sicht, eamhböben, 

as: und Eleltril-Sirtures; 30 Fuß Lot: 
Blod zur Straßenbahn, beauem zur Hohbahe; 
PVreis $5650; $500 Baar, $25 monatlich. ö 
Billiam Zeloästy, 3801 R. Weftern Abe. 
— 


— — — — 
Zu verlaufen: „Snap“, 2 Flat Brick, Hei 
ſerheizung: Eichenfloors und Trim, —— 
Korridore und Badezimmer; eleltr. Licht: bes 
quem gelegene Fabrverbindungen; 30 Fu% Kot; 
alle Straßenverbeiferungen vorhanden und bes 

sahlt; 36650, $1000 Baar. $35 monatlic. 

Bm. Zelo3öfd, 1905 Delmont Ave, 
zel.: Lale View 1641. —fr 


„au betonen: u N — sat Steinfront, 
u immer, modern, gepflafterte Straße, 
$4,875; $1000 Baar. * 
Williagam Zelosth, 1905 Belmont Ave. 
Telephon: Lake View 1641. —fr 


Zu verlaufen: Freundliche Cottage, moderne 
PBlumbing; bequem zur Lincoln Ave. und Bel: 
mont Abe. Cars. $2450, $400 Baar, Heft $i5 
monatlich. 

Wu. Seiestn 1905 Belmont Ave, 
elepyhon: Lale Biew 1641. — t 


Nordweitielte. 


Bargain! Mit $1750 Lönnen zwei Frame-Cot: 
tages gelauft werden. $500 Baar, Reit monat: 
lich. Mrs. Walter, 1448 Nord Avers Abe. nahe 
North Avenue. 


Zu verlaufen: Lot aft Berenice Abe,, nabe 
Jrhing Par und Milmaulee Ave., billig bei 
Mı3. Schreiber, Eigentümerin, 2847 GClybourn 
Avenue. 

— — —— — — 

Zu verlaufen: Moderne 2ſtöckige und Baſe 
ment Gebäude, 4-Z3immerflats; eleftr, Licht etc, 
nahe Logan Dauare; $3500 und aufwärts, baaı 
oder monatliche Abzahlungen. Nahzufragen bei 
9. 3. Giefede, 2530 N. Samper Abe. 5,6,8jey 

—— —— — — — —2— 

Verlaufe 9-Zimmer Bridhaus nebit Ede, 73% 
125, Heikmwaflerheisung, Bad, Gas, billig, — 
Louis Heins, 507 NR. Läwndale Abe, er 


Zu berfaufen: Billig, zwei ſchöne 6- Zimmer 
Steinfront-Gebäude. 2743 North Kedzie Moe, 


Nordbmweftfeite Grundeigentum 
x derfaufen: 

$:50 Anzahlung, $10 monatlih und Zinfen, 
laufen eine durchaus moderne — Cottage, 

$200 Anzahlung, $10 * und Zinſen, 
laufen eine Durhaus moderne b-Zimmer Cottage, 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binfen, 
laufen ein durchaus modernes zmwei-Flat3 Haus, 

8590 Ainzablung, $25 monatlih und Binfen 
laufen ein amweiltödiges Ed-Slatsgebäude; eben« 
falls höchſt modern. 

Alle Häuſer ſind auf 80 Fuß breiten Lotten 
ehaut, ſchließen Straßenpflaſterung ein, Eichen 
a zung, elettrifdeS und Gaslidt; 7 
Fu obe Zement-Bafement3, 

uetell, 4101 Sullerton Abemee. 

Nehmt Zullerton Ave, Car bis 40. Ave., gebt 
weſtlich. 16jl* 


Zu verlaufen: Beinahe neued Blatgebäude, 
wert $5400; Miete $624; Teine be futias Of 
fegte zweldgewiefen. Baar und Abzo Tan en 
1812 NR, 41. Court. AbIwæ 


Südweſtſeite. 


Zu verlaufen: 1943 W. 38. Str., 5 Zimmer 
Brick Cottage, Bad, Toilet und Gas, zwel große 
Zimmer in Attic, feines Bafement, $1700. 5, 
I. Willen, 3422 S, Wood Str. modimt 


Wir haben die beiten Offerten auf der Ciids 
meitieite; fommt und erkundigt Euch, 
Krtamp & Eo,, Grundeigentumshändler, 
3525 ©. Bindeiter Ave, Zel.: —— — 
—Aafp ſon 


Zu verlaufen: Brick Cottage mit Bad, an 
Windeiter Ave, $1850. $600 Anzahlung, Reft 
$15 ver Monat. Sowie andere gute Bargains, 
Kamp & Co., 3525 ©. Windefter Ave. 

SfepiivZ 


Weitfeite. 


Zu verlaufen: Neues 2-Flat Gebäude, 5 1md 
6 Zimmer, Heikwafjerheisung, an rantlin 
Blvd., nahe Garfield Parl. Kigentümer 3513 
Sranllin Piod.. 1. lat. 


Sur verlaufen: Dur den Beliter, 5 Zimmer 
Frame Cottage, Heibwafferheigung, 50 Zub Lot, 
4941 Gladys Abe. Aſp, 1w 


Sudſeite. 


Zu verkaufen: Eck-Lot, fertig zum Bebauen, 
59. Sir. Tar⸗Linie und Princeton Ave. nahe 
Wentworth. 40 bei 125;3, Frameladen hinten, 
ut bermietet. Hhpothef $2500, Preis $3750, 
Kohn 9. Gaby, 209 W. 63. Str. Telephon: 
Wentworth 1410. eptwæ 
Zu, verlaufen: 831620 — Nr. Oil Weit 51. 
Straße, nahe Peosia Str., Miete $32 den Mos 
nat, wert $40, 2—6 Zimmer Jlat, Bad, Wald» 
ftand. 4814 Champlain Ave., Tel. Drezel 8589, 
Sfpim& 

Billig, $2350, neues PBridhaus, Bad; Heine 
Anzahlung, Reit wie Miete. Tel. Stewart 4236, 
Eigentümer, 7228 Windeiter Abe. Siagim? 
zu berfaufen: 7 Zimmer Brid-Cottage; Dat 
Trim: Furnaceheizung; Brid Hühnerhaus; Lot 
50 bei 176. 7325 Perrh Abe, 5fepim&t 


Borftäbte. 


Su verlaufen: 2-Flat Bridgebäude, Reftden« 
zen und Bungalows, auf breiten Lotten. — 
Loilten 331% und 374x125, 8550 und aufwärts, 
alle nahe Dal Part ee en — 

R. E. Weichbrodt, 1107 So. Euclid, Abe. 
un * 4ſpow, eod 


Trarmlänbereten. 


Ah babe aute Benton Harbor armen au bete 
tele für Chicago Lotten oder berbeffertes 
Grundeigentum. Bog 1191, Benton —5 
Michigan. sfepim, 





Zu berfaufen: 80 Ader Land, ©. S. W. 4 
J 35, Bulterfield Townſhip, — Co 
Dich. Dieles Land Nſandiger Boden, mit 
Lehm gemiicht, neues Haus, Stall — Tune 
ner, 25 Ader fultibirt, nabe bon Schule, Kaden, 
Boftoffice, gute Landitraßen, Telepbon; in dee 
Näbe eines Slulle und Sees, Yür ichnellen 
Rerfauf, mit Geflügel und Ernte, $1000, Bes 
treff3 näherer Einzelbeitert fhreibt an D, Balz, 
Dolph, Michigan. 


ö— — G —— — 
Zu verlaufen: Meine 10Acker Steger m 
Farm, mit 2 ®ferden, 2 FKüben, 1 Halb, 146 
Hübnern, gern Gebäuden und Mafchinen, — 
reis $2100, Bine lung $700. Chas, Zie 
Co., 602 North Ave, fomo 


Zu verlaufen oder beriaufßhen: 160 Acres in 
Elart County, Wis,, mit einem adt Zimmer 
Haus, Stall, — a, Auamüples 
4 Bierde, 10 Milchlübe, nder, 4 Schweine, 
Hühner, 12 Acres in Corn, 15 Ucres Hafer, g 
Ücres Kartoffeln, 15 Acred gutes Heu, Geräts 
haften, 2 Wagen, Buogah, Binder, Mower, Sees 
er, Dist, Pflug, Cream Sepcrator etc, 
CHas. Shlote & Co., 602 North Abe. 

Simmer 2, fafomg 


Verlaufe oder bertaufhe: 40 und 8 Nas 
arm mit Ernte und Vieh. R, M, 1, Bor 5 hy 
tand Haben, Witch, ſaſom 


Br — 
160 Acker Wisconſin Ben 3 Meilen bon Jen 


. 


tem Town, nabe Schu nes Band 

60 eres Kunz Be Belgtan, BE “ 
r u II, 

Abzahlungen. Eigentümer I. ®. Gold, 194 

Grace Str. 


Berſchiedenes. 


t € 
Ban Siher >= 18 ©. Sa Sglle ein 
bahen Nachfrage für all 
a ne 7 an 8* — 
einen er ind Haus. 


m 
unb Berfaufsangebote, 2 
Kanchnae Mefer Rubeit 2 Genie Bob ORL 


* 














ee —— 


7 Meine Botfhoft an 
Männer und Frauen 


Prof. Latohon fagt: Alle franten ufb 
° | Ieibenden Leute follten eine geivifjetennts 

..niß ihres Yuftandes haben, ehe fie einen 
2.5 Dolter befucen, um zu bermeiben, da 
> fogenannte Spegialiften fich ihre Untoife 
fenheit zu Nube machen und fie für 
- Krankheiten behandeln, Die nicht oeitehen. 
Lefet die untenjtehenden Fragen und 
"erhaltet eine gut: Nenntnik bon Gurer 
* Krankheit, dann kommt zu mir und ich 
| werde Euch) jagen, welches Eure Krankheit 
ft und melde Nummer Ihr außgefuchl 
Habt, und feine Fragen ftellen. 


Die Symptome 


Das Löjährige. Dirigentenjubiläum 
von Otto W. Richter. 











Mit Lorbeeren gefrönt. 





Die große Widerparf Halle war voll be: 
jet, und der Jubılar wurde in gebüb- 

render Weiſe geehrt. — Maffenfonzert 
denticher Sänger im Riverview.Parf. 





as. 












Einen gewijjen Grad von Selbit: 
übermindung erforderte es bei der ge- 
ftrigen drüdenden Hite unftreitig, jich 











® Fe Dal u Her elle de anzen Tan. . F * für den Abend in einen geſchloſſenen 
2* 11. Änpetitveriuft, Geiitabnagme, Ihmase Raum zu Mggen und dort mitAlnderen 
. Weber Hals, Tropfen in die Kehle, belegte Glfeber n . ‘ 
Bunge. ’ 's 1einiren, Aufftehen des Nahie. um die Wette zu jchwigen. -Daß viele 
8. Huften, Ausfpuden von Schleim am “torgen. 18 5 Exweibige 8 nde und Füße, Perfonen, fo viele wie die Wider Bart- | 
4. Brennender Ehmerz bor dem wifen, Schmerz | 14. Ueble Hautaus ünjtung, Sieden, Sinnen. „Jo biele wie die Wicker Part⸗ 
ee ET Een I N  hmerzen im SSL. halle nur irgend hat fafjen wollen, fich 
meber oinauf non Ginab geben. u 17 —— aber — ertopen dem Komponiften und Chorbtrigenten | 
S 1 A * { er s * — 
—— auf ber zeiten @eite. ——— —3 Kraft eiſoiebenen Zeilen des Otto 5 2 au (Ehren ſich © ſol⸗ 
. Ehwin Körperd. 
————— BD 20. Nerbös, retabar, mürcif@. dem pfer verjtanden, muß iefen 
8. Shmerzen über b. Nieren, ftechende Schmer- | 21. rene Energie eine große Genugtuung gemejen jein, 
zen ın de a 2. Wi ’ Er “ . . . 
e. Eimer über Dam Herzen, bis sum Hale | 23. Schmerzen über ven Eierftöden unb der > Herr Richter feierte geitern den 45. | 


an ber Itıtlen Seite, am lint. Arm hinunter. “ härmutter. 


Ir Habt diefe Fragen nun gelefen und gefunden dab Ihr verſchiedene dieſer Symptome = 
und wenn Ihr fie sufammenftelit, fo konnt Jor ertennen an welcher Krankheit br leidet. . 
wenn Brof. Latodon zu demfelben Befunde fommt, fo löngt Ihr ud darauf berlaifen bat Ihr bie 
elätige Behandlung erhaltet. 


Sahrestag jeines Eintritt3 in den | 
Dienft der Frau Mufita. Fünf Jahre | 
lang bat er in jeiner Heimat3= und der 
Intelligenz, fowie des Deutjchen Rei- 
es Hauptitadt Berlin diefem Dienjte 
obgelegen, jech3 Jahre lang hat er in 
London und vier in Detroit gemirtt, 
feit dreißig Jahren betätigt er ji nun | 
andauernd in Chicago. | 
Der Ehrentag des geichägten Ton= | 
dichter und Chormeifter wurde‘ von 
dem Wider Part Männerchor, vom 
| Chicago Quartett Klub und von der 
| Sozialen Liedertafel, Apondale, deren 
| gefangliche Beitrebungen Herr- Richter 
| | 
| 


Die Krankheiten 


Gungenleiden — 2, 3, 9, 11, 13, 16, 17. Nerbenleiben — 15,1%, 18, 19, 20, 21, SR 


® 

Nagenleiden — 2, 3, 4, 5, 8, 11, 22. Blutleiden — 1, 2, 8, 7, 11, 16, 1 Tre 
ieren! ee % 14, 16, 18. | linverdaulichteit.— 2,3, 4, 5, 8, 9, 10, il, 

— — RL w Pr a r Meiblihe Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23. 


ä i ins 
Ah wünfde : fe erfrankten Männer und $rauen au mir (ommen, damit ih ibnen me 
mMeißoen * Ft worauf Ahr mit neuer Energie und bem feiten Entihlug J 5 > 
Ha auszuführen, Ceginnen förmnt. Vebandelt Eure Aranfhelt au diefem Zeittpunft } We — 
Kr werdet erfahren day Yhr gefund feid, und alle bie tleinen Störungen, über ee “5 
koerden beridfwinden, YJhr werdet gelund, fräfttg und aufrieden ‘ein und Eurer Yamtlie m 
lichem, offenem, "item Blid gegenübdertreten Yönnen. 


Ih garantire alle heilbaren Krantheiten zu Turiren 


Prof. W.M.LAWHON, M.D. sen. 2 vom 


2, 
1 












































































ee Gegenüber dem | jeit Jahren mit beftem Erfolge leitet, 

—— fowie vom Zentral Turnverein, welcher 
Elympi . 

— ei W. Randolph Strasse ri häufig Gelegenheit gehabt hat, das 

.. Atomo- Radio Institute Wirken des Jubilars zu beobachten, 

momiftfa® | Durch die Veranftaltung eines großen 

Konzertes begangen. Die Herren 

ri; —* William Ahrens und Theodor G. 

— Lokalbericht. Behrens, jener Präſident der Vereinig— 

— — ten Männerchöre und dieſer Präſident 





Deutſches Theater. 


550,000. 


Geprozentige erite Hhpothefen Gold-Bondd von 
$500—$1000 auf das herrliche neu eritelfte 
Apartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 


im vornehmiten Teil von Eonewater, «itlih von 
ber Hochbahn, zu verlaufen zu pari und aufe 
gelaufenen Zinfen. 


A. HOLINGER & GO. ı:. 


Hypothekenbant 


201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 


Teutonic Gebäude. Zei, 1191 Mein 
14tn.famomi* 


der Vereinigten Sänger, jomwie des 
Nordmeitlihen Sängerbundes, über- 
nahmen gemeinfchaftlihd das Ehren— 
präjidium diefer Feftlichkeit, ein Bür- | 
gerausfchuß aus den Kreifen der Chi- 
cagoer Vereinsmwelt wurde organifirt, 
um der Beranftaltung die angemejfene 
Bedeutung zu verleihen, und umfich 
tige Vertreter der feitgebenden Vereine 
nahmen die Vorkehrungen für das 
Konzert in die Hand. 


Rei und gefhmadvoll mit präch- 
tigen Blumenjtüden und Blattpflan- 
zen gefhmüct war die Bühne, bis auf 
den lebten Pla befegt der große | 
Saal, als Kruegers DOrcheiters das | 
Konzert mit der Duverture aus Sup: | 
pes „Dichter und Bauer“ einleitete. 
Mit Herzlihem Beifall begrüßt wurde | 
Herr Richter, als er, mit den Sängern, | 

| 
| 
ı 








Es gilt, das Intereſſe der Dereinsfreife 
dafür wachzurufen. 


Alle deutſchen Vereine, Logen uſw. 
ſind dringend erſucht, Delegaten zu 
einer Verſammlung zu entſenden, welche 
auf morgen Abend nach der Nordſeite 
Turnhalle einberufen iſt, und zwar im 
Intereſſe der Deutſchen Bühne. 

Die Wiedereröffnung des Deutſchen 
Iheaters im Bush Temple ift dant der 
Bemühungen eines Bürgerausfchuffeg, 
der fih zu diefem Zimede organifirt 
bat, gelichert. Lebensfähia erhalten 
fann das Unternehmen aber nur blei: 
ben, wenn die deutfchen Bevölferungs: 
freife zu Diefem Ende einmütiq zu= 
jammenmirfen. Ein jolches Zufam- 
menmwirfen, das für feinen Einzelnen 
unerfhmwinalide Opfer bedingen 
würde, hofft man anbahnen zu können 
durch) die Vermittlung der Zogen und 
Vereine. Wie diefe fich zum Beten der 
Sahe am zmwedmäßigiten betätigen 
fönnen, foll in der befagten VBerfamm- 
lung erörtert werden. Im Falle ein- 
zelne Vereine nicht mehr Gelegenheit 
| haben, in aller Form Delegaten zu 
diefer Belprehung zu entfenden, foll- 
ten die mahgebenden Bereinsbeamten 
fich dazu auf eigene Hand einfinden, 
um über die Verhandlungen an ihre 





Schiffs: Karten 
828 bis $40 im Zwifchended. 
$33 bis $A42 in der 3. Rajite, 
$45 bis $60 in der 2%, Kajüte . 

Ye nad) Auswahl der Linie. 


826 für Freifarten von Europa. 


DBurchbillette nah allen Plägen in Deutfhland 
Deiterreich» Ungarn. Gepäd abgeholt und auf | 
SDampfer befördert. | 


des Wider Part Männerchors und der ı 
Sozialen Liedertafel, bei der zweiten 
Programmnummer fich dem Publitum 
porjtelte. Zum Vortrag aebradt 
murde „Wengerts „ch kehre wieder“, 
und gejungen murde, daß es eine 
Freude war. 3 folgten einige gedie- 
gene Gellojoli des Herrnfulius Blat- 
feitad, den feine Gattin wirffam auf 
dem Piano begleitete. Die Liedertafel 
Eintracht, welche zur Beteiligung an 
dem Konzert eingeladen morden war 
und diefer Aufforderung aern entipro- 
chen hatte, wurde mit ftürmifchem Ap- 


Ausländiihe Münzforten zum Tagedfurs, 
2er. Staaten Reiſepäſſe beforat. 


ANTON BOENERT Generalagent, in 


Chicago feit 1871. 


6i6 Süd Dearborn Str. | 


nabe Boll und Dearborn Str. Depot. | 


Den bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Ube, 
agi3mifamo* 





Schhiiisfarten 


Ertra billig auf ben Dampfern ber 


-URAniuUM STEAMSHIP G0,, LTD. 








Meftlichde Generalagenten. 

140 R. Dearborn Str., Ede Ranbolph, 
Offen 8 Morg. bis 6 Abends, Eonntag 9—12 
Bilieie: 619 W. North Avenue. 

Ofen 8 Morgens bis 8 Ubends; Eonnt. 9—1. 

jand, fonmonite* 


der Sänger und ihrer Beitrebungen, 
richtete dann herzliche Worte ehrender 
Anerfennung an Herrn Richter und 
überreichte diefem unter braufender 
Zuftimmung der Berfammelten einen 
bom Nordmeitlihen Sängerbund ae: 
jtifteten mächtigen Lorbeerfranz. Es 
wurden darauf verfchiedene Richterfche 


| Vereine berichten und diejen entjpre- 1 
o fünnen. Vortrag von MWengerts „Seemanns: 
J. V. ZINNER & co. | —— treue“. Herr Behrens, als Vertreter 


Boflons Briefträgerfapelle. 


Stattet der" hiefigen Briefträgerfapelle 
einen dreitägigen Befuch ab. 

Die Briefträgerfapelle von Boſton, 
die eine jehzehntägige Vergnügungs- 
reife Durch die größeren Städte bed 
Landes macht, wird morgen, Mittwoch 








— 


arum IR 


OSCAR F. MÄYER& ERO, 


Bi ZWurft Überall bevoraugt? "E 
diefelbe mit der vpeinlichſten Reinlichkeit, 


| 
| 
| 


Weil aus dem Seften Diateria! dergeſtelt wird und Donnerstag Saft der biefigen Kompofitionen, zu Gehör ‚gebracht: 
Befragt Euren Bieferantın Wlerüber. Briefträgerfapelle fein. Unter den | „Am Brünnelein”, vom Wider Part 
milrme 


Städten, deren Befuh das Neifepro- 
gramm borjieht, befinden fich Phila- 
delphia, Baltimore, Wafhington, Ein- 
cinnati, Pittsburg, Chicago und De: 
troit. nn der Bundeshauptftadt wur: 
den die Mitglieder der Kapelle vom 
Präfidenten empfangen. Vorfitender 
des Empfangsausfchuffes der hiefigen 
Briefträgerfapelle ift ©, 8. Graham. 
—  — 0 — 

— Ironiſch. — A.: Ich habe wie⸗ 
derholt Gelegenheit gehabt, mit Caruſo 
zuſammen zu ſingen. B.: Per 
Grammophon? 


Männerchor, „Heimatſehnen“, von der 
Sozialen Liedertafel, „Memories“, 
vom Chicago Quartett Klub, und zu— 
letzt, als Glanz- und Schlußnummer, 
der Sängermarſch „Vorwärts!“, von 
der Liedertafel Eintracht, dem Wicker 
Park Männerchor und der Sozialen 
Liedertafel unter Orcheſterbegleitung 
im Maſſenchor geſungen und vom Pu— 
bliklum mit hellem Jubel aufgenom— 
men. 

Der jetzt in Los Angeles anſäſſige 
frühere Präſident des Nordweſtlichen 
Sängerbundes, Herr Chas. W. Rich— 
ter — zur Zeit beſuchsweiſe in Chi— 
cago — hatte ſich zu der Ehrung ſei— 
nes Namensvetters und alten Freun— 
des ebenfalls eingefunden. Er konnte 
nicht wohl umhin, ebenfalls eine kleine 
Rede zu halten. Er teilte in dieſer 
mit, daß man ihn zum Präſidenten 
des Südpazifik Sängerbundes er— 
wählt habe, und daß die deutſchen 
Sänger der Pazifikküſte Vorbereitun— 
gen treffen für ein großes Sängerfeſt, 
das im Jahre 1915 zu Los Angeles 
ftattfinden fol. Dazu lud er feige 
Chicagoer Treunde und por allem 
Herrn Dito W. Richter herzlichit ein. 

Nah Schluf ded Konzertes blieben 
die Veranftalter und Teilnehmer noch 
einige Stunden gemütlich beifammen, 
und ein eder nahm nun die Gelegen- 
beit wahr, feine Glüdmwünfche bei dem 
Jubilar perfönlich anzubringen. 


Dereinigte Männerchöre. 


In Riverview gaben geſtern Nach— 
mittag die Vereinigten Männerchöre 
ein Konzert. Ihrer 600 hatten ſich 
dazu eingefunden, und eine ſtattliche 
Zuſchauermenge. Die Lieder „Wald— 





— — — — — —— — —— 


Schmerzloſes Zahnziehen 
Wenn ich die Tötung des Nervs, das Füllen 
Rrönen oder Ausziehen Eurer Zähne nicht 
abſolut ſchmerzlos beſorge, x 
So beredine ih Ench nicht einen Gent! 
Kein Sad, keine Nachmirlungen. Ach wende 
Bitte wunderbare Medizin an dem Zahn an 













































































Der mohlfeilfte 
21 E Tan 
— Siegel-Tooper's und 


„gute Zahnarzt“ in Chicago. 
Buren Street, 
Wabaſh Pipe,, 
fabella Gebäude. Dffen biß 9 Ubhr Abends. 
onntags von 9 biß 2 Uhr Nadm. Gerade neben 
EisaelsKonnor’s rain, frmomi⸗ 
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Schiffskarten 


über alle Linien zu dem 
billigſten Preiſen. 


Der neue Schnelldampfer 


Martha Washington 


ab New York au 13. Sentember, befonders au 
empfeblen. 
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Unſer „Gurelba“ Appa— 
«at bält jeden Bruch ohne 
Echmerzen. Sehr einfach zu 
dandbaben und dauerbaft. 

Wir fabriziren alle Corter 
orthopediiche Apparate nach der 
weltberühmten Heffing Methos 
de, jotwie Gummijtrümpfe, fünjts 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung bon 
Leibbeſchwerden. 

Mäßige Preiſe. 
Rat frei. 


Dr. WOLFERZ Co,, 
154 Nord 5. Avenue 


nabe Raudolph Str, 


Aud Sonntags offen von 9 bis 12, 
Bag*® 


Bruch 
Leidend? 


Wir maden über 








Mngar. Arkunden u. Bokumente 


ee Art, fowie Päffe für PYamilien in 
Ingarn ausgeitellt. 

Alle Gerichts-, Snpothefen-, Note» m. 
GErbfchaftsfadhen prompt beforgt. 


Vorſchuß auf Erbihaften und Cvarlafien 
bücher gegeben in jeder Höhe. 

Koninlaramtlih beglaubigte Bollmadten is 
leder Eprade. 


Wendet Euch an 


K. W. Kempi 


120 N. LaSalle Str. 
CHICAGO ILLINOIS 


Sonntags vffen von 9—12 Ufr. 
18aug.momifa' 


Unterſuchung und 














Kommt direlt zur Fabril. 


00 Sorten Bänder: ut paflendes Band für A ühli 

Neben. vun Tbc aufm, 1ee eineitigeß. tom 128 Schiffs-Karten morgen“, „Mädele rud“, „Frühling 
fm. für doppelte Band. a m R Bur⸗ 

Ad Beibbinpen nad Maß u. auß friihem Ma- von und nad) Europa. — ein”, „Landiennung“, „But 


terial gemadt, pafien beffer, halter länger und 
find Bin 25 bis 40% billiger ald andermärts, 
Sie „erfabreniten Pandagilten für Herren umb 
Samen bedienen täglih von 9 Uhr Borm. bis 7 
Uhr Abends. Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 


fhenabfchied“ und „Am Rhein“ mur- 
den unter Zeitung von Heren Gerafch 
in prächtiger Weife vorgetragen, und 
zwifchendurch Tpielte - Die — 2*— 


Voſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmachten, Erb ⸗ 
ſchaften, Kollettionen. 


Ticket-Office der Südseite: 
4139 Wentworth Ave. 
























eine Blumenleje de 
a a a nu a Fee nam | Belkin, während das Au 





— 


„Freundſchaft“. 

Der Zweigverein Freundſchaft bes 
deutſchamerilaniſchen Unterſtützungs⸗ 
bundes „Tue Recht und ſcheue Nie— 
mand“ hat geſtern in Gehris Sommer⸗ 
garten an der 71. Straße und S. We— 
ſtern Ave. ein Piknik abgehalten. Es 
war vom Anordnungsausſchuß in um— 
ſichtiger Weiſe für die Unterhaltung 
und Bewirtung der zahlreichen Gäſte 
Sorge getragen worden, die Stim— 
mung war die beſte, und ſo verlief 
denn das Feſt in der ſchönſten Weiſe. 


— — — — 





Die engliſche Bühne. 

Cort. — Hier wird eine Komödie 
aus dem Nachtleben New Yorks gege— 
ben, welche Wilſon Mizner und 
George B. Howard gemeinſchaftlich 
verfaßt haben unter dem Titel „Ihe 
Double Eroß*“. Der Unternehmer 
Trazee hat das Stüid infzenirt und für 
die Aufführung hervorragende Kräfte 
gewonnen, darunter den ala Dariteller 
Sham’fcher Karaktere befannten Ar— 
nold Daly und Emmett ECorrigan, der 
fih in Chicago befonderer Beliebtheit 
erfregt aus der Zeit her, da er alg er- 
ſter Gerd und Liebhaber in hiefigen 
ftändigen Gefelichaften mitwirkte. 

Auditorium. — Unter großem 
Andrang finden bier die Aufführuns | 
gen des Londoner Yusftattungsftücdes | 
„Ihe Whip“ ftatt. E8. ift reich an 
ebenjo überrafchenden, mie mirkfamen | 
Bühneneffetten, die auf dem großen | 
Raum, welcher im Auditorium dafür 
zur Verfügung jteht, bejtens zur Gel: 
tung fommen. 

GCobans Grand Dpera! 
Houfe Der neue Schmwant | 
„Stop Ihief!“ fcheint fehr zu gefallen 
und wird fi voraussichtlich geraume 
Zeit hindurh auf den Brettern be- 
haupten. Die jogenannte Handlung 
des Stüdes tft auf der Vorficht zmeier 
Kleptomanen aus der befjeren Gejell- 
Ihaft aufgebaut, die gelegentlich der 
Hochzeit des Einen von ihnen id 
felbft heimlich unter Polizeiaufficht 
ftellen, aber die Möglichkeit außer Acht 
laffen, daß ein wafchechter gemerbs- 
mäßiger Dieb ein Gelüfte nah den 
wertvollen Hochzeitsgefchenten tragen 
fönnte. 

Victoria, — Das Schaufpiel 
„The Spendthrift“, ſorgfältig inſze— 
nirt und gut einſtudirt, wird hier in 
dieſer Woche dem Publikum anregende 
Unterhaltung bieten. 

Princeß. — Philipp Bartholo— 
maes Schwank „Little Miß Brown“ 
bleibt hier bis auf weiteres auf dem 
Spielplan, obgleich die geſtrenge Kri— 
tik dem Werkchen ein raſches und un— 
rühmliches Ende prophezeit hatte. 

Illinois. — Elſie Janis, die 
beliebte jugendliche Soubrette, feiert 
bier Iriumphe in dem neuen, ganz | 
wundervoll ausgeftatteten Ginajpiel | 
„Ihe Laby of the Slipper“, einer neuen | 
Ausgabe des „Afchenbrödel”. Die | 
Lachluft des Publitums wird vollauf | 

| 
| 


ee —— — — 


befriedigt durch die unwiderſtehlichen 
Mätzchen, mit denen die vortrefflichen 
Clowns Montgomery und Stone den 
Gang der Handlung beleben. 
Garrick. — Wm. Hodge, der ſich 
ſeinerzeit hier in Chicago als Träger 
der Titelrolle in dem Luſtſpiel „The 
Man from Home“ die dramatiſchen 
Ritterſporen verdient hat, erwirbt hier 
jetzt neue Ehren mit der Verkörperung 
der Hauptpartie des unterhaltenden 
Schwankes „The Road to Happineß“. 
La Salle. — Hoyts Schwank 





„A Texas Steer“, mit Hilfe der Frau 


Muſika zu neuem Leben erweckt, wird 
bier unter dem Titel „A Trip to Waſh— 
ington“ al® Singfpiel gegeben und er: 
weit Jich.ebenfo zuaträftig mie: vor 
Alters. 

Smperial. „The Coſt of 
Living“, ein Schauſpiel von Wm. An— 
thony MeGuire, ſteht auf dem Spiel— 
plan dieſes Theaters und wird ſchon 
vermöge ſeines zeitgemäßen Titels 
Intereſſe beim Publikum finden. 

— — — 


Scheidungsflagen 


tmurden eingereicht bon: 


Marh gegen Andrew Bodenlos, graufnme Ne 
bandlung; Anna gegen Jofevb Zeidner, graus 
fame Behandlung; Ifaac gegen Faiga Mobtop, 
Verlaffen; Arthur W. gegen Ada Bifhire, Ehes 
bruh; Helen gegen Lee Modbee, Berlaffen; 

Katherine geoen Ibomas Lynn, Trunfiucht; Pers 
tn gegen „Sanie Wild, Ebebruh; Eftber gegen 
Nathan Goben, araufame Behandlung; Minnie 
gegen John 9. Dlion, graufame "Behandlung; 
Emma gegen Henry %. Pounler, Trunkfucht; 
Leonard gegen Marie KR. Berg, Berlaffen:; He: 
lena gegen Ernit Heiß, graufame Behandlung: 
Mar genen Baclad Smra, graufame Weband- 
lung; Bertha gegen Nohn Kansclow, Berlaifen; 
m. gegen Anna Barch, Berlaifen; Elifaveth 
gegen Sohn W. KHelln, BVerlaifen. 


— — 


— Der Urſprung des Geldüber— 
druſſes geht ſtets auf das erſte Ge— 
ſchenk zurück, das man einer Frau gab. 








Männer kurirt. 


Verliert nicht Zeit und 
Geld mit unfahigenAerz ⸗ 
ten. Eine nelle Kur 
ift ed, wad Ihr wunſ 

tele Fälle Lurirt im 
Zeit von einer Wode in 
unferer Alinit mitteld 
der neueften europdi- 
{den Methoden. 

Unier Brofeilor Dol. 
tor ift jegt bier und 
4 wird fomohl ben Armen 
wie den Neiden eine 
Selegenbe t geben, 
Basen geheilt au mer- 


en. 

Arantheiten, die wir 
in 5 bi3 20 Tagen fu- 
tirt haben, nachdem da · 
anderen Doltoren miflungen war: 

Nieren, eber-, Herz. und Magenleiden, Rbeu- 
matismus, Galleniteine, Blinddarmentzündung, 
Eczema, Otutbergitgung, Lungentranfheiten, 
Altbma, Bronchitis, Mrebd, Katgerb, Augen-, 
Ohren⸗ Nafen» und Haldleiden, Hämorrhoiden, 
Fifteln, Krampfadern, Gelhmwüre, Aräfteverfall, 
Eäfteverlufte und NAbfpnderungen, die an Le- 
bendmut und Lebendträft aebren, und alle ro» 
nifhen und fpeaiellen Aranfbeiten der Männer. 

Wir gerantiren Heilung irgend eines Falle, 
den wir übernommen haben. Keine Echmerzen, 
fein Schneiden, feine Abhaltung bom Heim 
oder bon der Arbeit. 

Wenn wir Euch nicht furiren, Yoftet ed Euch 
feinen einzigen Gent. 

Roniultation und Nat vollitändig frei. 

Sprecht ver oder fchreibt. 

: d Borm. Bid 8 Mbendd; Sonntag? 
bis 1 Nadm. i 


De Leon Medical 


740 @. Madiion Gtr., nade : 
— Ge & : 
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BIRNEN 


Meldung zuging: 


= 


* 


Weizen, Nr. 2, 


srübiabrsmeizen, Nr 1, 


N 


Mais, Nr. 


Hafer, 


Roggen, 
Gerjte. „Malting”, 70—80c; 


Mebl. 


Boer, Annie, 20 J.; 5405 © Ave. 
Geimer, John I., 36 J.; IT Moscae Str. 
Gruner, Sultav, 73 S; 319 Beethoven Place. 
Karlınann, illiam, 2 3.; 712 Gardner Str. 
Levy, Jacob, 73 Y.; 1401 Sedgwid Str. 
Meyers, Amelia, 50 3.: 207 Peorla Str. 
Neig, Edna, 21 3.;_4729 Maplewood be. 
Schroeder, Otto, 15 I.; 1833 N. Atndefter Up, 
Sgubert, Selma, 55 I.; 4811 Filth Abe. 
—13 90 —— 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of 
ce des Counthelerts ausgeſtelit: be 
6, 18. 


Nicafio Falica, Georgia Anfelma, 
A. Simpfon, Wartda Gantrell, 48, 40. 





Le wis 
Valter E. Anderſon, Violet Leverenz, 23, 19. 
Salomon Kropf, Martha Irinfhorn, 36, 26. 
Kazimierz Bernind, Anna Lauroslalte, 23, 25 
Errett 3. Smith, Ulice Dion, 28, 22, 

Otto I. Schmalz, Minnie Siawfon, 33, 32. , 
Wilder E.Viyers, Katherine Feilfelman, 23, 22 
Iheodore Elliiton, Frieda Vogt, 33, 32, 
xouis Lhotla, Anna Prafil, 25, 20, 

Sofepb 8. Hobbs, Mary MecReffon, 23, 23. 
Xorace 9. Wrigbt, Frances Simons, 26, 22. 
Bo30 Kridobih, Kate Eiganodih, 26, 23. 
‚mari Wirtman, Artna Ffaacſon, 30, 21. 
Youis Veild, Augufte Groffinger, 37, 45. 
rtbur Beth, Leona Zimmermann, 21, 21. 
Charles A. Enger, Gertrude D. Louden, 29, 29 
Michael Sztorc, Maryanna Polloszel, 28, 21 
Frant Vioran, Bernadette Tremblay, 25, 19. 
Saul A, Aderman, Beifie S. Aderman, 23, 20 
Paul Shulg, Gertrude Roy, 21, 18. 

Nicola Infufino, VBincenza Monaco, 40, 33. 
Kammie Budman, Rofe Booth, 23, 19. 
Carl %. Morringin, Clara Behlle, 22. 19 
Carl M. Gihle, Auaufjta E. Sierfchfe, 49, A 
Veruon Burbans, Yıına Iripamer, 24, 23. 
Julius Burghardt, Kate Sotal, 23, 20, 
Louis D.Chbangelon, Margaret Steffens, 30, 26 
James Danel, Libby Jarla, 27, 23. 
Edward %. Naubil, Untonette Beneib, 21, 20 
Eidneh Hunt, Marh Kramer, 28, 23. 

Albert Tebman, Katherine Wieringa, 25, 33. 
„sohn A, Hallittom, Ananda S. Lame, 47, 29 
Edwin Dftling. Martha Dlion, 22, 22, 
Albert Nicolien, Emily Larmrence, 24, 20. 
Romeo Gapulli, Della Eapverelli, 26, 18. 
Franl, Malinowsti, PBelagia Holubic, 28, 21. 
Ebriltian Hanfon, Johanna Schrver, 45, 
Joſeph Menten, Bauline Menlin, 27, 29. 
‚soban Sarofolean, Joanna Oprea, 20, 18. 
Ridard 3. Callahan, Julia M. Fleming, 28, 22 
„sohn Zurumsfi, Polichana Kowalsfi, 37, 32. 
Charles Brown, Mabel Grigs, 25, 22. 
Stancifef Wislo, Mary Kosculna, 24, 19. 
Henry X. Berger, Clara Kochen, 36, 33. 
Anton Martinion, Anna Schumader, 27, 20. 
Eugene Sailer, Amalia Ade, 28, 19, 

James Sharp, Lottie E. Nady, 31, 29. 
Sofepb_Cirovatla, Helen Aderman, 21, 19. 
Sohn DO’Neefe, Agnes M. Quinn, 39, 34. 
Herbert W. hute, Tennie W. Waters, 47, 37 
John Oswald, Johanna Frey, 30, 28. 
srant Kafpar, srantisfa Zal, 30, 24. 
Frederick Echoenfeld, Henrietta Hieman, 48, 42 
„sohn Balla, Ethel Santa, 25; 19. 

John Malin, Elfie Eridion, 22, 20. 
Frederichk Miller, Letiy Urraäh, 20, 28. 
Sofeph Marcus, Anna Klei, 21, 19, 
Miller Coloa, Marh Erespino, 24, 
Robert 3. Riis, Altrid Beterfon, 
Daniel I. Kelly, Myrtle Couch, 27 
Conrad ©. Loe, Anna Zelmer, 30, : 
Charles I, Eipfin, Ida Faden, 21, 
Gottfried Nohnien, Hedwig Fist, 31, 3 
Rizieri Romacciotti, Alma Marcucci, 23, 
Ade M. Bromnftein, Anna Cohen, 21 
Michael Alta, Annie Cimacare, 28, 18. 
Joſeph Friedrich, Elizabeth Green, 283 
Franl Weſeley, Anna Liszla, 35, 27. 
Pito Dechlo, Anna Sluta, 28, 21. 
Albert Olſen, Della Nordrum, 20, 20. 
Jale Cefala, Nadzi Szumwalc, 34, 27. 
Merrill Davis, JIofepbine DeMarcus, 23 
Beverly B. Brewer, Bertha Scheel, 25, : 
Ihomas Melvin, Ellen Merren, 25, 23. 
Sanas Gaiapas, Patronela Pagaiaiti, 29, 23, 
Rudolph Krenel, Joſephine Xivanec, 26, 24. 
Sofeph B. Griffiths, Guffie Ring, 26, 21. 
Senrh Y. Beterfon, Sylvia Kennedy, 21, 21. 
Fred Schmidt, Anna Glaß, 26, 18. 


z 
©. 


20. 





<tepan Barenino, Krisztina Scrap, 22, 18. 
George „. Epencer, Helen Kariten, 24, 20, 
Wladysiam Anuotel, Mar Brumgel, 24, 22 


Nedille Sims, Eitelle Anders, ©, 21. 

Dtto Sobnfon, Ida Selm, 26, 31. 

Herman Goldimith, Tilly Morris, 33, 30. 
Vincenzo Bertucci, Filipa, Lagialia, 25, 22, 
Ihomas Wilczhnsfi, Carolina Nantosz, 26, 20 
Nacob Nacobfon, Rofe Boyle, 38, 36. 
Domenico Cacca, Youifa Boscia, 27, 21. 
Sohn Betrzelfa, Anna Bavlinef, 29, 21. 
Willian Mavdes, Meta Kraß, E 

Louis Lieberman, Sadie Wolf, 22, 2 


Raymond S. Ked, Catberine U. Chons, 29, 21 

Sam Brown, Yena GCoden, 25, 20. 

Ralpb I. Edmond, Hazel M. Springer, 21, 19. 

Jozef Gesnulevicam, Ona Staftnlaite, 26, 18 

Sidney E. Anderion, Helen Miller, 27, 27. 

Thomas E. Rutb, Florence PBeterfon, 27, 18, 
— en - - — 


Marftberidht. 
Chicago, den 8. September 1913, 
Freife gelten nur Für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife,) 


rot, neu, 9I—94%c: Nr. 3, 
rot, neu, 93—93%c; Nr. 2, barter Winter: 
meizen, 90—90%c; Nr. 3, 89-80%c. 


93a — Ic; 


(Die 


Nr. 2, 92- 
> 


-95c; Nr. 3, 89—91c. 
‚ AMY TByc: Nr. 2, weiß, 773% 
78er; Nr. 2, geld, TTY—781%c; Nr. 3, 
TTM— TB; Nr. 3, weiß, Tia—78c; Nr. 3, 
gelb, T7TZ—T8X4c; Nr. 4, weiß, 77—77%c. 
J 2, weiß, 444 —45c; Nr. 3, weiß, 
434-344 Nr. 4 weiß, 424 —43%c; 
Standard, 44e—44%c. 
Ar. 2, 70--80c; 






Nr..s, 680; Nr, 
4, 66hc, 

u { „Feed“, 60— 
6%; „Sereenings", 40—Ö52c. u 
„Spring Patents”, $5.10 das Faß; 
Roggenmehl, $3.00—$3.30; „Sirit Glears“, 
jute, $3.50--$3.75; „Winter Patents“, jute, 
$4,00—$4.15. 


Heu. (Berfauf auf den Geleifen.) — Beites Ti- 


motbby, $18.00—$19.00; Nr. 1, $16.50— 
$17.50; beites Prairie, $16.00—$16.50; Nr, 
1, $14.50—$15.50; Nr. 2, $13.50—$14.50; 
Pacdhen, $7.00—$8.00, . 
Kleefamen. „Coutnrey Lot3“, $10.00-$12,00. 


zimotbyfamen. „County Kots”, $4.50— 
$5.40, 


Del. 

Standard, weiß 150... 00000..$ 0.10% 
Scablight, 170 zussnouscotsenene 0.12 
2 ee EEE EI 0.12% 
J 2 0.18 
———— 0.19 
Leinſame?. Del, rob, im Faß... 0.55 

DO., gereinigt, DO. aueseree 0,56 
Zerpeitiin, iM SABeonenenencncn 0.49 
ET 0.20 

Schlacht vieh. 


Kinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88.28s — 


—— 


$9.15 per 100 Pfund gute bis ausgeſuchte 
„Dearlings“, $8.25—$9.20; gute bis ausges 
juchte Kühe, $6.75—$7.25; gute bis ausge» 
juchte Kälber, $10.00—$11.50; Bullen, Fleis 
iherwaare, $6.25—$7.00 

Schweine. Gute bis ausgefudhte Bölelmaare, 
$7.95—$8.25 per 100 Pfund; gute bis aus: 
geiuchte (3. Berfandt), $9.00—$0.25; mitt» 
lere bis ausgefuchte Sleiiherwaare, $8.55— 
$9,.10; ge bis ausgefudhte Ferlel, $6.50— 


$8.75; Eber, $3.50—$4.25. 

Schafe. „Native Wethers"”, per 100 Biund 
$4.25—$5.00; ne Lamb3", $6.50— 
$7.00;5 „Native Vearlings“, $5.50—$6.00; 


„Native Emes“, $4.00—$4.40, 
Mottereiprodutte, 


Butter— 
„Greamerh”, extra, das Pid. 
„Extra Yirita3“, das Pfund 

WE, nenn. 

u en 

das Pfund. ... 


Kr. 1, Er 
Nr. 2, das 
Padiwaare, 

Eier— i 
„Chechs“, das Dutzend 
„Dirties“, das Dußend 
es dad Dusend 
„Extras“, dad Dukend 

Käſſe— 


Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 0.14% —0.15 
„uns Umerica“, das ®Brd, 0.16 


das 


DOt-1 O0 
— 


o 
neunww 













aifies“, das Pfund...... 0.15 
Brid, neu, das Pfund...... 0.16 
Schweizer, neu, da® Pfund 0.18 
Limburger, neu, das Pfund 0,14 

Geflügel und Pleiim. 
Gefilüget (lebend)— 
Hübner, das Blund......... 0.14% 
„Springs“, das Pfund. ..... 0.17 
Zruthühner, das Pfund.... 0.19 —0.25 
Hähne, das Pfund. ......... 0.11 
Enten, das Pfund. ..uerree« 0.14 
Gaͤnfe, das Pfund.......... ol 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bd. Gewicht, Bid. 0.13 —0,14 
60— 90 Bid. Gewicht, Pfd. 0.14 —0.15 
80—100 Bid. Gewicht, „td. 0.15 —0.16 
Gemüfe und iriihes Dbit. 
Aepfel, das Faßtz⸗.............. 2.50 —4.00 
Zitronen, die Hifte..nuneneneee. 8.25 0 —5.75 
Orangen, die Hifterunssrernenee 5.50 —8,00 
Grabpe Fruit, die Hilterunenuunee __ 17.00 
Ananas, die Kilte........ — 2.50 —2.75 
Trıfihe, Michigan, d. Aörbhen 0.15 —0.30 
Weintrauben, das Körbihen..... 0.12 —0.15 
Waffermelonen, Garladung....150.00 -——260.00 
Melonen, „Gems“, die Kitte.... 1.00 — 2,00 
Gurten, das Riſtchen........... 25 
Kraut, die Mite.......... Sei i 
Blumentobl, das Dußend....... 2. 2.25 
Sellerie, die Hülle. .nuununsennee. 0.25 i 
Ktopffalat, die Siepe..ucrurr.... 1.75 2, 
Biattielel. * an wien <= 84 
Dieerrettig, Der BUND. seueunı.. O, 70 
Rote Rüben, nelıe, 100 Bündchen 0.75 —1. 
Mohrrüben, neue, 100 Bündchen 0.755 —1. 
Tomaten, die Rlite ............ 0.25 —0.75 
Zwiebeln, dev Sad ............. 0.75 —1.75 
eterfikie, Die Stifte. -uunnsnennene » 0.50 
Rettige, 100 Bündchen... - 1.00 —1.25 
en, 100 Bünde 2.00 —2.50 
Süßlorn, der Sad... 0,40 0 —0,75 
& Kübe 0.50 
Bo 
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„New Dorf GErpreh”, Abfahrt Chicago 
„Wafhington Gxpref“, Abfahrt Chicago 
Der Speilewagendienit auf allen Zügen ift außergewöhnlih aut. 


Sübih ilfuftrirte Folserd und Büchlein mit eingehender Beihreibung ber 
verihiedenen Touren und alfacmeiner Austnnft in den Tict-Offices, 236 
=. Glarf Str., in ven bedentenditen Hoteld und in der 


BALTIMORE & OHIO STATION 


Fifth Avenue and Harrison Street, 


W. W. PICKING, District Passenger Agent 


& Ohio | 


Die maleriihe Route des „öſtlichen Amerika“ 


September ijt der lebte Monat, in welchem Ercurs 
lions-Tidets von Chicago nad) New York City, 
Boiton und den Refort3 an der Küſte von New 
Nerjen verfauft werden; nebenbei ijt dies der beite 
Monat zum Reifen durch die öftlichen Gebirge. 


New York, Nundreile 527 


— 


Verſchiedene Route-Tickets werden auch 
verlauft via Vaſhington oder Baltimore, dann per Dampfer nach 
New Vork, Rückfahrt via Hudſon River, 334.40 Rundfahrt. 
hältnißmäßig niedrige Fahrpreiſe nach Boſton. 


Weitgehende Umſteige-Privilegien 


WASHINGTON 
BALTIMORE, PHILADELPHIA 


Bier täglihe Durchzüge 


„Inter-State Special“, Abfahrt Chicago 11:00 Borm. 


Ein pradtvoller neuer, elcktriih.ausgeftatteter Zug bon modernen 
Wagsons und Pullman Compartment Drawing Room Cchlafwagen 
und Rounging DObierbation Schlafiwagen. 


„New Horf Limiten“, Abfahrt Chicago 


Noch ein pradtbolfer eleftriih ausgeitattdter 
Konjtruftion mit Pullman Drawing Room Schlafwagen und Obiers 


Vers 


5:45 Nadm. 


ug bon moderner 


8:00 Borm. 
9:30 Nadım. 


CHICAGO 
Automatic 589695 


Kr 
72 
2 
Sr 


A 


h je 


Doppelte MEA |. 
STAMPS 1 
mit jedem Einkauf 
Dienstag 


Derfauf von Mujter : Strumpfwaaren, 
Dlume » Derfauf und viele andere Der: 
fäufe, die wunderbare Erjparniifie bieten. 





Bauerlaubnißſcheine 








wurden ausgeſtellt an: 

5617 S. Wood tr, 2-itöd. Baditein » Ylatge- 
bäude; William DO. Krueger, $4000. 3 
8414 Sherman: Ade., 2:Itöd. Frame Flatgebäu⸗ 
de: Joſeph Kowalczyt, 32500. _ E 
10324 —26 Wood Etr., 1:ftöd. Yrame-Kots 
tage; Ed. Didfon, $3500 
3032 W. 42, Str., 2:itöd. 
de; N. Dado, $4000. 2 E 
3511 W. Harrtion Str., 1:ftöd. Baditein-Anbau; 
PB. Sanfte, $1400. 5 ar 
1036 Bafhburne Ave., 11-Atöd. Baditein-Stall- 

gebäude; William Greenwald, $1800. 
5207 ©. Wbhipple Str., 1eitöd. Srame-Eottage; 
Frant Kajer, 81400. E 
1497 3 Str... 11gitöd, 


7 3. 73. Str, 
RW, Loetfett, en 
2510 W. 46. Place, 1:ftöd. Frame:-Anbau; A. 
Bilel, $2000. > L 
1511—15 W. Chicago Apve., 1:ftöd. Baditein: 
Ladengebäude; Harry Brunbild, $15,000. 
11527—29 Percy Ape., 2:jtöd, Srame-Flatge- 
bäude; I. Girour, $2900. _ S 
2324 Latondale Abde., 2:itöd, Baditein:lat- 
gebäude; I. Hanzlif, $5500. 

5134 S. Paulina Etr., 2-jtöd.‘ Srame:Slatge: 
bäude; Jan Konedi, $3300. 

8143—45 Coles Ave zwei 1-ftödf, Yrame-ECot- 
tages: Edward €. Waller, $2600. 

2004 W, 70. Str., 1-ftöd. Baditein:Refidenz; 
B. &. Baldwin, $2500. i 3 

Baditein-Reiidensz; 


2038 W. 68. Str., 1-ftöd. 
®. ©. Baldwin, $2500. . 

5057 Eddy Etr., 1-ftöd,. Badftein-Laden- und 
latgebäude; Yrau U. Ehriftenien, $1500. 
2138—40—42—46 Jomwa Cir., vier 2:ftöd. Bad 

itein-$latgebäude;, M. Lipman, $28,000. 
1912 Keniltvortd Abe., 2:ftöd. Baditein-Flatge- 
bäude; %. U. Hartman, $5000. 
2131-55 N. LeElaire Ave., zwei 2-ftöd. Frame—⸗ 
Ylatgebäude:; DB. Eisfeller, 36000. 
2322—24 Divifion Str., 4-itöd. Baditein-Tager- 
haus; D, €. Blandardt, $30,000. 2 
5305 Spnore Etr,, 2:itöd. Badftein-Zlatge- 
i Ihomas Priatny, $3000. 
. Midigan Ave., 114Ätöd. Baditein-Eot- 
tage; 9. Bartholomey, $3800. 
3748-50 NR. Pulasli Ave., 2» und 1itöf, Bad» 
ftein Yactdrh und Flats, I. E. Nacf $2000. 
2 Dal ° — Frame Cottage, 
omas Johnſon, 82000. 
— Baditein Flats, 


— Dan u —— 

n 9. Ericfon, $22,000. A 

29 Rowa Etr., Zitöd. Baditein Flats, E. Rich— 
ter 314,000. 

1452 Weit Er On aftöd. Badltein Umbau, 
!. Etanfiemwica, $1500. : 
“erh €. — Aben, 14ſtöck. Backſtein Cot⸗ 
tage, Nid. Tablarich, $2400. 
4404-6-10-12-16-18-20 Weit 31. 
ben töd. Baditein Flatd, €. 
$10,600. Br i 
5220-24 Duinch Str., amei 2itöd. Baditein Flats 
ebäude, 3. M. Hunting/n, $10,000. 
1805 ©. Iron Etr., 2Vtöd. Baditein Flats, 
Brabec, $5000, B 

137 €. 114. u Frame Relidenz, An: 
driv Briftol, $3000. 

5800 PBatterion Ade., 1itöd. Baditein Cottage, 
Charles Tabori $1700. % j 

4923 N. Aaslastia Ave., 1Y4itöd. Baditein Cot» 
tage, John Ktozal, $i1 

4819 Commercial Abe., 

Andrew Ringman, $1500. 

3840 N. Leavitt Str., 2itöd. Baditein Ylat3 — 


$5200. 
— Eherman Nve., Add. Baditein Fate, 
. Robunen, 82650, Bam. 


a9 


"Baditein-Flatgebäu- 


= 
< 


Frame⸗Cottage; 


— 
z 
So 


ER 


Straße, fie- 
“u. Earlion, 















Pr. 
a 

















— 


000. 
14 ftöd. Frame Eottage, 





ee. 








2560 72. Place, 2«ftöd. Baditein » Mefidenz; 
George ©. Renneler, $5000. 

2562 72. Bl. 1-jtöd. Badjtein-Refidens; %. J. 

2a sl 9 " 2⸗ſtöck Refid 

230-2: 109. BI., 2:itöd. Yrame-Refidenzen; 
John I. Bromler, $3800. 

2711 Belmont Ape.,  2:jtöd. a 
bäude; ®. 3. Smith, Evanfton Su, ge k 

4964 N. Weitern Abe,, 1:ftöd. Yrame-Anbau; 
Sohn Schroeder, $2500. 2 

2223 Lubed Str., 2-jtöd. Baditein-Ylatgebäu- 
de; A. 9. Nelfön, $2800. 

2627-29-31 Indiana Upve., 1» u. 2-ftöd, Bads 
es genaue: Adams Laundruy Compand, 

3426 Rotomac Abe., 2:itöd. Baditein-Ylatgebäu- 
de; E. D. Kleppin, $5300. 

9103 Vaughan Ave., 1:itöd. Badftein-Ladenges 
bäude; Standard PBrewing Co., $2500. 

1:ftöd. Baditein-Eots 





6131 S. Maplewood Abe., 


tage; E. M. Dlfon, $2500. 
5904 W. Walton Ri., 1:itöd. Srame-Kottage; 


Sranf Eaitman, $2500. 
u —— 


Der Grundeigentumsmarft. 


Solgende Grundeigentumsd-lebertranungen im 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt 
lich eingetraaen: 

Beriohn Abe., 106 Fuß Weit von Bulina Str. 
Nordfront, 47 bei 125; Williard Me Nuti an 

_Sohn_D. Anderfon, $2500. 

Eddy Straße, 62 Fuß öitlih bon Lincoln, Süd» 
front, 20 8-12 bei 124; Marion 3. Flint an 
—* E. zo az Rn Dafiey 

Slether Straße, 166 Fuß ö don 
Avenue, Nordfront, 25 bei 124; Fran! Wills 
mann an Sojeph Hauch, $2400. 

Racine Avenue, No. 2815 Weftfront, 25 bei 124; 
Anton Dietihd an Rudolph Pharrberrl, 10,200, 

Soutbport Ade., 150 nördlih von Berwun, Melt: 
frong, 30 bei 121; Mary 2, Hurd an Muriel 
A. Dundore, $12,000. 

Dasjelbe Grundeigentum, Muriel U. Dundare ' 
an Marh %. Hurd, $12,000. ! 
Whne Ade., 79 Fub füdlih von Werioyn 
front, 33 bei 123; Wm. Wı. Coof an Geo 9. 

Bald, $7500. 

Dalin Str, 200 Fuß öftliv von N. 40, Abe, 
Südfront, 25 bei 123: Vincenzo Eicet an Mis . 
chael Bontarelii, $3350. 





41. Upve,, %., 97 Fu füdlih don Eullom, Weih " ; 


front, 50 bei 103%; David G. Snuder an 
Sohn Seemann, $2600. 
Kasfasfia Ave, 191 Fuk nördlih bon Tais« 
rence, Ditiront, 100 bei 126; Northiweltern 
Uniberfität an Jofepb-Ehebat, $100, 
Milwaufee Upe., 125 Fuß nordweitlihb bon WR, 
42., Nordoftfront, 50 bei 125; Albert Hänbe 
an Hugo Mezetti, $25uv, 
„ontrofe Ade., Sudoitede N. 45., norbiront, 
140% bei 145; Louis Frech an Klee & Ehapel 












Dairh Co., $6000. 

64. Ade., 96 Fuk füdlih bon Patterfon, Weitz 
front, 48 bei 125: Oliver 2, Wation an 
®. Koppa, $8625. vr 

Satondale Ave, 91 Fuß nördlich von —— 
wood Terr., Ditiront, 30 bei 125; © 
Hürf an Ndolpb Krüger, $6900. 2 

Mönticello Ape., 166 Fub füdlih von Belt j 
Weitfront, 25 bei 120,: Alexander 
an Aohn Faltowsfi, $2400, 

47. Me, R.. 191 Fuß füblihb bon gan N 
berry an Yanes M. Dufenberrh, $ Re 
Düfront, 100 bei 124; Eitate VW. D 

Eaitwood Ave, 29 3. weitl. bon 
MAde., N. Fr., 30 bei 126; Anna M, 

eis Relfon, 31000 

Etr., 198 3. m. don 

38; Harı) W. Horn ai 

an! be., \ ’ 
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THE FAIR|: 


THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 


FTATE. ADAMS & DEARBORN STS. ———— — — 


u nn > 


Mana BNs 
ar ZEN For — ———— -Saver 


REISE 


Lenchel & Greengurd’s 
Münner 


ten. 


86. 60 hochfeine 
Mäntterihube 
su großen 
HSerab- 

fegungen. 


BE nn 


bis zu 
54.00 


Chicago, Allinois 


Zchuhe un. Oxfords u 50cm * 


Bargain-Bafement 

in großer Verkauf von Männerfchuhen wird morgen in unferem Bargain-Bafement abgehal- 

Wir fauften das ganze Lager von Fenchel & Greengard, 2531 Milmwaufee Avenue, be- 
ftehend aus Männerfhuhen und Orfords aus dem beften Leber und in den neueften 
Facons. Fenchel & Greengards Schuhe wurden von den beiten Schuhmadjern im 


Lande gemacht; — einige der Faconz find: 


Engliſche Gunmetal 


Schrür- und Rnöpffchuhe| Pic Kid Schnür- 
Lohfarbige Knöpfichuhe mit hoher Zehe 
Englische Iohfarbige Schnürſchuhe 
Box Calf Blucher Schuhe 
Gunmetal Blucher Oxfords 
Gunmetal und lohfarbige engliſche Oxfords 
Lohfarbige Blucher hohe Zehen Oxfords und 
Diet Mid Blucher Oxfords. 


Fenchel & Greengard's Preiſe 
waren 83, 83.50 und 84. Unſer 
Preis für irgend ein Paar von die— 
ſen hochgradigen Schuhen in unſe— 


rem Bargain Baſement 
morgen zu nur 


uſter⸗Waiſts 
Bargain⸗Baſement 
Dienſtag bringen wir eines Fa— 
brikanten ganzes Ueberſchußlager 
und Mufterpartien von neuen mei- 
Ben und Ecrufarbigen Net-Waiſts 
zum Berfauf. Diefes find alle neue 
Herbit-Facons und alle find perfeft. 


Größen nur pon 34 
bi3 40. — die Werte 
aehen bi3 zu $3.00— 


ji 


Skirts, aus Shepherd Checks 


gemacht, 


drapirte Front, mit 


Knöpfen garnirt, wie Abbildung. 
Rückſeite-Straps mit Tucks und 
mit Knöpfen garnirt Strap an 


der 


bis 


er un 22 bi3 
30, — $5 Werte, 


Lawn Kimonos, 


Lawn Kimonos 
Hals u 
bis 81 


Groceries 


Verkauf auf dem Siebenten Floor 


fd. feiner | 
nt — ls 
m, Beitell. $1 


FR mehr, 90€ 


Enow Mellor 0, fe 
Deifert, Büchfe 40c und 


Feine Pfirfihe in —* A 
p —— 

eine rote Himbeeren in 6 X 
F Badpulver, 1 SB. 
Cantod Kaffee. ‚BSe 
reg. 37c; Ö 


oder Gehlontee, 98cC 


ſchwerem Syrup, ſpez 


Price s 
4 Rio. feiner Gold. 
Sein. Bogota Kaffee, 
Seiner Dolong 
renul. 50c, 3 8 
eine Wic. fifted Erb 
Feines Zudertorn, Bit 
Seine entlernte Kir 
Bo _ 


Eingemaste \ 
Erdbeeren oder 


Aa? 


Gardinen, 1.67 


— Borgain-Baicment“ 


„ggoltefint Blanfets, weiß, grau 
D fo Wr 


etwa 300 ®r., per Bi 


Bonn en, Rlantetröße 72 


cale 
Flour 


Nainſool 
mit Zorhonit pigen befegt und E 


ban idedurchzogen, ſpeziell 
eg se — 


Merino 
siB 6, Fabritrefter, 


Ri Webps 
av ate Bad» 


— ü ae 


in. September 


| poimder Tee, reg. | 
| fürihen, 16 U.- 45cC: drei Pfund | 
|, fü 


21c * vertauft 95cC 


Alle Langen von 35 


‚u. Mailt- 4 8 


Bargain-Baiement 
= vierediger | 50c 


Fac ons R 


330 


50ec Kinder⸗ do omerflei= | 
2 bis 6 Jahr Größen, 


Empi re 
ſpeziell für 


Siag Zu 


Fit fing, 


ım enleib 
c wert, 


Schwarze u. weiße Per⸗1 
Unterröde, zweiteilige 
— und Ur - 

eg ulär, 


Percale 


Diens tag 


Slipoper Gowns 
eziel 


Nainſoot 
Berte don | fpigenbef. 


Vabybemden, Gr. 1 


50 
bis * ſpegzie Ba 


Eines 


$3.00 Bis 


reines 
1: Pd. 

„16€ | 
— 
250e 


5 für 230 
su. 39e 


und & 


alle 11% 


; Ri. DSe zu 


hie. .17e 


ziell morgen — 


John J. Clarls u. 

er — — 
Spitzengar⸗ Nähfaden f. Han 
I 3 dd. u. ——— 
lang, weiß, weiß und 11, c 
ibory oder ihm 3, Sp... 
ecrufarbig, Weiße Perlfnöpfe, 
u a einfah u. #ilbenes, 
onds od.be- 28 

12 Karten 100 


ſchäd. Waa⸗ 
— — Peet's Spring un⸗ 
ſichtb Halen u. Oeſ., 


s, 6 bis 
10c Wert, 6c 
Cleopatra's 


12 I v. 
ſchinennadeln I 
2 in Rapier. 114c 
Prool3 Rat Glace- 
Beben, weiß, de 
eine Nr., 
Spule.. ‚ige 
San ei mercer. 


- Baummvoll. Blanfets, —75 — oder 


. — 46 bei 74; 
F Er ‚ ſpes. ber 


T 69c 


Umbrella 
tvert | Suits für 
Dienstag 
markirt zu 


Aermelloſe 
chen, 

I bed aY2 
u Farben, Diens 52 3860 4 | 135 ped Hal3 
tag ſpez. mari firt j 


Hau stleider 
fa a 


n Aert 
82 ualiti u — 


Lawn Morgen⸗Jäcchen, ſchwar⸗ 
zer Grun ı mit weißen Zupfen, 
2 Sc W er, — 


Front u. zen mit 


nd Durch3o 


Diens ätag Dienstag fpesziell 


35.00 Gfoafings. 

Zaufende von Stüden von 1%» 
Hard-Längen $3, $4 und $5 
fanch GI oakings — 
Yards 
breit — ſpeziell 
morgen, die Yard 


Amoskeag Schürzen- 
Ginghams, weiße mend= |Tetteg, bolle Yard breit, für Kinder, 
bare Shafer Trlanelle, | gefliehte 


die 8lac Sorte — Io | ‚ehr lange Ftbrifrefter | gefaltet — morgen 


56:5 


Kurzwaaren : Verkauf 


—Zoroaint-Bafenent 


| Männer. 


ei Kid Schnür- und Bucher - Schuhe 
Batent Welt Drei Anöpf - Schuhe 


Batent Welt Schnür- u. Bluder- Schuhe 


| Gunmetal Gnaliihe Boots 


Zr 
Männer-Amige, 3,98 


Bargain-Baijement 

Mehrere Hundert Anzüge für 
Männer und junge Männer ;— 
biele davon wurden von unfe- 
rer 2. loor Sektion nad 
dem Bajement aebradt. 
Größen von 32 bis 488 
Bruftmaß, reinwoll.Stof- 
fe. Viele diefer Anzüge 
find fchmer genug für den 
Herbie. Werte bis zu 
$10.00. Spe- 
3iell am 35 
Dienstag zu — 


83 Norfolk und D. B. 
Anzüge für Knaben, in 
einem großen Sortiment 
von Muſtern; gut ge— 
ſchneidert und perfekt 
paſſend. Wert bis zu 
35; Größen bon 7 bi3 


1.79| 


VALUES UP 70700 
ZR 


Alnterzeng 


vargain · Baſement 

65e feine Merino⸗-Un— 
terhemden u. Hoſen für 
Männer. Gut für frühen 
Herbitgebraudh; mitte 
ſchwer, in —— Farbe; 
alle Grösen; 
ſpez. Die n8⸗ 
tag für 


81.25 woll. Männer— 
Unterzeug, Hemden und 
Hojen, naturfarb. Lamm: 
toolle, mitteljfchwer, aut 
gemacht und hübjch fin- 
tihed, in allen 
Größen; ein 
Bargain 

Baum. gerivpte, 50 Männer-Ur- 
Union Guits fire | beitShemd. m. feit. 
Männer, lange Wer: | Kragen, einfarbig 
mel, fnödellang, f. | od. geitreift, leicht 
Deo, alle Sr., | fehlerhaft — alle 


——— 69 Shen. 29 


fbeztelt 


zu 15 Jah— 
ren; ipe3., 
Dienstag. 


IIL 


Inton 
Jerſey 


25 5e 


gerippte Da— 
niedriger Hals 


u. Aer 9 
Dienstag. c 


Kind der, 


nd, Ze, % 


‚19e 
Rorfetfhlger, — 


BZ 2I W 


Fabrikanten Lager 


Bargain⸗Baſement 


82.00 bis 84.00 Wollenſtoffe. 


Hochfeine reinwollene 82, 82.50 
| und $3 Kleider-Wolleftoffe, 11%, 


2 und 214, Yard 49 


Längen, alle 11% 
Yard Breit — 

15c Kleider-Plaids 
pracht⸗ 


| 5 
ed [ fpeziell morgen, 
doppelt 


die Yard 
15c fancy Flannel: | 


Rüdfeite — | volle Mufter, 


— morgen 7 bie Yard 


il: Sur 


Garnirke 


—— ⸗ 


} ut 
Bargain-Baiement — 
Mädchenhüte — 
mie abgebildet, 
aus gut. Sammet, 
mit Tam Krone, 
Muſhroom Brim, 


Nur in 
— 


Nick. Sicherheits⸗ 
nadeln, 3c 0 c 
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Bom Tode. 
Son Maria Holaer. 


‘te weiter mir bes Lebens Meg ent- 
lang gegangen, dejto näher ftehen mir 
dem unlösbaren Problem bed Todes. 
Der Gedante umfpielt uns, beeinflußt 
unfer Handeln, leitet unjer Fühlen, 
und jo oft einer, der uns nahe oder 
näher jtand, Abjchied genommen, folgt 
uns de3 Todes düfterer Schatten deut- 
lich, greifbar auf allen unferen We- 


gen. 

E3 ilt das dunteljte Geheimnis un- 
feres Lebens, da3 menjchliche Weis- 
beit mit leuchtenden Farben zu 
Ihmüden verfucht, das die Greuel der 
Phantajie in blutrote "Verzweiflung 
getaucht. Dem Abjchied vom Leben, 
das die Hoffnung jiegreih geführt 
dur alle Wirrfale, über alles’ Leid 
hinweg gejelite man die Angft hinzu 
bor tieferem Leid, vor größerer Qual. 
Dort brannte der Hölle teuflifches 
Teuer, bort hielt ein Gott graujame 
Abrechnung für menfhlihe Schuld, 
für törichtes rregehen. Ein unbe- 
ftechlicher yährmann, jagten die Alten, 
wartet am Ufer, und jenjeit3 des Le— 
bens das meite, ſchreckliche Land der 
unbefannten, fürchterlihen Dunfll- 
heit. Ein Weg, den jeber allein gehen 
muß. Und Freunde und Finder und 
alles, alles, woran unfer Herz und un- 
jere Sinne bangen, bleibt zurüd, Ver- 
läßt und. MWeicht zurüd. Kein Band 
ber Liebe, feines Gedantens Tiefe, 
fein Gefühl der Wärme, das jo itarf 
wäre, daß es nicht zerriffe. Wir gehen 
und Hinter uns arünt neues Leben. 
Hinter uns blühen neue Gedanten, 
hinter uns feimen die Wünfche ande- 


Wenn und alles im Leben verläßt, 
an die jchlante, fchmiegfamesflüchtige 
Hoffnung flammern mir uns und 
pflanzen fie am Grabe auf. 

Dann fam das Zeitalter des Zwei— 
feld. Der Fortjchritt fehien unmöa= 
lich, ehe der Zweifel begonnen, Die 
Theſen der Religion wurden angegrif- 
fen mit einer Leidenſchaft, ihre Un— 
haltbarkeit bewieſen mit einer Zähig— 
keit, die uns heute ſtaunen macht. 

„Die Menſchen müſſen notwendig 
erſt zweifeln lernen, ehe ſie duldſam 
werden können, müſſen erſt die Un— 
ſicherheit —* eigenen Meinungen 
anerkennen, ehe ſie vor der Meinung 
ihrer Gegner Achtung zu fühlen im— 
ſtande ſind“, ſagt Buckle. Und heute 
zweifeln wir an dem Zweifel. Weil 
hinter dem klarſten Beweis ein un— 
ſichtbarer Schatten ſteht, weil die Er— 
kenntnis uns die Tore zeigt, die ehern 
daſtehen und auf kein Rütteln eine 
Antwort geben. Wie ein weites Zau— 
berſchloß, das winkt und lockt, dünkt 
uns das Leben ringsum. Aber nicht 
Drachen liegen davor und nicht mit 
Mut und Stärke kann man die Hin— 
derniſſe nehmen, der Weg dahin ſoll 
durch das Tor der Erkenntnis führen, 
und die Männer der Kunſt und Wiſ— 
ſenſchaft grübeln und denken, und end— 
lich gelingt es einmal einem Großen, 
das Schloß einer ſchweren Eichentür! 
zu ſprengen, und ein weiter Saal liegt 
vor uns, groß und hell, die Sonne flu— 
tet durch die hohen Fenſter und be— 
leuchtet die wunderbare Stukkatur der 
Wände, die Decke, die Seitengemälde 
und alles um uns wird licht. Aber 
wenn wir näher hinſchauen, ſehen wir 
an den Wänden lauter mächtige Ei— 
chentüren, an denen ſchwere Schlöſſer 
hängen; aber fein Schlüffel paßt, fein 
MWeijer und fein Künftler vermag die 
Konftruftion der Schlöffer zu erklären, 
und um fie zu fprengen, fehlt die 
Kraft. Und wieder jtehen mir vor 
berjperrten Türen, ausgefchloffen, 
ausgejchaltet vor dem geheimnispollen | 
Zreiben tief drinnen in den Sälen, 
in den Gärten, und müfjen warten, 
bi3 mieder einmal ein. Großer fommt 
und eine neue Tür öffnet. Und Jahr 
zehnte gehen vorüber, Jahrhunderte in 
gleihem Schritt und Tritt, und der 
berjperrten Türen werben nicht weni- 
ger, denn das Schloß ift unendlich und 
der Weg dahin führt durch Eimigteiten. 
Und das Duntle lehnt fih an das 
Helle. Die Nacht trintt des Tages 
Licht aus bi8 zum Iekten Tropfen. 
Und eine andere Welt lebt in der ins 
fternis. Ahnungen. Schatten. Der 
Sinne Zaufchen. Der Gedankenlinraft, 
Der Gefühle dumpfes Pochen. Wir 
leben ein Doppeldafein mitten im Le= 
ben. Wandeln uns mit dem Ster- 
ben des Lichtes. Erwachen und mwer- 
den erlöjt von der&onne hellen Strah— 
len. Sehen mit anderen Augen um 
ung. Führen jeden Tag einen erneuten 
Kampf der Gefühle mit den Gedanfen. 
Die Myitik ringsum mird genährt 
durch des Tages Tod und des Men- 
Ihen Sterben, 

Diefes dunfle Myſterium des To— 
des, das dauernd in unſer aller Her— 
zen fragend ſteht, will Maeterlind 
in ſeinem Buch „vom Tode“ 
wenn nicht löſen, ſo erklären, will uns 
das Dunkle näher bringen, will uns 
das Unfaßbare faſſen laſſen und grei— 
fen und verſtehen. Will unſer Den— 
ken leiten, führen in ſein weites Reich. 
Will uns den Beweis, daß wir ein 
Teil des großen ewigen All ſind, nahe 
bringen. Will uns den alten Sat: 
Staub waren wir und Staub werden 
twir, bichterifch verflären. Will das 
Dunfle erhellen, will ung die Anajt 
aus der Hand nehmen und ung den 
Iroft mit auf den Weg geben, daß 
unfer dort nur Schönes harren fann. 
Reinheit, Ruhe und Glüd. Jenſeits 
bon Schmerzen, jenfeit3 von Wiün- 
Then, jenfeitS von Eitelteit: Friede, 
Erlöfung vor dem lauten, engen Ach, 
das fein Dafein über Gebühr betont. 


; Und das doch nur ein minzig fleiner 


zei 5 


Teil ift de3 großen, weiten, wunder— 
famen AIL. 

„Iſt das AN unglüdlich, jo will es 
fein Unglüd felsh: will e3 fein Un- 
glüd, fo ift e8 mwahnfinnig und er- 
fcheint e8 und ala mahnfinnig, jo läuft 

Berftand allem zumider und 
ic le zu * a ar 


— 


abſurdum“ führen. 


Begriffe. Denn Glüdſucher 

alle und dieſes —— in uns —* 
bon einem Ziele ausgehen, muß ein 
Magnet ſein, der uns anzieht und uns 
die Richtung weiſt. Denn viſionär iiſt 
unſer ganzes Leben auf dieſen einen 
Ton geſtimmt, unſer Denken auf die⸗ 
ſen einen Punkt gerichtet, unſer Leben 
kennt nur dies eine Ziel: Glück. Das 
iſt ein Wort wie Ewigkeit, wie Un-⸗ 
endlichkeit, und doch iſt es der Kern— 
punkt, die Mitte, die Treibkraft allen 
Lebens und Trachtens. 


Schopenhauers Ausfprud, daß der !' 


Schmerz allein das Pofitive, der | 
ichmerzlofe Zuftand das Negative fei, | 
dem jteht als Gegenpol da3 Glüd als | 
Bemwußtes, ald Pofitivedg, als "einzig 
Erſtrebenswertes gegenüber. Das | 
Glüd nit ald Stile gebadt, als 
Gleichmäßig-ruhevolles, als Bleibend⸗ 
ftetigeg, jondern als ein- Zuftand ges 
fühlter Aktivität, al3 ein Furt fühl 
bon Dauer, als das Pofitive, \ 

Unfere finnlofe Anaft, unfere 
fruchtlofe Furcht - will‘ Maeterlind 
durch ein tiefdurchdachtes Beifpiel „ad 
Er erzählt von 
einem Zmwillingspaar im Mutterjchoß, 
meich. gebettet, von föftlicher Wärme 
umgeben, im Beige der Erfüllung, al- 
ler Wünfche, glücdlich mit fi und ih- 
rem Aufenthalt, die plöglich zum Be- 
mwußtjein erwachten und davon fprä- 
hen, daß der Tag kommen, muß, mo 
fie dem falten, nadten Leben mit all 
jeinen Gefahren und all feinem Leid 
gegenüberftehen werden, und mie die 
Ungft vor dem lUnbefannten, Grau= 
jigen fie ebenjo paden würde, wie uns 
beim Berlaflen von demfelben Leben, 
dem wir alles Licht und alles Warme, 
alles Schöne und alles Tiefe danken. 

Wir find im Zentrum der linend- 
lichkeit, meint Maeterlind. Aber, wenn 
es eine Unendlichkeit gäbe, ift auch das 
Wort Mitte illuforifh. ES ift alles 
ein eiwiges WVorübergehen ohne Ruhe, 
ohne Rait und Halt. Raum und Zeit 
find Zeichen, find die Schrift, die mir 
ins Öeheimnispolle der Zeitlofigfeit 
gebrannt. Sind dunfle Pfeiler, Die 
wir aufgebaut, um und daran zu 
Hlammern, Denn Unendlichkeit und 
Emiagfeit, und Glüf und Al find 
duntle Worte, jenfeit3 der Grenzen | 
unjere8® Bemußtjeins. Worfe mit 
einem Ahnungsfchimmer, die wir piel- 
leicht einmal begreifen, aber niemals 
fallen fünnen, denn wir gehen vorbei, 
find endlih in unjerer Lebensdauer, 
endlich in unferer Spanntraft, end- 
ih im Erfaffen und Erfühlen, und 
deshalb ftellt ver Menfch überall Gren- 
zen hin, baute überall Dämme, jchuf 
überall Schranfen, um jeine Endlid)- 
feit fichtbar zu firieren, und felbft den 
Flug der Gedanken möchte er an der 
Leine behalten. Aber diejes  fleine, 
Ihöne, munderfame Buch tft ein Ver- 
fuh zur Wanderfchaft in die Unend: 
lichkeit. 


Die fleine Prinzeſſin. 


Von Jrene FHorbe3:Moffe. 


Die Kleine Prinzeffin war ehr 
frant. Die Wachen raunten e3 einan- 
der zu, die alte Frau, die mit ihrem 
Ejelmagen, mit Befenreilern beladen, 
vorbeifam, die Kinder, die mit Blät- 
tergirlanden um die Hüte hinter ihren 
Lehrern vom Walde heimfehrten, ja 
aud der verlumpte taliener, der bor 
dem Gittertor jeinen Affen auf der 
heiferen Drehorgel tanzen ließ — Tie 
mußten e3 alle und jpähten hinauf 
nad) den gefchlofjenen Tenitern. 

Das Schloß jtand warm und grau 
auf feiner großen Terrajle; es war 
fol milder Spätherbit. Die Blätter 
lagen gelb und feucht an der Erbe, bie 
Gartenfrauen hartten fie zufammen, 


| und die Dächer des ausgeltorbenen Ba=- 


deort3 blintten herauf durch den mei- 
chen, blauen Dunft. E3 famen Wagen 
den Berahang heraufgefahren, jchmere 
Wagen mit fetten, bebächtigen ‘Pfer- 
den. Alte Herren jtiegen heraus, mit 
Glatzen und Orden, Offiziere mit leije 
flirrenden Sporen, und feine, flüjtern- 
de Damen, alte und junge; fie hielten 
zarte Tafchentücher ana Kinn gepreßt. 
An dem großen Tiih im Vorraum 
ftand ein weißhaariger Lafai, er rüdte 


das Tintenfaß zurecht, er prüfte eine! R 


Gänfefeder auf dem Daumennagel. 
Und alle jchrieben fie ihre Namen in 
das große lederne Buch, das auf dem 
Tifh lag. Und jeder, der gejchrieben 
hatte, feufzte tief oder jagte: „ja — 
ach ja” — und die Kleider der Damen 
raufchten, und ed roch nach „eau de 
lavande ambree“. 

Dben lag die fleine PBrinzeffin, mit 
didem, heißem Gefichtehen, und die Kö- 
nigin jaß am Fußende, denn man foll- 
te ihr ja nicht die Luft verfperren, hatte 
der Mebdizinalrat gefaat. Die Köni- 
gin hatte einen Zipfel ihres feinen Ta- 
Tchentuch3 mit den Zähnen feitgebiffen, 
den anderen hielt fie in den Händen; 
fie fühlte nur das Blut in ihren Schlä- 
fen pochen, fie hatte fo viel gedacht all 
die Tage und Nächte, nun dachte fie 
nicht3 mehr. Der König jtand am 
Tenfter und fah hinunter auf den 
fchmalen Privatgarten, der dem Pu— 
blitum nicht geöffnet war. Er lag fo 
ftill da in der Sonne. Nun trommelte 
der König auf die Scheiben den Hohen= 
friebbergermarfch, und fuhr zufammen 
über den Lärm, den er machte, und war 
ein MWeilchen ftill — dann fah er fi 
einen Augenblid um — nein, nur nicht 
fi rühren; ftillftehen, das war das 
einzige... 

AU die Puppen der tleinen Prinzef- 
fin faßen fteif nebeneinander auf dem 
blaufeidenen Kinderfofa; e3 waren fehr 
viele, audyein Schwedenjunge und eine 
fleine Mobrin waren dabei, und fo 
niebliche Widelfinber; eins befaß eine 
eigene winzige, filberne Wärmflafce. 
Die Heine Prinzeffin war immer jehr 
gerecht mit ihren Puppen geiwefen, da 
war feine, die fich hätte beklagen kön- 
nen. Nun faßen fie aufrecht da, mit 
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Laden jet Dienstags um 6 Uhr Aben 
gen Geihäft gleichgufommen, den „” 
Wir verlajfen uns auf die großen 
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um 6 
ur 


MILWAUKEE AvcıVE AT Pavuiisa STREET 


d3 ſchließt. müſſen wir, um dem letztjähri⸗ 
langen“ Tag mit einem „turgen“ auögleidyen. 
Berte, um dies erreichen zu können. 


Don» 
ners⸗ 
tag u. 


Abends 


en nach Maß 
12.95 — 17.50 


In dem neuen Kundenfchneider : Dept., 2, Floor. 


Hunderte von hübichen wollenen Stoffen zur Auswahl. 
Futteritoffe und Beiasitoffe find A—1. 


von Meijtern im Fadı. 


Die 
Die Arbeit ift die 


Zadellofes Paſſen garautirt. 


Die ſpezielle Offerte zu dieſen Preiſen 
endet dieſen Samſtag. 


Strümpfe 
Schwarze baummollene 
naßtlofe Strümpfe für 
Damen, doppelte Ferien 
und Zehen, einfadhe und 
gerippte Oberteile; re⸗ 


qulärer 123 Wt,, 
Dienstag zu....... ic 


Männer:Soden 


Schwarze und fanch far- 
bige baumtmollene naht= 
Iote Männerjoden—dop= 
pelte Ferſe und c 
Zehen, Dienitag. ... 


F 


Feinſt. 


Wiehl, 
beite, 1% 


White 


ben, I 


Groceries 
ranul 

Be er pt 434 

Royal friihdröft. Kaf- 

fee, ver Pid.. z8e 

Gereiota, das 


rRiche lieu Biscuit Back⸗ 
hulbver 1: 


Bear reine 
Fruchtpräfer:, 


San u — St. 
ulien olaſſe 23 

J Büchſen ac 
Kellogg® friihe toait. F 
Corn FTlales, 

ver Palet 


Taſchentücher 


Taſchentücher für Da— 
men — mit beſtickten 
Eden — 10c wert; jelte 
ner Bargain vn 4c 


Dienstag, zu. 


Bänder 


Taffete Bänder — alle 
Scattirungen — 4 Zoll 
breit — 19 Wert — 
Dienstag, 
die Nard 


» 


19e 


Schni- Artikel? 


Keen Aleener Scheuer: 


pulber, 3 


Droguen, etc. 


Peroride of Hydro—⸗ 
gen, volles c 


Butter, 


gr eissihe Alto» 
ol, 

Proof, Pint 39€ 
50e Ganthror 
Shampoo, 


friſch, D 
Feiner 


Schinlen, 


25c Lvons —* 
pulver — 
für 


ver Pfd 
Chicago 


White 
Crackers, 


Dachbedeckung 


a 2 Pin fertiges Dachpa— 
4 pier—in Rollen von 108 
2 Quadratfuß 

ztell für 

Dienstag 


Toottes 


12c; 


— — J 
Bockſägen 

J Bockſägen, rotes Geſtell, 

(eben zum Gebrauch ge= 


etzt; ſpeg., — 
Dienstag 


in Bond, 


Holbroots od. Grim- 
bles Malz— 

eſſig, Slafche.. 
Meadow Hill 
Ereamerh, die 
allerbeite, Pfd.. 
Fanch hief. Schweizer- 
täfe, per: Pfd..... 
Gier, ftrift 


Nr. 
nepöfelter geräucherter h 
Pf...18%e piken, per 
Feiner und manerer 
Frübſtückſpeck, 


Familh_ od. 
; Swifts Naphtha Seife, 
* 10 Stüde für....3Se 
; Gith 
Pfd. — 
— cc 
oder Banille- 
Wafers, reg 
per Bin... De 


Liköre 
Kentucky Bourb. Whis⸗ 
alt, 100 Pr. 

Pr. 3.50, Gall. 
82.65: 12 Gall.. 
Rorburn Rue, bottfed 


7 


volle Quartil.. 
Private Stod "his 
reg. $1 a 


A bolles Quart.....55e 


600 Blätter Ben- = 
De 11 3 cir Tadtets 5c 
Sanfords Bibliothek: 


Kleiſter — — 


Natizbücher für Ste— 
nographen— 23 
zwei für 

Grtra Qualität Blei- 
itifte, mit Gummis 


20€ 
33 


23c 


Dußend 


Union Suits 


Aermellofe Umpbrellafa- 
con Epiken beſetzte Union 
Suits für Damen; mit 
ausgejchnitt. Hals — 39c 
Wert, 


4 Gebe 


Obſt⸗Jars 


Maſon Obſtgläſer 
Porzellan gefütt. Dedeln, 
mit Gummibändern — 1 
Pint Größe, Dub, 35; 
1 Quart c 
Größe, Dub... 


‚1.35, 


I. alt, 
880 


Diefer hübfche Bibliothek - Stuhl 
mit bequemen Schaukellugl dazu palend, | 


Blihernepofiterte KRonitruftion, einfache oder Knopf: 

Rüclehne, fhlichter Spring Sik, mit echtem brau- 
u nem Ipanijchem oder jchwarzem Leder —$35.00 
Ä m Wert, jpeziell, zu 


= — — * El 
3 ch — — 
F — 
= \ an L 
= 
Bild, 
Golden 


—ñi ⸗8) 


830 Peerleß Fa— 
milien Nähmaſchine; 

A bat a ut tom atijchen 
a Gable Drop, hoben 
Arm Näblopf, Ball- 
Bearing Stander; ſelfthreading vi⸗ 
brirenden Shuttle; Spring Tenſion, 

A automatijcher Bobbin Winder—volles 
4 Set von Zubehör, viertelgefägtes Ei=- 
a chen, Golden polftt, Bond Nadelein- 
4 fädler frei mit jeder Mafchine—zehn- 


: jähr. Garantie; Baar * 19. 75 


oder Kredit 
Home Comfort Lucifer Bogen⸗Gaslicht, — 

wie Abbild ſtart aus Stahl gemacht, innen 

emaillirt, roſtet nicht, mit ByPaß und Re— 

gulator, größte u mit „rem ne 

tingiten Gasberbraud, $2.5 

Wert, fpeziel[ morgen zu 


Dr 


Flanelle und 
Waſchſtoffe 


Dorm 


lerflaneli ſchwere Su a eg 
€ rän 


tät, befte 150 Sorte, 20 Yd 
an un Kunden, B34C 


per 9 

Edte — Vongee, 
Zoll breit, alle Sch 
volle 
——A Sorte, 


attir,, | 


e | mt. 81.50, 


nette geftreifte uud 
menmulter, zn bis 
au 48c, Yar 


zu wert 6öc, 
per Yard 


Dentiche —— ern 54-3Öllig. .. ſchottiſche 


Anzüge * — 
940 7oc Wert, V 


für Kimonos, —34 ge 


wert 2 morgen, 
ver Dar 


offenen Augen, Thon feit drei Tagen; 
das mar ihnen noch nie vorgelommen. 

Die Kleine Prinzeffin aber jah gat 
nicht nach der Seite hin; ihre Augen 
blidten auf die Bettbede, die machte 
Zäler und Hügel, wo ihre kleinen Beine 
waren... und auf einmal mar ihrs, 
ala ginge fie auf der Bettdede jpazie- 
ren — var das nicht die große Wiefe 
mit den SHerbitzeitlofen . fo weich 
unter den Füßen, man wurde recht 
müde — ja, und pflücken — das ging 
nicht. 

Ach, auf einmal ſtand ja der alte 
Herr Doktor da, neben der Wieſe, er 
follte ihr pflücten helfen — fie beivegte 
leife die Lippen. 

„Was befehlen Eure 
Hoheit“ 
(aber eigentli 
nur noch für 
nes Mädchen?) ... .Da wurden ihre 
Augen ganz klar . ach ja, das war 
ja ihr Bett — und —* Betidecle, und 


Königliche 
ſagte der alte Mann 
ſagte er:Was kann ich 
ich tun, Du armes, klei— 


Serges, 
alle 
wie rahmfarbig, 
wert 1.25, Yard 


82 | 92. 230, Seipengontin, Wolfe 
. Ceidegemii alle neuen 
Ctüde, die Standard Seröfiidattirungen, 


Yard. 


36·⸗30ll. reinwoll. franzöftige 
Gelbeubeniahtste Er Serge, mitteliiver, alle Zat- 


— 
und Seide 


32 Zoll breiter weißer Sha⸗ | 54 Zoll breite reinwollene 
—— u. 


527.508 


Baar oder Airedit. 


, $9.50 Chiffonier. wie im 
maſſives 

Politur Vanel⸗ 
ſeiten — 5. große Schub⸗ 
iaden, große, dazu paſſ. 
Holzknöpfe — franz. ge— 


86.96 


Eichen, 


9 bei 12 Amber VelvetRugs 
—geſäumt, ſchwerer Body, 
ſort. Entwürfe und reiche 
Farben —Oriental u. Me⸗ 
dallions —¶22. 50 wert, Baar 


od. Kredit, 15.95 


ſpez. zu... 


Nahtlofe 6x9 Größe, 

ichwere Tapeftry Brufjels 
Bettzimmer Rugss, ſchwere, 
eingeb. Enden, geblümte u. 
oriental. Entwürfe, fort, 


Farben—8.50 65.85 


Werte, jpe3.. 


Allortirte Partie weiße Nott- 
ingbam —— 3 m, 
lang, 45 Boll breit, neuefte 
Entwürfe, — fchiwere fotitither 
Ränder — 98c 
Bar morgen, 


Bettzeug und 
Leinenitoffe 


36-3011. ungebleichter 
| Ihisexer runder Yaben, 


Dard3 an einen 4lsc 
Blanfet3, 


Kunden, Vd 
Baumwoll. , extra 
groß, nur lobfarbig u, grau, 
extra ſchwer, wert 

| $1.50, Baar 

300 reinleinene Tifhdeden — 
befranft oder gefäumt, ietae 
beihmust, groß, wert biä 3 
39€ $2.50; folange der 9 
Vorrat reicht .r* 


36-311. importirt, bahmiſches 
* ring, — pofitib echt» 
arbig, befte 48c 

Sorte, Darb.. 29 


Schattir., Tos 


1.19 


vaffend für 


.......... 


dort am yenfter, der runde Rüden 
mar das nicht Papa? 

„Papa,“ jagte die fleine Prinzeffin 
und der König ftolperte an das Bett; 
da3 Haar, das fonft glatt über di 
Glatze gebürſtet war, hing über bat 
eine Ohr herunter — er war ein rech 
alter, kummervoller Mann .... 

„Papa,“ ſagte die kleine Prinzeſſh 
und dehnte ſich ein bißchen, „willſt Di 
mir das erlauben, wenn ich noch einma 
eine Nacht bei Diana ſchlafen dürfte 
in der Hundehütte, da iſt Stroh, dal 
muß ſchön ſein.“ 

Aber den Wunſch konnte ihr be 
König nicht mehr erfüllen, denn dam 
ſtarb die kleine Prinzeſſin. 


— —— ñ — 

— Bergleih.— Mein Freund Milt 
fer, ein bedeutender Fabrilant künft 
licher Blumen, befucht mid, Jh hab 
wirklich Schöne Rofenkulturen, in dene 
ich ihn, der doch ala Yacdımann gelte 
ann, berumführe. Bei einem b Pr 
der3 prachtvollen Eremplar blei 
ftehen und ruft mit dem Ausdrud be 
Entzüdend: „ I Wunbesupl 
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